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Das Arbeltsprogramm der Bürgerblockregterung ohne 
Buürgerslock iſt auch am Freltag noch nicht fertiggeſtellt wor⸗ 
den. Die Verbandlungen daruber gingen zwar bis nach 
Mitternacht, aber eine Verſtändtaung konnte nicht erzielt 
werden. Man vertagte deshalb die Entſcheldung auf 
bdeute vormittag. Vorerſt geht die Taktit der Regte⸗ 
rung babin, die Verantwortung für bie Vertigſtellung ihres 
Rotprogramms auf die Oppoſitlon zu ſchieben. Dabel ſind 
ſich nicht einmal die bisberigen Reglerungsvartelen ber 
bieſes Programm vollig elnita. 

Wie das Arbeithnotpronramm ausflehl. 
Ihm einzelnen ſieht das Programm vor, batz allein 17 Hie Canbwfetfchaft ummen im Ludmaßh von 

281. MIItionen Mart geopfert werden, und zwar allein 
ür Umſchuldungskredite rund 200 Millionen Mark, Uieber 
en lnreſaßtn ungskredit — wie er pon der Realr, 

rung geplant wirb — wurde im Hauptausſchuß des pieicho⸗ 
tages bereits verhanbelt. Ein Gefettenkwurf der Regierung 
hal aber bis l85 noth 1 vorgelegen, ſo daß die für die 
Umſchuldungskredtte in, Frage kommiende Summe von 
200, Millienen Mark in den Nachtragsetat eingeſtellt werden 
müßte. Sie ſoll bann in der Form von Auslandbtrebtten 
wieder in bie Kaffe zurückflleßen. Auch von den 80 Mli⸗ 
lionen Mark für lachtungs⸗ und Bleiſchorganhhation 
follen 10 Witdionen zurückfließen, ſo baß rund 71 280 lonen 
neue einmalige Ausgaben rdie Lanbwirtſchaft ſich aus 
Diesen 2 Wüch! des Reichskabinetts ergeben wülrden, 
dieſen 71 Milllonen erſchbyft ſich aber die geplaute 
aktion für die 4f aft nicht. Das NReſchskabinett 
lclägt außerdem auf, Koſten der Arbeiinehmerſchichen 
eine weitert ratenweiſe Herabſetzung des Irlerſi⸗ 112 Außtrben vor, das ſchl bant⸗ Auin verſ⸗ i. 
Außerbem ſoll ber Rentenbankkreditanſtalt die „ 
60 inſifimen uu bei⸗ ſich WaPgppn Piün üe an;Gnbe 

an ii tuten zu beteilſgen.-Dapon plant Gie är Ker, 
rung ebenfalls noch weikere 50 Millionen rk zur „ 
ſützung zu ſtellen. 

Außer dieſen Hilfsmaßnahmen für die Lanbwirtſchaft, 
die in dem Rotprogramm der Bürgerplockregterxung ben 
arbißten Raum einnehmen unb an vor⸗ ralibe⸗ Stelle 
ſtehen, ſollen die eine Erhlhun“ für bie IAuvalibenrenten 
vom 1, Juli ab eine Erhß —05 auf 40 Mroßent erſahren. 
Daß hedentet praktiſch eine Erhöhnun ber Renten um 
monatlich 50,0 Morl. An Wtrra oll hierfür ein Mehr⸗ 
aufwand von 100 Millionen Mark erforberlich ſein. Außer⸗ 
dem iſt ein Betrag von 3 Millionen Mark zur Unterſtützung 
der erlyvenſtonäre vorgeſehen. Daneben 15 Millionen 
mehr als bisher für die Kleinrentuer. Die hterdurch ent⸗ 
ſtehenden Geſamterbühungen betragen 158 Millionen Mark, 
davon 139 Millionen dauernde Ausgaben. Die Reglerung 
ſoll dieſe Summen dadurch decken, daß ſie die mit 1050 Mil⸗ 
lionen angeſetzten Einnahmen aus Zöllen um 200 Milltonen 
Mark erhöht. 

  

Die Shlichtuugsbemühungen in Metallarbeiterkanpf. 
Der Starrſinn der Unternehmer. — Weitere Kündigungen allerorten. — Die Arbeiter rlüſten. 

ſe Berhandlungen zur Beilegung des Lonflittes in ver 
mitteldeutſchen Metallinduſtrie, dbie am Freitagvormittag um 
Li uhr im Reichsarbeitsminiſterium begannen, mußften um 
2)% Uhr bereits ergebnislos abgebrochen werden, Eine Eini⸗ 
gung war unmöglich, va vic Vertreter ver Arbeitgeber 
abſolut kein Entgegenkommen zeigten. Alle Be⸗ 
mühungen des Schlichters, Miniſterlalrat Hauſchild, eine 
Elnlgung herbeizuführen, ſcheiterten an der Halsſtarrigleit der 
Metallinduſtriellen. 
latmer zuſammen. Abends 9 Uhr wurpen die Verhandlunhen 
aiß Sonnabend vertagt. 

2 ‚ * 

75 Kündigungen zum 25. Februar und 8. März, 
iInzwiſchen gehen die Auslperrun —᷑ Osmaßnahmen im ganzen 
bO weiter, So haben die dem Metallar e. ſür 
don Bezirl. München⸗Glabbach. an ů M enen Betriebe 
au] Gründ der vom Geſamwerband deulſchet eiallinpuſtrieller 
be I nen Geſamtausſperrung ihren fämtlichen Arbeitern 

übeiterinnen zum Sonnabend, dem 3. bb2. gektündigt. 
wuir. ſßen. Maßnahme werben 10 000 Arbeitnehmer 

roffen. — 
er. Arbsitgeberverband ver Metallinduſirie für Köln und 

gebung hat Arbeitern und Arbeiterinnen der ihm ange⸗ 
ſchloſſenen Betriebe zum 3. Wer! werden bie Mene Aachener 

Mezirk, ebenſo im Dürener Bezirk, werden vie Metallarbeiter 
güsgenommen in der Aachener Nadelinduſtrie, die dem Gefamt⸗ 
verband deutſcher Metallinduſtrieller nicht angehören, zum 
3 März ausgeſperrt. 
In den Betrieben des Zeppelinkonzerns in 

Friedrichshafen wurde am Freitagnachmittag durch Anſchlag 
kanntgimacht, daß am Sonnabend, dem 25. Februsdr, die 
fündigung in Kraft tritt, falls bis E teine Ginigung. 

zwiſchen. ben adigling uot und der Art ber s Zuſtande 
mmt., Die Kündi⸗ * wird am Mittwoch der Arbeiterſchaft 

werben. In etracht lommen, 3200 Arbetter. 
Ein Aufruf ves Berliner Metallarbelterverbandes. 

Die Herliner Ortsverwaltung des Deutſchen Metallarbeiter⸗ 

   

  

    

  

   

Muibandeß richtet heute anläßlich der am 22. Februar in Kraft 

ü Heute uul L Eulſcheüdung fallen! 
Noch keine Einigung Über das Arbeitsnotprogramm. — Dicht vor einer Reichstagsauflöſungꝰ 

Ib. 

  
um 37 Uẽhr trat darauf die Schlichter⸗ 

ſucht, 
128— 

  

anziger Vollsſti 

  

Sonnabend, den 18. Jebruar 1628 

    

Das Zeutrum ſtimmt bem Vrogramm zu. 
Das Zeutrum bat blober als einzige Praktton bleſem 

Arbeitsznotprogramm ſeine Iu Mmuuun 8 ertellt. 1 Deuiſch? Dolkspartel hal bageakn mehrere „ 
denken gektend gemacht. Sie iſt swar für ôte landwirt⸗ 

1validen Rotmaßuaßmen, aber gegen die Erbidung der 0, e, 2 ſegen eine hallern 2 laftun 
bes 85 die über baß 2 L 1928 Sen! eine Bechung nichl 
jeben, Uudererſeits közunen die natlougten 
„ die Grobagrarier nicht geung Müulonen erausſchlagen. 

le verlangen zunächſt eine einmalige, r, aber gleſch⸗ ͤut Pal 
eitig wefentlich umlangreichere finanglelle Slifgaktion 0 

Rie Larbcbiriſchalt 0t bier 25 dleſen Leint 6 andemein 
belannt. Dian verſucht unter diefem „e ieſelch rohe 
Summen herauszuſchlogen, und wenn auch dieſe lulonen 
verpulvert ſinb, rüte man in wenihen aten oder 
Moyaten neue wrber iche an ben Sienerſäcei lteften, Ab⸗ 
jeſehen bavyn, forbern dle Deutſchnatſonalen, daß bie Ge⸗ 
amllumme der neuen einmafigen Ausgaben * dte Land⸗ 
wiriſchaft zu minbdeft tie gleiche Höhe erreicht wie die für 
die Invallden und ſleinreniner aüsgeworſenen Veiruge. 
Die Berantworlung ſoll ber Opvofltlon zuseſchoben werben. 

Die Bedenken und Wünſche der Volkspartel bäw. der 
Deutſchnatlonalen wurden geſtern gegen Mitternacht 
in einer zweiten interfraktlonellen Be⸗ 
ſprechung der blöberigen Reglerungspartelen erbrtert, 
obne dat eine Elnigung zuſtande gekommen wäre. Auch 
das Rabinett beſaßte ſich noch einmal mit den Forberungen 
der belden Rechtsparteten. Viel berausgekommen iſt babei 
nicht. Innerhalb der Regicruna ſcheint man ſich darüber 
von vornherein klar⸗geweſen zu ſein. Aus bieiem Grunde 
haben ſich die einzelnen lterunshmalkslieber am Frellag⸗   
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abend eiſrig bemitzt, die Sculb für einen ergebnihlsſen 
Berlauf der Berhanbinagen Uber das Vetproakamm unb 
Domnit ür eine fofertige Auflblung des Reichetages auf bie 
Oryrfiionsvartelen zu ſchieten. Man erlaubte ſich bleſe 
Kübnbett, trotdem es weder eine geſchloſſene Keglerung 
noch eine geſchloßſene Reslerungskoalitlon gibt. So wurbe 
uU, a. von der Soslalbemokratie die von den Demoktalen 
Pindenbe Veryflichtung gefordert, über das Rolprogramm 
ber Renlerung binaus keine Auträge zu flellen, ile nge⸗ 
Ichlttsorbnungsmüßigen Gang der Verhenbinngen im 
Reichstag ſibren ( üßunten. „Sthren“ iſt hler nalürlich im 
Sinne des Oütrgervlocks gemeint. Man will die biohe rige 
Oppoſitlon praktiſch mundtot machen. öů‚ 

Auch dle Sozlalbemokraten entlchelden ſich heute. 

Der Vorſtand der foßhlaldemotratiſchen Rieſche, 
Abenpfaunde bat ſich berelts am Freitag in vorgerſiilier 
Akenbſtünde mit dbem Inbaft des Notprogramme der 
Bür Lſine Oerahun befatzt. Er wirt heule pormiltag uit 
9, UMör ſeine Veratungen fortſehßen und daun um 93 lur 
Hllalichen Stan Die Getamtfrattton n Uber den augen⸗ 
licklichen Staud der Lage Bericht erſtatlen., Voransſſcht⸗ 

lich werben die Führer der biaherigen Oopoſſtionsnvarf,en 
vorher, noch elnmal von der Regleruüng empfangen. Wan 
dütſte ſie bann Wüubeleigten von Einzelwühuſchen der beiien 
Rechtaparteien unkerrſchten und AE Wolteß milteſten, Taſ 
die Reglerung die, Altſſaſfung der, Volkspartel mud ter 
Deutſchnationalen Voltspartei vertritt, 

Ein abſchliehendes Urteil Über bie Oielamtlage ill im 
Angenblick unler den obwaltenden iimſtänden unmbgi.. 
Die Beratungen ſowohl der bisherinen Realerungsvarlelen 
als auch der Oppofttlonspartelen ſind noch in vollem Wiuh 
unb bürften erlt im Lauſe der henilgen Normlitagt zu einem 
gewiſfen Ubſchluß lommen. Immeorhin rechnet die Mehr⸗ 
hpahl der Verliner Blütter mit einer Auflbſung des Reichs⸗ 
tages noch im Lauſe des Tagetz ober zu Weginn ber lommen⸗ 
ben Woche. Sicher iſt jedenſalls, baß eine ſolortige Auf⸗ 
Lbfung unvermeiblich iſt, wenn es nicht zu einer Einigeng 
ber, das Arbeitsprogramm kommen (ollte ‚ — 

fir guuht 
„Trotzki war immer ein Freidkörper in der partet“, ſagt Bucharin, 

In der Pleuarfitzung des Exekutiptomitees ber Romintern 
wirb in ſchärfſter Weiſe gegen Trotzkt und ſeinen Anhang 
polemiſiert. Bucharin ſagte, Trotzti ſet, obwobr er unter 
Venin eine große Rolle ſpielte, doch immer ein Frembrörper 
in der Partet geweſen. Nach Lenins Tobe wurde der Gegen⸗ 
latz immer ſchärfer, und Trotzkt habe der Prehrheit nie elne 
Konzeſſlon gemacht. Selbſt mit der Ibee eines Sturzes 
der Sowietmacht habe Trotzki geſplelt, wie aus ſeinen 
Schriften hervorgeht. Der geſunde Partelorganlsmus zabe 
nun dieſen Fremblörper ausgeſtoßen. Thälmann erklürte 
ſich aanz ſolibariſch mit Bucharin. Die vorige Plenartagung 
der Komintern habe noch nicht beariffen, baß organiſatoriſche 

tretenden Ausſperrung von 800 000 Arbeiteran an ihre Berlluer 
Mitgltepſchaft einen Aufruſ, in dem es u, a. heltzt: „Durch den 
HBeſchluß der Unternehmer werden in Berlin rund 0⁰⁰ 
Arbeiterinnen und Arbeiter anf bie Straße geworſen. Der er⸗ 
weiterte Belrat des Deutſchen Metallarbeiterverbanbes hat in 
einer Entſchlieung die Stellung unſerer Organtſatlon züm 
Beſchluß ber Metallinduſtriellen zum Ausdruck gebracht und 
forbert die Kolleginnen und Kollecen im Lanbe auf, den ihnen 
aufgezwungenen Kampf in der gleichen und muſtergülltigen 
Weilſe ſortzuſetzen, wie ihn unſere üntetnehmer olleßen 
bis zur Stunde geführt haben, bis bdie Unternehmer zu einem 
die Arbeiter beſrlebigenven Abſchluß bereit find, Dieſen Be⸗ 
Serit machen wir uns zu eigen Und fordern die Metallarbelter 
Berlins auf, ſich geſchloffen binter die Anweſfungen ihrer⸗Or⸗ 
ganiſation zut ſtellen, damit ver Flontbern ronf ver Unter⸗ 
Geeht die * difziplinierte Front der Arbeiter gegenüber⸗ 
gel ů ellt werden lann. 0 ů Han ‚ bes 

Ueberall im Reiche rilſten ſich Organiſattonsgruppen, de⸗ 
Mieiaütſnd Metalarbet herbenindes flir Ven Groblampf, ven die 
Metallinduſtrtellen der, Metallarbelterſchaft 4 Pie Gchg wollen. 
Die deutſche Metallarbeiterſchaft iſt, wenn eß die Scharfmacher 
der Metallinduſtrie nicht anders haben wollen, auch zu, einem 
Kam Lie Leben und Tod bereit, Die Unternehmerpreſſe ver⸗ 

ie Hfentlichteit mit Alaemmeldungen: auſzuregen..Die 
iniſche-Heitung“ meldet Aitchetvertſteſten beſchesſen kabe 

bium des Zentralrates der Rätegewertſchaften beſchloſſen babe, 
urch bie Internationale Arbeiterhilſe den ſtreikenden Metall⸗ 

arbetter 10 000 Rubel (was dieſe kleine Summe ſchon nützen 
lönnte! Die Red.) zuzuwenden. Kuſſſche Einmiſchungöver⸗ 
ſuche ſind völlig zweck⸗ und ausſichtslos. Derartige Maubver 
Wſrtttie der Unternehmerpreſſe nur Hohn und Spott, denn es 
wirkt ſehr eigenartig, wenn die Ruſſen Hülfsgelder anbieten 
und zugleich in Berlin Kreditwünſche vortragen. — 15 

Loliborithlgattlon ver Benimet Welahaygeſellen, 
Die Funktionäre ber⸗Fachgruppe Metallinduſtrie des Bundes   ver techniſchen Angeſtellten und Beamteti Häben laut „Vor⸗ 

wärts“ in ſtimmig 1 Gbblt⸗ im Ae,Meisuantel, bas am 
Moniag eine Sitzung abhält, als Solidaritätsaktion für die 
ausgeſperrien Melallarbelter für eine Kündigung des Gehals⸗ 
abkommens einzutreten. —* — 

Maßnahmen gegen die Oppoſition ergriſſen-werben muhten⸗ 
Wenn Trotzki ſich an die kommuntftiſche Internationale mit 
einem Proteſt wende, o ſei das wobl ein Irrtum In der 
Adreſſe, da jür ihn eber die zwelte Internationale zuſtändig 
würe. 

Me deutſch⸗ruſfiſchen Wirtſchaftsverhandlungen⸗ 
At rungen der Delegatlonstübrer. — Dle 

Vrrnbiiguich Aug rbeit ler ſtommifſlonen. ‚ 

irtſchaftsbeſprechungen zwiſchen Deutſchland und 
der Maton becbels im Lauſe der letzten Tage weiter, 
geſührt worben, Der Vorfſitzende der deulſchen Delegation, 
Minlſterialdirektor Wallrotb, hat guntichſt in längeren grund⸗ 
Les teu Ausſübrungen die Wirt. Ee Auffalſung au ber Frage 

„er beuiſch⸗ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen dargelegt. 
Auf dieſe Auafübruligen hat der Vorſitzenbe der Delegation 
der Union der SSüi., das Mitalied des Kollealums bes Han⸗ 
delskommiſlartates, Schleidiger, geantwortet und ſeinerfelts 
die grunblätzliche Auffaſſung der Sowletregterung, die 
ragen der beiderſeltigen Wirtſchaltsbeziehungen zum Aus⸗ 
ruck gebracht. Erx bat ferner die Fragen mügeteilt, deren 

ſrerfells wüuſch ratuna die Regierung der U. d. S. S. R. 
tbrerſeits wüuſcht. 
— dieſen grundfätzlichen Darleaungen ſiud die beiden 

Delegaltoner fur eine erſte allgemeine Durchſprache bes von 
beiden Teilen vorgeſchlaßenen Verbandlungsmalertals ein⸗ 
getreten, Dieſe allgemeine Ausſprache wird voraubſichtlich 
am Freitao, dem 17, d. M. zum Abſchluß gelangen. Sie ſoll 
unmittelbor durch die Arbeit der Kommiſflonen abgelbſt wer⸗ 
den. Es ind bisher eine Kommiſſion für dic Fragen bes 
Geſchuftsverkehrs zwiſchen Wirtſchaftsorganen der Unton 
und der deutſchen Wirtſchaſt, eine zweile Romnmiſſion für-Die 
ſtatiſtiſche Unterfuchung des deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Handels⸗ 
verkehrd und eine dritte Kommiſfion für rechtliche Fragen 
ebildet worben. Auf bieſe Kommiſfſlonen und onf im Be⸗ 

Darſeſole noch neu zu bildende Kommiſſionen wird nach Ab⸗ 
ſchluß der allgemeinen Debatte das geſamte Berhanblunos · 
niatertal vertetit werden. ů ů 

  

  

r Programm ei hat am Freitag im Storthing i ttwickelt. 
Gie,beita let als U Hauptau ahe Ruhe im Heibwesen Dü 

huber die ** n. Im Storthing zeigte ſte XV Dhe⸗ 
Weeclerun Serklärung allgemeine Unsüfrchenhell. Ee * 
ſprache über das Programm wird am Dienstas beginxen. 

Das Progratnm der . Die Regierung⸗ — 

Ne Neuwohlen in Preußen. 
Gemeinſame Auflöſung des Landtags und Reichstags. 

Der Preußiſche Lanbtag beſchloh in ſeiner Heriüägen 
eißnnß, U hinſichtlich der Auſlöſfung ben- Beſähliilſen es 
Reichstages EE bu, E bekon neumtn 

ürde uus trchniſchrn Gründen nicht in rche koimine 
Ternis üne nach Anſichl es,Klelteßentates ie 
22. April in Frage. Der Preußziſche Lanhlag wieß 

  

  

  

  

   
    

    

  

bis aum. I. Märs vertanen.      



   

  

Gegen die völkiſche Hetzarbeit. — 
Orohe Aundgebung des Zentralvereins deutſcher Staatsbürger iupiſchen Glaubens. e Le, t, at. Ser „ 

üů ů Saun D Alentral,Vereins ] lenkt. bie Mufmerkfamfelt gul einen Prozeß, ber zu den 44, rnenen Loßineniotraniſch Mandant gges. ü,,, nben „ B. B. Kdege. auf bem die ů Die KLom⸗ 000 iner E vor eingen Lacen kine abwaltfae Deutſcben obne irgens welche i Gewallitättabelten ver⸗ nunifen peuseichneien 118 250 Manene uit Ble — 
AI un ftalf. ichtet werden, gewinne an wiriſchaftlicher Hedeutung. ibten Feer bliher 21. Die Beuiſche Voltspartei erlangte 7 452 

Der Vorſibende des C. V., Juſtlzrat Dr, üepuhti macht die Beobachſung, daß namentlich in kleineren Städten E mil 18 gegenüber blaher 2i S Das JDenirum u belont in felner einleltenben Mebe, daf dle Mey hſtematiſch von einem Tell ber nichtinölichen Bevbllerung ů erhefſdrcn iühßncenegin geeM,noch, e et, üſſg, eichelge, Lemeden, ber Sdiſche Küßt, und def Sote! tet verieichnene 8 2;, Eißmmen Uilt 2CucAübe: 5t heftetübren tönnen,, ein achtmngsvolles, Pecperen che Er⸗ Mübiſche K in Jufgelucht werten, So iſt Lefigeſtellt be.2 en. Die Kailonelfohialiften erhielten E jenhen der Denkeus und Wüblens aller deren die im worden, daß vteiſach in der volkiſchen Jugendbeweauna und 2 ¹— 0 Site, Die Mittelflandspartel brachte ep ah/ Dlentts beßd Ganhen gtehen. „ zunge Veute mit allen Mittaln veranfant Behen, in 3. 77 165 Stirmineu; das ſind 6 Site, während ble ebenfaus Ler ASet, Di, VMut SugGHruι, Wicobaben weirſchaten Eintaufe nicht mehr W Peu S well ſie zufällta anſtretende Vollsrechtspartet 7762 Stimmen uud' einen Eali zunhcht, Karan / Hin, dahß im Pſflen te Nuden gebsbt und Mloiſch Ansgbeen aeüüren, Küu, tem Hande erßennt man erhlelt. Am Sonnlag ſtehen ben' 9 Biſten, die am 9. Ottoßes neingt wurden, baß tauſende öingeſchlachtet worden seten, glich die völkiſche Meeinſluffung in kaudwirtſchaftlichen Sibe erlangten, nicht weniger als 20 gegenüber. — j Serdrachen ‚ le Nuben, üud, Und wie jin in der ichtun en au ütteren. Ham ,,, *** wi 1· ogen, r man on ſa u„ be i jefehen, * „ r, ase L E * 7 nber Schule ben Huben binſtenlt als ben, Böfe⸗ Heaung wur autilgehernb- rliche Weſchäfte gevon 927 Dentſchuatisnale Wahlmanöver in Reich. Vor, allem und 0 
Lict, als ben Fremdüng mil Lem ßerfebenten Geiſtz ein bel denen man wirklich zweckmäßia kauft, Aber dieße He⸗ 
01 macht ſich geltenb, wle er ſtärker auch nicht im Mittel. (trepungen ſind ae erloſchen, Gie werhen glelſac Grüimdeng einer chriſtllch natlonalen Bauernpyartel. v 
Alter war, Andeuten von 12000, lunann auch voliliſch bearünbet, indem man in den Autben gewiffer⸗ Die biaherigen beuiſchnattonalen Reichstagsabgeordneſen Nuben, die in ben Kampf gezogen waren, ichmüäht und maßjen, Spione gegen rechtsrabikale Beſtrehungen erbliat. Döb rl „Lenſe und Porſch haben am Preitagvormitteoa 

üpräflbenten ihren Austrttt aus per Deulſchnat lulchung baun 'nlis dle eberzeuaung nehmen, bal wir basStübten ein volltiſchunerwünfchtes Momen , nalen Volkzpartel mligetellt, Sie haben ſich als elne Chiiſtlich⸗ 'en wetil, manß in ihnen die Anßänger des neuen Slagtes er⸗ natlonale Bauernpartei konſtltuierl, Saut ſchen g 16.7 Iſt werben, Bas uns als Baterland teuer iſt, iind bas wir als un ſchen Abgeo 

Im Mahmen, rubiger Eniwicklima des Landesd Gnſer Ulicl And ſe inſpinepeſten uls Pefonders Länbliche Meuſch iu.4 ß 1 üneſ e „uilb ſie infylgepeffen a nber⸗ e Menſchen tt des iſchvä neten mag ,F, e,, Ae ve „ Ge E ‚ u Sigs alten, um e Ge au im⸗ „ . auſſerbalb bes Slaates, Heber Klülfte hinwea eint ſich Menſch öle Einzerheiten ineinzuleuchten unb in der Prarſs der Dle Heren wolen Aucht mit ber 45 leaſnd acbelten 

W an, Iüiſche Vrtebthöſe waat man zu beſubeln, gelne Man ſieht in dem Morhanbenſein von Juden in kleinen dem die 
Net 

  

zut Menſch wle Bolk du Volk. tätigen Urbeit, unbeirrt von afler Kattatton der ner, ion artelfahne in den Wahlkampf ziehen, Vor Der Pirckior beh G.-, wr. Oubma Ooiiänber. hetdhh bimtwirken, i0ß bDieſe Ateheuitle veßeitint werden, Aaigen Togen ünd ders — wachrergt , 
* ehr unb vier weltete Baulernabgeorbnete aus der Wlrt⸗ 

Geuhe VaneKpürt 7˙5 ‚ hetan Mund“ dentits nas 
1 öů ů E: t, E E auernparte letan 9as litaniſche Zubiläum und bie Oppoſition. vie ürhie reneſh ,eon, MD W ü werben.MPfe Weuiſchnallonlalen beſhn hun üDun. veß 

aten zu werben. „ abcn nue Abene, Hantera au inners gra, Kreſel vofſichen. i wuig Heiſe Len ausibiſchen,ieif. blelt Seiaſche Banermperie 0l, honten Melhrber Deuiſe⸗ Die,ſchatſen lunerpolltiſchen Gegenſätze ſind auch bel der bewerb auf dem inneren Markt à r „, wenn ſie dennallonalen Volksvartel Kenturren machen tlönnte. Darun Feier des Dubilämvit der Kebnübrigen Unabhängigreit Bi. Weitbewerb auf den ausländiſchen Märkten durchbalten haben ſie die erwähnten drel Abgeorpneten zu einer chelſllich⸗ tauens wieber, be Ausbruc gekommen. Dex im Oppo, will. Die Wirkungen deß bentſch.kranzbſiſchen Sandels⸗ nattonalen Bauernpartei abtommandiert. Rach den Wahlen ittonsblat „Lleiuvos Zintos“ Veröffentlichte Arlikel abkommens machen ſich berelts ithlbar. Krotz, der Er, werden die auf eine chriſtlich⸗nattonale Viſte etwa gewählten deß burch die gegenwärtige Megierung geſtürszten chemaligen böhung der Zollfätze, die für bie IePreisen Seutſchen Er⸗Hauern felbſtverſtändlich wieder bei den Deutſchnatlonalen Staatspräfldenten Grinius hal in der Veffentiichkeit lſe g, getroffen wurden, finb die Preiſe ſür dieſe Pro. Platz nehmen. Die Abgeordneten Geilffert und Beſt, die farkes Aufſchen erregt, Grinius weiſt dorauf hin, daß bder Duflte geſunken, weil der deutſche Ronkurrent, ber sisber dem bisber völliſch waren, haben als Deutiche Volksrecht⸗ und Lutſ⸗ äußeren Uünabhängigkeit des Staates auch im Inneren die äallgemeinen Tarif unterworſen und deshalb vom franzbſi⸗wertungsvartel ebenfalls einen Laben für den beginnenden volle Freihelt der Staatsbürger entſprechen müffe. Ferner en Markt ausgeſ 5 war, hier Ie wiederum erſcheint. Wahllampf aufgemacht. verfentlichen die „Lietuvos Zinlos“ in demonſtrattver uf Grund dieſer Tatfache hat er d. reiſe auf die Höhe Wei, einen Auszu 5 der litaui „der d U. Konkurren. urtückgeflührt. Das beutſch⸗franzöfiſche ‚ Punkte über bie Helhel! bes Whorfeh, ber Welſammlangen Hanbelsabkommen Leicl Der Fämpöfſchen Probuellon ihre Ehrhurdt, ber nuſchuldige Eugtl. nim, entßält, die hett inſolge des Krtegozuſtandes außer üllicht an, Die franpbſiſche Vroduktion muß ſich aber auch Speuioie n. Oppeſßen ut Pellt o Wanem ber Petanniſich pct Luhſihr wümeuben. aHer Wlederherſtelung der Wäh⸗ Llage gegen „untenleſenem Heleſe“ von Hellmann in Opvoſitlon zur Regterung ſtehenden Klerlkal⸗ rung galt es um leben Preis, Das ſind die Gründe, aus aabhht an bie Geler bes Nurildams Betkachtungen Aber ein“ benenPer, Bollanbſoenb wosſchligt. vas plliokt.Wipfäe ,nrretem aineeeiinenneil, Reih⸗ 

  

nach Meinn ieſen Partel notwendige „morallſche Wieber⸗ andelsabkommen vom 17. Muchuſt 1027 zu bitlige, wie gemeldet, der Landtagsabgeordnete Heilmann eine lhet ber Praßion⸗; Ple Muſfiilchteite öle ſich Ulider Par⸗5 bu, 10, zu biligen. FBaissase rt Len hhehetbiatte,ep ri, i letüngen der Kinos, den modernen Eünzen und der ſcham⸗ ‚ ů Reichswehr und den Ehrharbtleuten. Kapitän Ehrhardt hat Pßen, Hranenkleibung breitmache, könne in einem Griſtlichen 0 nun, jote der „Sozlaldemolratiſche Preſſebicuft“ melbet, bei der Elaat nicht kraßpbs fedulbet werhen. Das Blatt plädtert fülr Fraul üů W 0 polliiſchen Abietlung, der Staattonwaliſchaft in Berlin Stra, einen „Genera vorſtoß für ſittliche Ernenerung“ und reat ronl re U ehrma uü men. anzelge gegen „Unbekannt“ ſtellen laffen, um auſzutlären, w die Grllnbung eines Verbandes an, der ſich als „Kexeiniounig der Abgeorbneie Hellmann in ben Veftß ſeiner Brleſe unb In der Apoſtel der fittlichen Erneuerung“ bezeichnen follte. Die Vorlage vom franzöſiſchen Senai angenommen. den Beſiß von Brieſen anderer 0 ble Unteeſthunsübehhren 
der Straſanzeige wirb verlangt, U 

„aber die, e., rlag; ſand i Heammlen, ſeſhſeen ſolfen, Lie buß Material an⸗ posittf, 
— Vor ber Cbef , rvo 

Im, TDenat eint Ie it, U „0 Das bentſch⸗ſranzöſiſche Handelsablonmen. ez i vagrl, Hel Wee as ie gee Dten ait ume! Enievergehen Jänie 
Seine Annahme in ber ſrongbſiſchen gKammer emyfohlen. das, Geſes n Deaetrag⸗ Diinglichretitzverſabre V y—[— 8 ö‚ 3 75 UKr. abeen, beantragte., Oeaen dieſen Antrag wand Der E des Abgeorbneten Falcoz über die ver⸗ ſch r ebnenn Wolnlevé, und ebenfo eine dieſhe Ein Proflt ber Gemütlichkeit. eu. Sin 35. mn Müſcniit Apertebagn Deniſch⸗ranoo ſlſcht berau i Uödrunt ben rieß es Ardesuni Aüſter wa M⸗ Su 70 mnen Neuer Bierabenb beim Relchsvrlſtbenten. 

Wieeil abrommen wird der Geiſt, der bieſes Diomnien rahi ſes kan“ E*• auch au 0 en Hehnklbmeteszone ön Der Reichspräſtdent batte geſtern wieberum zu einem ie Zehnkllometerzone zu jeſeelt, und ber Aemeemaos Men Wes Vb Anbeſlaich auf den fprechen, bie vereits pei Veginn ber Debatte von ber Blerabend Gieis ſen. Es waren u. a. erſchlenen die kn Berlin Grunblagen des internationalen echtd und gleſchzeltig auf ruppe Girſchauer angeſchnitten war. Der Vorfitzende deswellenden 

  

  

eichsminiſter und preutßiſchen Staats miniſter, ben, Grunbſat einer voüffändigen und gerechten Gegen“ Heereßausſchu Es,, Senator Lebrun (Pruppe Poincaré), das Präſibſum des Preußiſchen Landtags, die Mitglieber eitigkeit, die wiriſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den ordort r i „ole Belaſſung der Dr lichkeit. Hrie . deß vurläufigen Reichswirtſchaftsrat4 und des preutziſchen beiden Ländern mieber herzuſtellen. Dann heißt es: Durch mihtiſter Paluleve betonte, baß es jeßt ſicher ſei, S, t Staatsrats, die Staatöſekretäre des Reichs und von daß deut EED Handelsabtommen ſtellt. Frankrei⸗ ein breit Leaan chen Bodens im Falle der cäefahr Preußen, höhere Offislere des Reichsheeres und der Relchs- Urtt wirtſchaftti⸗ tion auf die Skufe ſeiner diplomatiſchen vbllern ſen werben müßte, und daß die intereſſterten Be⸗marine, die Miniſterialdirektoren der oberſten Reichs⸗ e ,⸗ u⸗ ,, -ü ⸗ „ Ul. * ntrag au ur, chun er Dr. eit wurde zur renbe Perſön! eiten au anbel n rie, ! ＋* ſchaftlichen Zuſammenarbeil zwiſchen den Völkern, die Fimmuͤng geſtellt und abgelebnt. nauuch v ſgaft und Kunſt⸗ ů 

  

       
    
       

  

Leſte zu leuchten. Und klirrend flirrte der Eisneber zu uns j Wiens Bemüt ungen um Max Reinharbt. Das Schloß⸗ * E ESE. eiden aufwärts und abwärts, dünn verſträhnend aufwärts theater in Schönbrunn, auf dem früher das Burgtheater im 
Pund unrettbar verharſcht abwärts. ů — rübiahr und Heröſt Gaſtſpiele gab, die jedoch ein Meulmi⸗ Von Oütar Maurus Nontana. * Au. Vlondin hätte. 0 ui t retlen können Wiſſen Eie noch eriunn Mia Heinhardt (1L iles nebil E n feine 6 ielloſße 

e me für ſeine Regiet 
Unttr ſoüterbaren Umſtänden ſah ich einmal eine Ratte. wer . Wuale warp Ich wech⸗ Sie haben es vergeſſen. 8 an ver ochſchale Aür Muft Unn Parſtelleude MiunſtUbeltragenn b Ich will es erzählen. Ich ging über den Fiſchmarkt. Es war vergeſfen alle. Im Rebel fällt Kegen. li 

ů en ſchnell. Der glattraſterte Herr in de bermals mit 
Cibsn, dan, Siiig aß den Etein gebrückt ein ſlaſchenſörmiges Oinle bs er foltet Wüi kine „Timeh-“ Hie Pland. ir5 ſedoch nicht verhindere, daß er im Jahre 1929 abermäls mi 2 geſchch Ich ſand und ſaß. Duich Deasoichetef peeen ümmee Dider Kaſches Eeben- Pull Wichlihkelt wüy ohne Ge. Faen, Anſemble uach ben oereinigten Stgcren fahren werde. 2s geſchab. Jeh ſtand und ſah. Hurch das Etwas lief ein Zit⸗ Wer Var un Zeif uun gaßt iumnh ohne Ee,. Desholb Pemüihl ſich das Unterrichteminiſterium, May, Hbin⸗ bent. ier eln Giat, pa⸗ h in der Halle Pewegie und zer⸗ La ,e Wuß, in an ie Or. in ichen Dn-egſa⸗ e ee, e lurinarn wollte Ich nahm meine elettriſche Laſchenlambe und Augenblick, und keiner lrauert auch nur elne Minule barüber. girtder Panbſcheßnaſendulrgen damntt ee wüßrerd einer Krößeten bielt mein kleines Licht gegen den Steig. Wer follie va um ein Tier, um ein kKielnes Pferd trauerni Relhe von Monaten im Jahre eine ununterbrochene Lehr⸗ Shihen Schein furmhgeecgte, Sie bewegie ſch nigt pei Vienpin in ein Vonnn, Leln Se nng ubaßel, Vör,oit ütlcheit in Wien audübt. 5 Mungm. Hhein melnes Lichts, ber ſie peitfchengleich treffen [ Seit tanzen kann — konnte. Es Lam aus udapeſt, bort hatie Staubal in der aunſtansſtellung. Als der Maler kaußt hre Laugen gevrochen und halb von den Sidern ver⸗ein Zirtusbirsktor bas Aehre A0n ein, zwei, drel Jabre da? Mauriee de Vlaminck in Paris der Eröffnung einer Kunſt⸗ eckt, ſahen mich aus namenloſer flebernver Ferne an und Gehen auf dem Geil gelehrt. Mit ollen vier Beinen, Hat es ausſtellung beiwohnte, erkannte er in einigen Aquarellen, bettelten. Bettelten. Ich var die mich Slin een ſah, die Ratte nicht manchmal im Schlaf gezittert, vom Seilgehen träumenb) die ſein Sicnum trugen, große Fälſchungen. Ohne zu war nicht tot und nicht war bles der Blick eines verſchlebenen. Und war es ſo welt und Leham eln erßſes Engagement und zaudern, zog er ſein Taſchenmeſſer und zerſchnitt die ge⸗ ſondern eine Lebenden. Dieſes ſcheue, immer ge agte und ſtaud proß auf den Plakaten des großen artetei. uom die fälichten Gilder rreus und auer. Die Galerſe, die Elgen⸗ buſchende Tier ftand und bettelte Es fror. Kälteſt rme muß⸗ Kemiere wit, Muſtk unter Jiehtektrone auf dem Seil. und lumerin der Birder iſt, wil nun de Vlaminck wegen ach⸗ ver es burchraßen. Sein am Rüclen und an den Flanken ganz Applaus. Sechsmal tanzte ſo Biondin auf pem Gell. Veim beſchädigung bekangen. nů fügiig engeſt viß dulaufenver, am Vauch bläulich waſſer⸗ ſehenten Mal, Fel ea von der Schnur, brach ſich belde Vorder⸗ ůi i v iſe ch0 IMu⸗ ů Müem bgeſchsi enerKörper zuckie ſftohweiſe, ruckarnig, In peine, wurde ins Wferbeſpital geſchafft. Dle IW Kag i exliit Hellpach ſpricht in Warſchan. Die pbiloſophiſche chuma sinewiobgeſchahten Be, waken breite Löcher von ausgeſallenen dorum eine kleine Unter rechund, am nächiten Xag war die niſtiſche) Cafultüät ver Univerſitüt Wärſchau hat an Proleſjor Haaren. Ich ſah, daneben war der Kanul daher mußte die [Programmnummer bereits durch eine andere erſedt. öů Dr. W. Hellpach in Heibelberg, den früheren E Staats ; ziante gelommen ſein. Aber da ſah ich auch eine dünne Blut⸗ bun; „ ů prüſtdenten, die Einlapung ergehen laffen, im März einen Gäſt⸗ Gelte e voe Hungereundr Schrol geſele ſein ub Vatte.6 ruchih. aM —— e waeh Den Aci vortrag aus dem Gebiet Ler Soßlal und Bölterpſychologle in — e gefallen ů ů 5 üi e en — verletzt paben? Ich leuchtete Son nahe. Ein peril in- vertaſten miiſſen, fleiner Lieacha 0 lolllt, du nocht Kie Maein, u Wiercen über „Elemen:atanalyſe ver Pffemiuichen 1 Geſtant ſchlug mir entgegen von Fäule, Viſchen, Ver⸗ brise geßt⸗ du auf dem Geil ijanden Ennen. Und wenn aut einung“ ſp . ů . weſung, Tang, Kot und Biut. einc gebrochenen Vorderdeine wieder heilen — was dann Vorſpiel zu einem reuolutionären Prama. Im Rahmen ber und ich ſah, die Ohren des Tieres w In irgend einer Aütagsnüitlichteit, die das Futter und den b en Konzerte“ örachte Hermann Scherchen fleiſcht, aber nicht vo ſicht waren, Lerriſſen, zer. Stanu gibt, von der Oülge deiner jechs Tage mit Kronleuchter, Leid Aö id ů einem Dyania“ en Biſen won hen ahnen ber uperen Kattentpic b⸗ Mante äfüut und Le bon fo ein weni Aite abucken Uiben. uem Leuſ Seſſen 45 Vanserieſühmng.- Die⸗s Lansiheure die u ‚ „die das krante u öů „ * , , e e and nun das f nkener, wie ein ‚ ů tuß ů Ming⸗ misberbrechender an den Stein, um nicht zu fallen, und konnte ſhön und einſach arün? Eſeſen ſnd wie ſeloftverttandlich und ſich Hat pierdrer Gernreuuchre rgren ber Waſften foßr endäg Aonemnahder, und ſap, nicht behreifend, vaß Drehen eiſerner ühe hreien Mapernemmeln, eu Wuen!, Vteleicht irüumpt ünicheun ieinsser Gereheng des Schiagheides, dorfußein W betzelſer Jih denene kürt uanen czie, meints Lichre und auch Pabun inm Spiicl. Vleleicht ſüncht vu den Meuſchen die eivos bärftüäg im gonzertßari . Wüb ne Perteeuietmnehen das Tier ftan. Ich überwand pich davon forinahmen und dich eiwas wider deine Natur Leihbibliother in der Straßenbahn. München hat eine ein pünner, opeg us,mochmels dem Kier. Und da hörte ich Eünten, das dir zuerß, die Dreibeit nahm und dir dann die elnfache und zweckmäßige Art gefunden, das lefebungrige Kucutuh, Pie, Don dei eihnen inden weßrel, den chrel ver E(npchen Vrach Wüßlen bn, Wlonbin, Poieviet Menſchen bern Paßlitam mit Pen gesocberten Seſeſtoft hn verſorſen. Für Iuß mütſen in ber Ugn, üünen ansgeßven, den Fremden amrief parum fluchen, ihrer Kindheit und ihres verſehkten Pebens Mil chen veſt ht icht eh 6 „r e Wo nehmen Wir und mitten n der Großſtadt unbeachtet, verlaſſen und in ihrem gedenkend, bie Tränen rännen bir' unſtillbar aus deinen großen ber Ran für Släßt Le ibbiblioth ken her? Straßenbahn⸗ Sein üüd Schmerz unbegriffen ftarb. ů Lugelaugen. Du weißt es nicht, du kollieſt es ni⸗ W1 jen. wagen, ald Bübliother ausgerüſter Ahalten ‚an befonders gusgeſpienen flgitesben Wahiee Hier en Wich Sperult fegen Geh L Biondin, Aait ⸗ Liſchmeichelub ein, ſtirb, kenntlich gemachten Halteſtellen. Das mb ichon . Wbet ie ů 8 Vů 'en 'einer Blondin, mit dem Schall der ſchmeichelnden Varieté⸗ eleſenen Bücher ab, empfängt neue⸗ und ſchon füäßrt die Mutertdelt, und hatte nichts als einen Faden Licht, dem Unter⸗trompete im Ohr. Ich drücke bir bie-Augen zu. ů Lollande Biüliotber Aur näcbiten Stelle.     
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K ſtmatß an 
2— in das Ge⸗ 

gaue⸗ ſchreiben, tommt eine neur 
Hamt Verge Tor. Es verrſcht Lort „dicke 

rling etner bekannten Flrma wurde ent⸗ 
r xevanchterte ſich. Und der Beidtragende iſt — das Solamt. Deun dieſer Lehrling hat dorn wichttae An⸗ 

goild hamie r. à Her Fien, hanbelt es ſich darum, baß einlae beatmnte von der Eirma beſtochen worden finz. Die Unterſfuchungen ſtuß augenbli in vollem Gauge. Man 
welche Erachniſſ ſie — werden. —.— 5 V La er enſchwanz von indel und 10 felt euhlich ein Ende nehmen? Eins wirb bagzu nolwend Es harf nigt un nur der Mund geſpitzt, es muß enblic bepflſten flen würbden — 

8 * ii K 151 Aur ortrag be⸗ anziger Heimaldien; i dem 24. Februar ſtatt. Red Eai 55 ucher Bat genvnnen, ſort Aber das Thema „Die Idee es barlamen⸗ tartsmuts“ ſpricht. Dr. Richard Baßr iſt als vpolitiſcher Schriftſteller bes Deitſchs ten Liberallsmus bekannt. Er iſt Müiges Ar, der eltſchnn ift „Wille und Wes“ Naͤberes im 

komint zur Aufführung. 

eutigen Anzeigenteil. 

E und ſein Frauencho! 
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Beethoveus „II lemnis“ 
Der Danziger Lel rerche 
bereiten, unter, Leitun⸗ Cbormeiſters, Pxof. Ri Hagel, die Au fbrung von von Beethovens ülekaleei bes, G, Vor. Sarne gewaltige Chorwerk, bas bisher in Dan, k, a;1 
he K Mirs worden iſt, ſoll am Tobestage des Müterd (ſ ö 

rs, zu Gebör Gebracht werden. Damit mieh dem 
‚ — 

I. Beiblett ber Lautiger Veltstiane 

E ein würdiger —5 7— Erung be⸗ — Ht ble elho e 0 Fas Dle U32 nes en er. Pſungen 
thopens in berctts wis * ichard Geße! Sie „Mlass berehts U 85 ü it 
üi —— Ds Lail Ke bert K den 

L. 5 305 ü Ser Seistßhbe trpeigh, Mfl 
'eberdade des droßen Werken )u erwäarten. 

Deufigs Klein⸗Jus in Entſehen. 
Der Wllhwarlen Eei Vrerhentei. 

Luadnt. eeg wen Pben Wi. Sics ün abfan, ber 8. lelen. 
bi 5 hat W bie, e Lut: We i 

er 18 des Herrn Seugtort a. 200 terthus Ser 
2 5—— nd die 5 üü 

ler Dieſes, 
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n Uctin vlie Wüe Tiere K1α 65 
run übar, gemacht werden. 'eſem e ſol die 
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Häen 

Dor K 0 bu. Wübgarteus kann 
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0 Uu Spalliy ban 18⸗ 

kierſeon 'an, Mener. 
kann bas vorhandene V 
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Die bereli in Hreudental 

dleſem Wildgarten⸗Aiai i 110 Phenben ſen bürfte, wil 

ben i Die bur 
lommen. Die Einl ieſehung 

Den Berlatungan axlocen-. 

pleſem Wildgarten in keinerlei, V. 

damit W bas ar 0 e) wex⸗ 

gart 
erſet lot nach 4 forhent Nreubental bei Oliva. 

Oeſtern Auigrise t exungllctr P, dem 

K. war au a Wer O teis 
auf bie Erde. erlitt „ 7 
bur nacß Keines Lnb etue 17 0 ae un⸗ 
bar nach ſeiner Einlieferung 
der Berunglückte, 

x Kimbſchan hanin Sune. — 
Schen Diämet h, au/ Den Harß, Soßct 28. 
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Danziuer husAur afMDe ue behe Aunttellunt. 
Iei Meuseer WieMi 

Anseſtelung „Alte Kulhir⸗G 
üüüü be0 
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Wen 05 a Vferö Wh. ů 
Ein Beſher kähther verungludt. 

Der Beſitzer M Pſer V aus Borgfelb wurde geſtern vor⸗ 

Meee, e r er zie ö‚ 
W. wurde ins Aubtiſ ius nach Danzia geſchafft. 

Danziber eimbchemt. vom 17. Aebruar 1928. 
Todéslälle;: Leo ifWeth ohne 7.850 .ü 8• U, * — 

  

     Spyn bes Arbeiters 5. Goie Vol 25 8. 5 W 
Ellfabeth Küchter geö. L. 75⁵ „ W,. 
f . 4 Adam Szalcapt, den,— 55 33•2 Fe⸗ 

4. K. — Schneider J A Schmidt 
15 Schrod 19 5 K.— lebig, 16 J. i N. — Schiler 
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Somibeh, ve 1l. Lebmi Ir8 
— 

Machts 
Von KuLt R1c‚. GG we 16. 

Da, miiten in ber Nacht, te der alte Schaurig aus Welrat 4.0 30 3710 „ erluich, Salte en 2 
beſan ich in 1. XS, geheimniavollen 

fland, tu dein es unmsbalich iſi, Traum von Wiril 
Süns a* anterſchetden. Je Kimmer war es 
Gilt Kchr Kanci⸗ ber leine Gi5 loten augae * L 

rlg ſeßfelte. It Altternder 
öt lirn. alh ber katter Schweiß ſtand, 

Gbslich *igre er ſich auf: Pcßols- Vuns- u, 
Eine feſte Bura i Amein Gott“, Kana eß von der 

gatbartnenctrche, rz, mein Herz, verzase nich läutete 
troßfreich das Rathaus, 

ades ta wleber eine Stille, — lun 82 anet Lar: in 
Ber bes laum uöberlroften werden ria kam in 

ſich elnen alten, Narren⸗ 10 nehhnen, Far In die 
i labre lomme. Vollkommen Puut. wollle er ſich 

tederlegen, ur ſich wieber in Echlaf und Fraum hüäüber⸗ 
leiten 5ů6 laſſfen. als übm mit einem Epurse tenes muſteribße 
Gen inich Wii eniſetlichen Gewiſbeit wurde 

Keine Minuie länger zögern! Aufftehent Zum Teuſel, 
wer wirb ſich ſülrchtent Mann iſt Manni 

Gedacht, getan. Schon ſſt uria aus dem —— chon 
In Aürig fit her am Lichiſchalter, und es wa⸗ 995 
Schattrig iſt ſich durchaus klar darüber, daß das 2 Gers cK 
nicht aus dem“ Sa iden lonbern von der Lreppe be Da, ein Scharven, Schlelchen, Rniſtern, Buielichen au ber 
Trevpe. 8 7071 5 reidt Ecbanria ſeinen leicht verrofteien 
Sübe: von 70//1 Lon der Wand, mit derlelben Eite Rülrzt 
M ſich in Füins Mantel und raſt aus dem Zimmer. Der 
Mann mußs binaus, auf die knarrende Trevpe! 

Unb dg offenbart ſich ßm daß gane Gebelmuts pieſer 
Päaueſg gei . an bie er benken wird, ſo waßr er 
Schaurig ßeißt. Bor töm, zu ſeinen, kron, des Wäbels 
Aitternden Belnen, llent Herr Aüut chpacht anfonſten woßn⸗ 
haft britte Etage, Uinker Flur, und ſchnarcht im tiefften Baß, 
Aiteot und treppab ziehen Dülfte, bie veint Piinute auf 
Alkopol ſchlleſien laffen. Schauria lich 2— ut pock 515 

eyt 3—3„ Winuten zu, bis ihn enblich Wut vackt, 
ſehr vackt, dafß er Hertn Kmſatſchinfti aus eſnem Machandei⸗ 
rouſch rülttekt, und daß er ihm, als er Ihn aus balbgebltneten 
Keſuſch nagente ins Geſicht ſchreit: „Da ſoll doch der Delwel 

nichlagen!“ 
Gewif, Ler alte Schaurla in ſeiner vergänblichen Er⸗ 

regung — denn wer läßt ſich ſchließlich gern ſeine Nacht⸗ 
ruße En hagen — der alte Schaurla alſo muß etwas laut 
gelchrlen haben, denn menige Augenöticke ſpäter ſiand Srau 
Cwlatſchlufei, Außierſt lelcht dekleibel, auf der Treppe, indem 
ſte Schaurin Blige arenzenlofer Wut zuwarf und zunleich 
übren Gatten in ble eheliche Wohnung leiſte. 

milie Kwiatfchluftf verklagte den alten worauf, 12 
arober Beleibiqung und Körververlehnna, IHeren er 
Scaurta auch feinerlelts Strafantrag geden Het 
ſchinftt wegen niſchtlſcher Ruheſtörung ſtegie. Win 2 
Hauieg U16 elnigt man lich 0 ai vor dem Richter. 

Sie, Herr Schaurig,“ ſaal ffrau mie Kacgbaln 
auſ dem K 2 ind boch ſonſt immer gute Rachbarn 
Herdeſen, nicht wahr7 Und wenn Ihnen nachis ſowas mal 
Wisder auffalten onch klingeln Ste kteber bei mir an, man 
W Dann doch mauchen p2 elen aus bem Wea, 

wabr, Cerr Schaurlas“ 

Die Ceunbdire einer Ehe. 
Ein nypſieribler Brieſ. 

Vor ben Einzelrichter wurde unter dße⸗ Form der Be⸗ 
kelötaungsklage Wüues Witwers gegen ſeine Schwägerin 
über eine unglückliche Ebe perhandelt. Der itwer 

Sape,, erin var barüher genau „ 
i bunn im Krankenbauſe; als die r abgeholt wüͤrbe, 

  

Schwägerin dem Witwer Borwürſe und be⸗ 
Kcubigte⸗ Ihn, Hah, er an dem Tode Schulb babe, Die uldigte 

t die Kiuder ſchlecht 15097 et Wtelite 
G nl V I E b9 5 dem Tode der Prutter der 

rſorge nicht und ſchrieb de⸗ „ 
er ihr b0ß dal O- 17 ſeiner Wohnüng uulebs 56s 

82 ö Aniger it erhtelt der Borg 
ein Lamtex, zuien Brief ohne EED rlſt, 5 ben „ Mil, 
teilungen über den Witwer gemacht 2— be ſich e eiuen 
Meineid auf dem Gewiffen. —1 in ch ſeinet⸗ 
wegen bas Leben geuommen. Die Frä int Uie 8 ſei Dpie che ⸗ 
Bruütalität geſtorben, und die Kinder würben vger m mib⸗ 
balt. Der Witwer vermutete, daß hie Sch. bieſen 
rief geſchriehen habe, er ſiellte deshalßb bei er Staats· 

anwaltſchaft Strafantraß. Gepen bie ägerin wurke 
Ankl ah“ erhoben. Sie beſtritt, den Brie Büeeiede zu 
aben, wenn ſie auch die Michtigkeit itlader 

8 die Schrift Uů vergliche iche . Mauche 
Sycſlaben waren Ehnlich; blele Len welſe waren dem, Richs: 
ſeboch nicht ausreichen. Ei wurde bebbald auf Frei⸗ 
prechung erkannt. 

Uuſer Wetterbericht. 
Berbilentlichung des Cofervatorinms der ftelen Biodt — 

Sonnabenb, ben 18. Jebruar 1018. 

lisemeine ueberlicht: Die Oßiſcehyklone iit 
en ütwärts äber die baltiſchen Länder egogen, In 
threm , cber ertülgt Über Skanbinavien ein ſtarker Sanle⸗ 
elnbruch, der raſch lüdwärts 2025 Sa und dem DSühms au- 
naͤchſt wieder Seu bringt. Da das doch Sübweßt⸗ 
eitropas bele vom Azorenhoch loßgelbſt hat und nath Zeutral⸗ 
chropa verlagert iſt, 46 die Zufuhr warmer Luft, abaeſyerrt. 
Die, ahverselne . Beriihisung der Wetterlage bei weiteren 
Rückgana der Temveraturen dürfte die Holc⸗ ſein. 

Vorherfaar für morgen: Wolkia bis beiter, mäßiae 

Säüäi u s en für Mon 
Mariqun des 14 rihen Laßes; 5. — Minimum ber 

letzten Nacht: —1.4 

Mit bem Fuß in einen Arghe E 
Arbeiter Karl Böttcher, 
ae s und Wwirbe ibe Wilſee 
haus gebracht. 

88. WietdeunhelSglflde eidamn, weſelc » Mß⸗ 

lich in die Mutr Vi Meber 
üller. 

zcße Bel Wen 50 . P ůto rbeiter 
ler des dortigen Friſeuryeſchäfts Die 

— 957 Merlhf m i t hens ſchlug B. beim 
eine 2 inſchine ünd blieb 

Deen. K er eu nach lün Zeit wieder zum Bewu Meir 
fing er an zu t Heßi mußte bas Ueberſai rmmands 

anderufen in Haft genommen werden. — 
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Die gefaheliche Siraßhenerte. 
nwel Untos lahren zuemme a. 

Wegen Lahie ner Körperverletzuun und zu 
Fahreus bat 

ſchnellen 

nachts, iſ-Me Mügeklaate mit ſeinem Kuto von 
Leureh im t- Paſſe nach bem 

galle lam, prallte er mit einem Auty 
wucbe gueil in dle Wundeb. eiſt⸗Gaſſe einbog, Dles Anio 
üierde Jurtickgeworfen und blleb auf dem G eil Itegen, 
CIu Gbertegl dieſeß Mittos wurde durch Glacfolliter am 
Halfe vert % Der Angetlagte ſuhr in einer Shmelligkeit 
von 20 ble 25 Kllometer und ein Sianal wurde nicht gehört, 
Der Chanffeur desß beſchüdigten Autos gab ein laut brüllen⸗ 
deß Signal, daß auch der Angeklaaie hätte hüret milſſen. 
U Zeuge meinte, daß beide Fraftwagenſlhrer Schulb 

en. 
„„Der Richter verurteitte deu Angeklaaten zu 0 Gulden 
„Celbftraſe wenen zu ſchnelen Fahrens und ſahrläffiger 
Körperverletzung, Au dſeler Straßenkreuzung war die Sicht 
verſporrt und ber Angeflaate war verpflichlet, die Pahr⸗ 
ſehhen Peroftſ ſo einzurſchten, daß er in der Lage öleibt, 
ejnen Werpflichtungen cbenülge zu leiſten. Er hat es auch 
Wutenbalt ein Slänal zu geben, Somſit haser fahrläſſig 
gehandelt. 

Danziger Wahlplatate in Japan, Anläßlich der im Mat 
dleles Oahres zum erſtenmal in Fapan — nach dem all⸗ 
ſehnetnen, Wahlrecht vor ſich gehenben — Parlamentswahl 
Leranſtaltéet di« großſe lavaniſche Tageszeituna „Nagola 
Siubun“ in allen Wahlvigt Städten Japaus eine Sonber⸗ 
ahsſtellung, von ahlplakaten der ganzen Welt. r 

des Welt⸗Eſperantv⸗Werbqudes, Ober⸗ 

  

Hlellge Deleglerte ů 
tadt Kroelse Aeltermann, hat auf befondere 
die Arbolt, jur den fFreſſtaat übernommen, Plalate, Rund⸗ 
ſchrelben, Stimmgettel uſw, zu fammeln, uſn ſie ber an. 

Die in ſy 
worden, 

rage kom⸗ gegeatenAußſtellung, zu Ubermitteln. 
bas ent⸗ menden Paxtelen ſind bereiſs gebeten 

ſprechende Material dem Genannten zur Verflaung zar 
ffellen, Da gelegentlich der letzten Bolkbtaaswahl beraus 

  

e. lich,ber Kraktwagenfübrer Artur W. in Dan⸗ 
zin vor dem Einöſlrichter zu veraniworten. Am 15. .10he⸗ ů 

er 
Holzmarkt zu und hatte wei 

erren Im Wagen, Als er an ble Kreugzüngsſtraße Koblen⸗ 
ufamhten, bat aus der 

uffoörbernug 
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Reel, Kaſſlerer: Banlprokuriſt Meyer, Schriftfiihrer: Lehrer Ra⸗ 
dach, auberdem Bei ie Dr, Relfeit,-O und Jone 

rait Sanitätsrat Vichler und Frau Krüger. Der Voltsbühne 
euteich ünd vom preußiichen Staat 800 Reichsmark yur Ver⸗ 

fügung geſtellt worden. 
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Wẽs ber Kurhſunl kintt 
Das Programt ber Woche vom 19. Pis 258. Februar. 

Am Sonntag nachmillag vermittelt der Sender du⸗ 
nächſt ein Wunſchtonzert der Kapelle K. Salzbert. Nachder 
ſvielen Hermann Hoenes und Dr. Sally Cobn zwel Sona⸗ 

aus dem Oſtpreußiſchen Landesthealer Königaberg die 
Perbiſche Oper „Macht des Schicfals“ Übertragen, 
Unter der muſllaliſchen Leltung, von, Mufilolrektor Kari 
Ninke wird am o ia g bas OiMiotiun „Gühfiens“ Lius“ 
Shenen aus der Oͤulſee, lomponiert von Marx Bruch, aul⸗ 

len von Veetboven 0 Ceillo und Klavler. Am Übend wird 

neführt. ů 
Am Dienptag um 2½ Ubr gelangt ein Görſpiel, 

„Falchtna-, üns von dem in Könlas zur frepdgeſt 
lebenden Dichter Alfted Sein eigens für dle Ora⸗ ſol rte · 
ben wurde, zur Durchnabe, Es ſolgt das Faſtnachtsſplel in 
einem Akt „Nenus im (Grünen“ mit der Muſit von Ostar 
Abens Flotte Weifen der Funklapelle beſchliezen ben 

end. 
Mittwoch wirb die Schopenhauer-heler bes 

Danziger Kunſtvereins ans dem ſyrſedrich⸗Wliheim⸗Schlhen⸗ 
auſe auf den Panziger Senber übertragen. Den lehſen 
eil des Abende bilbel ein Wunſchkonzert der Kapelle der 

Schutzpollzet. Dle Abenbunterhaltung des Donners⸗ 
tag Iibes ben Titel „Mit Reifroc und Krlnoline“, Die 
Muüſit des Funtorcheſters, Rezitationen von Walther Otien⸗ 
dorff und Lieder von Mary Fuchs und Carl Erharöt⸗Hardt 
verletzen unt ln die Zeit unſerer Urgroßeltern, Am Frei⸗ 
taobend biriglert Aavellmelſter Karl Ranki ein Gnio⸗ 
nit Konzert, als Soliſtin Masda Ruſy (alavier). An⸗ 
ſchließend Funtlanzſtunde und Tanzmuſik. 

Am Sonnabend verauſtaltet Hans Reimann, 
als Gaſt aus Letpzia, einen helteren Borkragsabend unter 

Füntfgvelle. Faſchlngsansklünge“ mit velchliches, Propagandamaterial pon ſeiten der einzelnen Den ů 8 Mltwirkung bder Vatleleh der Whlexſchaft zur Verſügung geſtellt üwurbe, ů Llauhkah, 0— 0 A Feiß, WA Paul O Wiontia und Marion Matthacus vom Danziger iſt zu erwarten, datz Danzig auf der, „Wablausſtollung“, 99• 020 8 165 e un Kae 367 5 5 3 U fur! tadttheatar und dem Funkorcheſter beſchlleßen die Moche, welche u, a, in, folgenden Städten ſtattfinden ſoll! Tokio, SFri. Pr. 65 Er,, MISMMr Mie GC 236, 4%%A Pr. Poefſer, 5 Nägvfa, Gifu, Co, Nagano und Kauazana, einen beſonders aſſe Mahn 30 e 3; Haer 1 e Ii Nefahr, breſten, Raum eſimehmen wird. Es“iſt auch geplant, ge⸗ — Deu CMAAne e ofßh, JuHMDn Hanef Vrohtamm am Genntes. legentlich der nächſten kommenden Volkstaaswahl'eine ähn⸗ beu Sanag gaMl V lachoy, Longgaſſe 75l. — b: ttöntaoberg (auch lütr Danslaht W), rgefact Uifr, EI⸗ iide Aubtteünnn in Denaln Miuhmlenmufeen,- N Khäceſ F,Sf 33 , Keuteich. Vie „Volfsbühne Nenlelch“ hielt türzlich Canbfubt: Wero,e . ahppheg d eeble „ N f. D 1. Wöiſſ ihre erſte enMeGiſſnen, ab. Rürgermelfter Reei'„ Kachpleuſſ vär, asrſi. Dom, 1p. Vis, Sö, Pebrnag, in, M.a. 1,· ba: Duni; Sols,Litioe Xob. (eein, aht Aüfſßt V Khserr)- Keßngn ů 
Lches, Hairtleiter WenblandKWochn U ce ieberſich Seſe ahte ·, ösil 5 50 ·Wſe V 0 üete, nvſſeß 555 büheire.e umpliche Splete vortſe 0 1277 ö 0 ů K 2 ‚ — — i . —. 15i0:, Ueberirahhing aus deimn lbr. La 2 , , Vee e, 0 ürf wurt )9 einigen Abänderunſen angenommen., „ „ — In 2 Ehor Veſt orh U Ter Vorſtand wunde wie folht gewähll: Vorſihenber: Hlgermeiſer U2 11 bb38 1 K Weüblb 2. Hee 7 b 10 *„ In rlkick. — Michtienen er Dageencilote ei. vorifün 0 eond 

  

Die matcilachẽe Luhufate- 
Frucht, von bayuhmten 

Forꝛchern als 
„Die Gatterfruchit der 

Exuo“ boroichnet 
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Mit Lukutate — heutie in der 
ganxon Welt bekannt — slnd nach- 
Welslich schon dle großton Ertolge 
efrlelt worden in berug aut 
(tosundung und Verlungung des 
Kunren Menschen, Der Slogestun 
Dogründet alch guf dor Wahr⸗ 
haitigkelt u. Wirkunt dlenos 
indiscten Prachteerzcugninses, 

volches von gewlaser gognerischer 
Volto immer Wleder verfolglos 

aungegtiHfen wird    Wor eine Sache oder Pernon richlig beurteſlen WIl, der höre ihrs Preunde, der horo dle Verbraucher, die ILululate kennen ung richuig erprobt haven: der hö. 

Die indliocte Lahutaie · 
Fruchih, au deren GOenußs 

dhs hiohie Alter der 
uniden Eleßſanton und 

ſlupageien zurilctgefunrt 
wird 

on Arzt, der Lukutate geprült hut 
bie Origluate vleler Outachton Uüber Lukutate slud beim Motar bhinterlegtt 

Die Pabrikatlon dor Lukutate-Erzsugnlyse unterstent der stündigen Kontrolte des be 
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(26) 
„Ich tu nicht flirten! Du biſt einſa ön „0u ameß a. 512 uß entach ſceublic. Jo wie un armes, Kindt“ lachte Jve, währeud er ſeinen Rock aussvg und ihn durch die Küche hindurch ins S⸗ lafzimmer feuerte —=, die 00 michle Art, ſich ſeiner zu entledigen! „Ich doimef, dich doch nicht aus. „Ebenſo gut könnt' ich glauben, aß ein Kalb junge atzen wirſt, wie daß du nicht zeden armen Jungen, der aufällig vorbeikommt, mit deinen Blicken Gichnsbiter Ern tes, vehachbe Rratpß vor dir zu ſchützen.“ 

„ Ralpb, Wechiete icenge wieeor: bb, war binter Joes 
⸗webrigens, wenn du nicht dle Leichtgewicht⸗Flirtmeiſte wärſt, Alay, würdeſt du bir Ralvh lang 5 und das Acher⸗ neneſte üher Theater und Tanäſchritte ünd ſo erzählen laſſen. Ich dab eine eßle Geele und bin ine große Nummer iSaßteünſen- und Kopfrechnen, aber nicht in den Geſell⸗ Icha etskünſten. Nur quäl' Ralph nicht zu Tod'!“ Es war vielleicht ein Kompliment, ſo bald zum Zeugen elnes ebelichen Zwiſts gemacht, ja, mit hineingezogen zu werden, aber Ralph empfand es als ziemlich läſtiges Komyli⸗ :ment. Denn. Alverna ſchmiß einen Teller auf den Boden und ſchrie: „Ach, du und dein oller Ralph, und überbaupt alle Männer machen mich krank! Weil ich luſtia ſein will, undiin bihchen linterballung haben außer nichts weiter als breckigen Gelchichten und Fluchen und wie verteufelt ge⸗ ſchickt tor Jingens im Schleßen und Fiſchen ſeib, und well ich möchte, baß die Leute ſich benehmen wie woblerzogene Damen und Gentlemen, und viellei t, daß du dir 'n bißchen Zeit von deiner ſchweren Arbelt abſparſt und dich zu mir ſetzt und nichts tuſt, und daß du dich ſanber hältſt und bißchen wett ausſiehſt und ziviliſiert. — Ach, du machſt mich krank! Nur weil ein Mäbdel nett iſt zu den Leuten, da babt ihr anſ⸗ eine ſo breckige Phantaſie, daß — Das Steak brennt 

AAbr Redeſchwall endete in einem Auſſchreti hausfrau⸗ i Entſetzens, und Ralpö ſtahl ſich in Lle⸗ Veronba bin⸗ 
SDret. Minuten ſpäter konnte er hören ſreündlicher Stimme babb ern, 

   

mie Joc mit 
über alles, was er auf ſeiner Reiſe erlebt hatte, berichtete, und ſie in beſter Laune Fragen 
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berausaurgelte und ihu ermunterte: „Das iſt ſei—u“ oder: 
„De, war daß ein Schweinl“ 

Oü, um die Schwelgſamkeit eines E, Weſſon Woodbury 
und die phlloſophiſche MRuße in jener goldenen Geſellſchaft!“ 
ſeuſzte Ralph. Ein ziemlich ſchwäcblicher Verſuch, ſardoniſch 
zu ſein! Aber er wußte, lleber daß er Alvernas Heftig⸗ kelten nicht ebenſo zu entjflieben wünſchte wie den Grob⸗ beiten Woodburys. ů 

Ehekonflikte wie Eheintimitäten kauden ein Ende burch das Erſcheinen des Hudſon⸗Bay⸗Agenten Mr. Mecavitv, ſeines guten Weibes uud des ehrwürdigen Mr. Ray Dillon 
von der Cburch-of⸗England-Miſſion, die alle ſo würbig ein⸗ berlchritten wie Katzen auf Eiern. ů 

Des. Me Gavitnu batte ein Doppelkinn, eine Goldbrille und Wangen, die rund, aber pergamenken und mit Leber⸗ flecken geſchmückt waren. Sie' erfreute ihre umwelt mit einer ſüßlichen, ingendreichen Scherzhaftigkelt. Ihre Unter⸗ haltung war voll kleiner verfönlicher Späßchen, Reiner feiner Stiche, die eigentlich ntemand merken ſollte, die aber die friedlichſten Menſchen vor Wut erſticken lieten. 
In einem anderen Gefeilſchaftskreis würde ſie- den Leuten mit dem Fächer die Wangen getätſchelt baben. Sie war überaus tugendhaft, niemals, auch nicht von der glftiaſten 

Fünge, war ſir je bes Kokainſchuupkens, Brandſtiftens, der Aubetung beidniſcher Göten, des Bankraubes oder des ge- wobnheitsmähbigen Sichentflübrenlafſens geziehen worden: kugendhaft war ſie, und reich an Adcalen, für andere ebenſo wie für ſich, und voll munterer Zurechtweilungen, die ſie auf die freunblichſte, ſüßeſte und matrönlichſte Weiſe vor⸗ brachte, mit gliternder Zurſchauſtellung von Goldzähnen. 
Sie hatte wundervolle Miigen. Nie enkging ibr ein koket⸗ tterender Blick oder eine Spinnwebe in der Hükte eines Nachbarn. 

Der ehrwürdige Herr Dillon war ein großer, dünner lunger Mann, mit hoher Stirn und einem ſehenswerten. Adamsapfel. Er vergat 
ſie Indianer waren. ů „ RNach dieſer beiden Anmut vot die ſchwerfällige Rauhelt des Herrn Me Gapity eine gewiſſe Erleichterung. Er war ein bekümmerter Mann mit Schnurrbart und Schmerbauch. Er ſagte zögernd die trauriaſten Sachen über Geſchäfts⸗ übſchlülſſe und die Pelzſteuer. — 

. Mrß5. Me Gaptiiy eröffnete die Luſtbarkert mit einem zart geſeufäten „Guten Abend, Mrs. Eaſter. Ich will hoffen⸗ wir machen Jönen nicht Iu piel Scherereien damit, daß wir toplöslich zum Abendeſſen kommen.“ Sic warf ſchnell einen Hlick aul Alvernas Roienſtrant, der in einem Marmeladen⸗ ue — dem Tiſch ſtand. Sie kicherte, in der Richtung von Jyve. —3 ü 

ununterbrochen den Indianern, daß 
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oldlgten (lerichtssachverständigen und Nahrungsmittel-Chemikets Dr. Otto Lauenstein, 
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————— — 

„Wiſlen Sle, Mr. Eaſter, wir alle haben das liebe Kind 
jo gern, weil ſie ſo jung iſt und glaubt, fte kann ſo alten 
Francu wie Tantchen Me Gavpity, die ſo dumm und faul 
geworden ſind nach allen den Jabren, was zeigen. Es 
iſt ſo lieb, daß ſie brav iſt und ſo „iel guten Willen hat und 
ſich den Kopf darber zerbricht, wie die Sachen ausſchauen, 
und ich hoffe, ſie wird ſich etwas davon behalten können, 
wenn ſie Kinder gehabt haben wird:“ 
Mrs. Me Gavpity ſah wieder auf den Tiſch und erſtickte 
ein wenig in nachbarlicher Luſtigkeit. Ralph bemerkte, daß 
Alvernas Mund ſich zu einer dünnen Linie zufammen⸗ 
gezogen hatte. 

Nun kam er au die Reihe: Siet 
„Nun, Mr. Prescott? Ich freue mich ſehr, Ste kennen⸗ 

ulernen, wirklich. Ich höre, Sie ſind aus den Staaten. 
Nius Neuvork, fagte Joce. Aber Sie ſind nicht dort ge⸗ 
boren?“* 

Ibre wirklich wunderbaren Beobachtungskräfte widmeten 
ſich feiner verſchmierten, ſettigen Hoſe und ſetiner ſchmutzigen 
Jacke, und als ſie damtt fertiga war, lächelte ſie in kraſt⸗ 
loſem, fettem Verguügen. Er konnte füblen, wie es ihm im 
Rückgrat ſtach, als er mit mübevoll errungener Höflichkett 
antwortete: 

„Nein, ich bin in Pittsfteld, Maſſachuſetts, geboren. 
„Wirklich? Mafſfachuſetts? Das iſt aber merkwürdig. 

Sie ſehen einem Mann, den ich kennengelernt habe, ſo ähn⸗ 
lich, der kam aus Oklahoma — er batte dort ein Schuh⸗ 
geſchäft. Maſſachuſetts. Din. Sehen Ste, ich komme auch 
aus den Staaten. Mein Gatte iſt aus Schottland. Ste Und 
ich, wir werden zuſammenhalten müſſen. Er meint, alle 
Schotten ſind ſo überlegen — er macht ſich nichts draus, 
wenn ich mir ab und zu den Spaß mache und 's ihm unter 
die Naſe reibe — das Leben wäre ſo langweilig ohne Sinn 
jür Humor, denken Sie nicht auch? Ich ſage zu Ehrwürden 
immer, daß Humor gleich nach Frömmigkeit kommt und — 
ich ſage oft zu meinem Gotten: „Ach, ihr wilden Hochländer, 
könnt ſo piel non euch halten, wie ihr wollt, und ſo, aber 
ich weiß, daß die meiſten von euch für jemand anderen hier 
oben arbeiten!“ 

Herrn Mc Gavitys Lippen waren ebenſo bünn gewordcn 
wie Alvernas Mund. — 

(Fortſetzung folgt.) 

Kaliklora Zähnpasta 
mit der Eantierole , wird auch 8ie autriedenstellen 

Etoße Tube G 1.—, kleide Tube G 0.5 
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Vor den Urteil in der Krantzj⸗Tragödie. 
Borläufige Ergebniſſe und Ungeheuerlichtelten. — Dl 

kühung. — Dle Pflicht der Bertebiguns Vroteh 
Das unerwartete vorldufige, Eude desg Krantz⸗Nroßeſſes — 

ob, dies elne Ausſetzung auf longe Söicht cbergn: D end · 
Meonſteo Ende bedeulet, wird ſich zeigen, — paßt durch ſeine 
Monſtroſttät vortrefflich in das Geſamipiid des ungeheuer⸗ lichen Berſabrens in der Sache der Oſe Vurch ie — Krant. 
Scheller. Die Hußlärung der Preſſe durch die Pollzei nach 
dem Unglück dle Zuführung des Oberprimaners grantz wegen 
Mordes dem Unterſuchungsrichter, die Stimmungsma wöf, 
ud des Cemitttunasveriahrena gegen und für Krauge, dli⸗ 
Anklageerhebung weßen Mordes und ver gleichlautende Er⸗ 
öflnungsbeſchluß, die ftandolöſe Vorbeeldigung der 16fährlgen 

uüginnen und beren ſexuelle Beſchuülffelung, die ſenfatlonelle 
Auſmachung der, Gerichtsberichterſtattung und ſchließlich das 
ahe Ende — all bas find nur Teilerſcheinungen ves großen 
Gefamtlomplexes: Juſtſz. 
Die Anflagebehörde hat es uicht ür nötig beſunden, im 

Unterſuchungaverfahten einen püädagogiſchen oder pfhcho⸗ 
logiſchen Sachverſtändigen zu hören, Noch mehr: ſie hat all 
2 was ihr nicht in den Kram paßte., was für elne günſtiae 
Bcurteilung ver Rolle des Krantz in der blutipen Schiller⸗ 
trägödte geeignet war, über lagen, Sie iſt ſelbſt einem 
übe 5 ſenſchen gegenüber elbſt treu ii geüe und bat 

es vaxan geſetzt, um den Anteklagten als gemelnen Ver⸗ 
breer Kneer tellen. 

er Unterſuchungsrichter hat es gevuldet, daß ver 1Aläürige 
Seut gehs troh des Proteſtes des Verteldigers in der ſchweren 
Jelle gehatten wurde, ber Vorfitzende hat ihn beim Haftliber⸗ 
prüfungstermin 

einen iotal verlommenen Menſchen 
genannt, hat in der ürcenehene der Mutter, die Be⸗ 
grüßung und den vert hrigen Bruder geſtrichen. Erwachſene 
haben ſich hier in der diolle von Schulnielſtern gefallen, ohne 
vom, Jugenvderleben und von Jugendpfychologte nur dle Fr, 
Iingſte Ahnung zu haben, Es Guachig da L, Wehſt r. 
Conße Sp üm Gerichtsſaal ſein Gutachten abhab, damit der 
Hieles puk der eget Pen Schiie verſchwand, Der Unſinn 
beleuch beLobrens gegen ben Schüler Krans wurde blitzartig 
eleuchlet. 

Hätte die e den Prof., Spranger in ver Vor⸗ 
Woſſ ezu gehört, dann wäre dem isſährlgen vie heroſſche 
Poſe des Angellaglen, ven 10lährigen dle Suſatben Ses ihres 
intimen Lebens, ber Oelſentlichteit die Senſatlon des Pro⸗ 
zeſſes alt gebiieben, 

Es gibt Leute, die behaupten, 0 es gut geweſen ſel, daß 
der A die Larcerttce habe: endlich einmal 00 nun grüünd⸗ 
lich in die bürgerliche Familte und höhere⸗Schule hinein⸗ 
geleuchtet worden. Mag ſein, daß daran was Gutes geweſen 
ilt. Aber Hand aufs Herz: wer ſvollte wirklich glauben, daß 
nun die bürgerlichen Eltern ihren Kindern mehr Verſtändnis 
ent it onſchaſt werden; daß die Schulburokraten ſich nun 
Brillen anſchaffen würden, die nicht allein ihrer phyſiſchen 
helſen vei bei ſonbern auch ihrer ſeeliſchen und geiſligen ab⸗ 
elfen würden, 

Die endgültige Zuſammenfalſung der Ergebniſſe aus dem 
Prozeß ler: wird nach deſſen Beendlaung erſt darzulegen 
ſein. Soviel iſt aber bereits heute zu ſagen: 

Der Unſug ver ſtabilen Altersgrenze 

hat hler ſeinen ſchlagenben Autsdbruck erhalten. Ein. Mongt,vor 
18 Jahren — cheuie Zuſtandigleit 93 bort richt in ů 
Monat nach 18 Jahren — der Triumph ves Morbparagraßhen. 
Ein Monat vor 16 Jahren — und die Verelbigung iſt unmög⸗ 
lich. Ein Monat nach 16 Jahren — unbedingte. Vereldigung. 
Bis zu 18 Jahren —, pſychlatriſche und p Wchvloch ſche Vurch⸗ 
leuchtung des Jugendlichen; ein Monat nach 15ß Fahren — der 
anwalft des Kriminalkommiffars und des Staats⸗ 
anwaltk, 

flicht des Staatsanwalts iſt in jedem Falle, alles zu⸗ 
büeDon des Angeklagten Sprechenve kinen fungerilenj⸗ es 
ſt boppelte Pflicht, wenn es ſich um einen jungen Menſchen 
handelt. Es iſt ein doppeltes Verbrechen, wenn dieſem gegen⸗ 
über ein E frivoles Spiel mit vem Aihnden Olen jen 
getrieben wird. Ein Gericht, das über einen jungen Menſchen 
zu urteilen hat, muß 11 der Verantwortung ſeines Handelns 
vol unb ganz bewußi ſein. Der Prozeß Kraſitz hat aber die 
Wffender⸗ Unwiſſenheit der Projeßbetelligten um das 
Wiſſen der jugendlichen Pſyche offenbart. So durfte es im. 
Gericht nicht zugehen. Solche Zufammenſtöße bußſe es nicht 
geben. Man ſchämte ſich dirett der Ihren Vünde die hier das 
Schickſal eines jungen Menſchen in ihren Händen hatten. 

Der Prozeß Krantz iſt aber in dieſer Hinſicht 

tein Ausnahmefall. 

Es könnte ſelbſt aus lekter Zeit mehr als ein Berliner 0h 
Woupen⸗ werden, bei dem man das gleiche Geſühl nicht los 

urde. 
Der Verteiviger hat in dem Prozeß das Menſchenmöglichſte 

geleiſtet, um das Gericht vor einem T Werteiti, ſen und juri⸗ 
ſtiſchen Fehlurteil zu bewahren, Dex Verteidiger hat. feine 
Pllicht erfüllt, er darf nicht gehen. Das Aäniteit er dem An⸗ 
giellagten, der Oeffentlichleit. Dieſe will ein Urteil des Gerichts 
ſehen, nachdem vie Hauptverhandlung ſoweit gediehen iſt. 
Jeuer lann nicht einen ähnlichen Prozeß ein zweites Mal über 
ich ergehen laſſen. Krantz hat bereits einen Rervenzuſammen⸗ 
bruch erlitten. Seine Kelgmn Kouſtitution verlaugt Gewi Hen, 
Nur unter bieler Bedingung lann er ſein Leben weiterleben, 
die Ungewißheit iſt für ihn geſährlicher als eine geringe Ge⸗ 
fängnisſtrafe, die er nicht abzuſitzen brauchen würde. 

Leo Roſenthal. 

Nan hat ſich geeinigt. 
Dr. Frey übernimmt die Verteibigaung. — Krantz verhand⸗ 
* lungsfühig. 

„ Swiſchen Dr. Frey und Landgerichtsbirektor Dr. Duſt 
land geſtern nachmittag eine Beſprechnna ltatt, in ber bie 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihnen gütlich beigelent 
wurben. Dr. Frey hat daraufhin die Verteidigung des Au⸗ 
neklagten wieber übernommen. Nach der Feſtitelluns des 
heſnnbheitsanſtandes von Krantz, die heute früh in Anweſen⸗ 
heit der Prozetbeteiligten im Augnſte⸗VBiktoria⸗Krankenhaus 
in Schönebera vor ſich geht, wird die Verhandlung, da Krantz 
nach Auskunft der Aerzte trausvort⸗ und verhanblungs⸗ 
fähig ſein bürfte, in Moabit fortgeſetzt werben, wo ſich Dr. 
Duſt und Dr. Freu in öffentlicher Sitzuna in eniſprechenden 
Erklärungen äußzern werben. Hierauf werben die weiteren 
Sachverſtäudigen ihr Urteil abgeben, ſo daß am Montag bei 
vrogrammähigem Verlauf des Prozeſſes die Plaidoners be⸗ 
ainnen kbunen. 

    

2. Beiblatt bet 94 
       

  Der Angeklagte Paul Krantz hatte an Rechtsanwalt Dr. 
Frey aus bem Krankenhauſe einen Brief geſchrieben, in dem 
er den Rechtsauwalt bittet, die Berteidigung wieder auf⸗ 
zunehmen und weiter für ſeinen Freiſpruch zu kämpfen. ů 
Wein names Vertrauen gehöre ihm. ——3 

   

Vrof. Glaſer, der leltenbe Arzt des Muaufte-Biklorla⸗ 
Krankenbanles, in bem ber erkrankte Vaul Krantz ſent de⸗ 
bandelt mird, hat ſich autachtlich dahin gelußert, dath Krauß 
votansſichtlich beute verhandlungeſäblis ſein werde. Es witd 
lich natürlich in jedem Falle am Sonnabend uur um elne 
kurze fermale Siäünns banbeln können, dle nur abgehalten 
wird, um die Aunſennug bes Verſahbreus zu vermeiden, die 
Lirt.n müißte, wenn die Urlß von drei Tagen überſchrillen 
wird. 

Elne Nichtianelune. 
Dié Wiittetlung eines Verliner Spätabendsblaltes, dat 

aniiuglic Lein, Reamier der Stagtsanwellichalt des Vand⸗ 
jerichts J Verlin ſich bereit erklärt babe, die Anklage im 
alle Krantz zu vertreten, weil ſie von nornberein als aus⸗ 

jlchtslos erkannt wurbe, und die weiiere Bebauptung.⸗-dall 
der Staatganwalt Hoffmann, erſt auf Grund des Eingreiſens 
eineß früheren Ieheß Quſtizbeamten ſich mit dem Berſahren 
befaßt habe und dan der ihm vorgejetzte 1. Staatsanwalt 
blerdurch beeinflußt worden ſet, die Antlage aegen ſeine 
elgene Uteberzeugung zu Mindunz tit, wie der Amti. Vreuß. 
Prefledienſt feſtftellt, völlig unzutreffend. Siaalsanwalt 
Hoffmann bat als zuftändiaer Dezernent das Verſabren 

      

    

  

Der Sojührige mit 12 Jreundinner. 
Giſtmiſcherelen und Beraubung. — Ein bunkles Kapitel. — 

Vierzehn Tage im Dämmerzuſtand. ‚ 

Elne, Halleſche Gerichtsverhanblung ſegen die 47flährlge 
rau Adelheib üer entrollte intereſfante Großſtadibllder, 

Im Mittelpunkt der Verhandlung ſtand das „Liebesleben“ 
Anes 7blährigen, Gretſes, das weiter nicht erſtaunlich wäre., 
Es hat zu allen Zeiſen Grelſe u jeben, beren unnatilrliche Ver⸗ 
anlagtng zu hählichen Auswil D‚1 ſlihrte. Das rſchreckende 
an, der Berhanblung war die Tatſache, datz ſi⸗ thuen -UAnb 
Mäpchen in großen Mengen fanden, die dem Greis in jeder 
Wiiſe entgegenkämen, ſa, baß ſich ſogar viele Franen »und 
Mädchen die erdenklichſte Mühe gäaben, den Altén an ſich 
feſſeln. Das Gericht ſtellte feſt, vaß der alte Mann. ein? 
ner, der glelchzeitis, mehr zum Zeitvertreib als um ves 
erwerbs wvillen, eine Fabrik zu bewachen hatte, im Vauße des 
Jahres 1927 zwölf Mädchen und Frguen im Alter von 16 bis 
8⁰ Jahren zu ſeinen Freundinnen zählte. 

Der Fabrikwächter hatte Kinder in Amerita, die es vort zu 
etwas gebracht hatten und die ihren Vater mlt reichlichen 
Gelpmitteln verſorgten, ſo vaß bleſer 

ſtets erhebllche Gelpbeträge bei ſich trug. 

Mitunter hatte er in ſeiner Briektaſche Banknoten von mehr als 
1000 Mark. Zum Verhäugnis würde ihm Frau Adelheid 
btcrallen, vie von ihrem Manne Ha Ais lebte und einen de⸗ 
loratlonsmaler als Gellebten hatte. Alc ſie von der Exiſtenz 
des u And falt Fabritwächters hörie, pirſchte ſie ſich an ihn 
ſeran Und hatte ihn auch bald in ihrem Netz. Zeitwelfe ſiedelte 
'e gänzlich zu ihm fütber, 

Das Verhältnis zu ihm benutzte ſie vor allem dazu, ihm 

    

Geld zu ſtehlen. Weun er mit ale gezecht hatte, dann war es 
ihm ſpäter mehrere Male aufgefallen, vaß er ſofort. in einen 
tieſen Schlaf vexfallen war, aus welchem er jebesmal erſt ſehr 
ſpät erwachte. Immer fehlten ihm vann Geldbeträge; einmat 
waren ihm 600 Mark aus ſeiner Brieftaſche abhanden gekom⸗ 
men, ein anderes Mal 300 Mark, Der ÄAlte war einige Male 
drauf und dran, die Poetzſch zur met zu bringen, Abar mii 
Liebesbeteuerungen verſtand ſie es lmmer wleder, den Mann 
dazu zu bewegen, vavon Abſtand zu nehmen. Im Juli 1927 
aber betäubte ſie ihn ſo ſtart, daß er aul der Vetäubung nach 
einigen Tagen noch nicht erwacht war und in ein Krankenhaus 
übergeführt werden müßte, wo er vierzehn Tage in einem 
Dämmerzuſtand verbrachte. 

Die Poetzſch ſelbſt war vor der Ueberbringung ves Manne 
in das Reohlen aus aus Halle gefliichtet. Als ſe Ende Juli 
wieber nach Halle zurücktehrte, wurde ſie ſoſort verhaftet. Die 
Ermittlungen der Pollzei hatten ergeben, daß ſie frülher ſchon 
gewohnheitsmäßlg Männer an ſich gelockt hatte, um ſie nach 
Zechgelagen zu betäuben und zu berauben, An bem Tage, an 
dem ſie dem Alten die befonders große Dofts gegben hatie, 
äußerte ſie zu anderen Freunden: 

„Jetzt brauche ich euch nicht mehr, 

'otzt iſt mir geholfen.“ Das Gericht ſtellte ſeſt, vbaß die An⸗ 
i Ane h re 800 1 Geſmedienge⸗ 

nal in eine halbe la na etan hatte, ein „ 
durch welche unter Muhenden der Tod bem herbeigeführt 
werben können. Der Fabrilwächter iſt an vem Glft allerdings 
nicht geftorben. Im Gegenteil, als er aus dem ſtrankenhauſe 

ieder entlaſſen worden war, erllärte er, er habe⸗die Sſehrthen 
eben nun fatt, und er verlobte ſich mit einem — ůen 

Mädchen, das er im Herblt heiraten wollte. Kurz nach ber Vet⸗ 
lobung ſtarb er ſevoch an einem Lier Jahr Das Gericht ver⸗ 
urteilte die Adelheid Poetzſch zu vier Jahren Zuchthaus. 

Die Expedition zu ben Feuecunbetern. 
Die breunenden Flammenſpringer. 5* 

Die vom Völtskommiſſariat zur Erforſchung des Innern 
Rußlands entſandte Expepition hat jetzt einen bemerleuswerten 
Bericht über die Feueranbeter veröfſentlicht, die etwa 150Kilo⸗ 
meter von Tiflis enifernt loben. Danach ſind vieſe Ablömm⸗ 
linge ver Parſen, deren Einfluß in ganz Kleingſien außer⸗ 
ordentlich groß war. Die in Rußland lebenden Feueranbeter 
werden auf 15000 Köpfe beziffert, Ihr prächtig ausgeſtatteter 
Tempel ſtammt aus dem 11. Jahrhundert. Seit Jahrhunderten 
brennt dort das Hellige Feuer. Neben vieſem ſtehen Wlegen mit 
Puppen, die das Opfer der unfruchibaren Frauen darſtellen. 

—* 

Kziger Beltsſtinne 

  

dDie Leile 400 Meter 

  
    

Sonnabinb, ben 18. Pebruar 1328 

    

im ficnolgen Venehmen mil ſelnem Vorgelebten bearbeitet Die Ubereinſtimmende Auffaſſuns der Gachbearbelter ſeines vorgeſetzten 1. Staateanwaltes Unne des Lelters der Stastse⸗ anwaltichaft Verlin 7 aina dabin, daß nach dem Ergebnis 
der gerichtlichen Worunterſuchung die Aulkane erhoden wer⸗ den mukte. Die Mullaneichrili it von den Such bearbeiler 
entworfen, von den vorgeſchten Staatszanwaft Uderarbeilel unb von dem Leiter der Tiaatdanwalktichaft gevrſiſt und unterzeichnel worden. 

Miratenſchlacht aup bem Jangtſe. 
Pie beſreiter Melteln, 

Dar Flagaſchiſi „Vee“ des nommandanten der Hangtte⸗ 
lotte, Konier⸗KAbmiral Tweedie, beſteate und zerſtörte in 
ſchwerem Kampf einen bis au die Zäbhne bewafßfneten 
Viratendampfer, der kurz vorher 17 Meilen ſtromaufwöärte 
Tſchena⸗Lin eine Flotte von 7 Dichunken Überßallen und 
ausgeraubt halte. Ein Manbarin der höchſten Kategorie 
ſuwle awel Mädchen aus Scha⸗Si, die die Räuber als Weileln 
marben aenommen hatten, konnten unverſehrt bekreit 
werden. 
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Gute Heriugsfünge. 
Ueberfüllte Filchhallen in Kuthaven. 

Slarte Heringsſchwärme hoben ſich bel den ſeßten 
Föängen an der deutſchen Nordſeekliſte Wh Ie 
duß der Faun auherordentlich gut war, Vas be⸗ 
doutei für die am Faug betelligten Perſonen ur! 
cwerbe erhöhte Tätigtell, da der Fang nach Mög⸗ 
lichtett joſort vewarbeitet werden mul, um Ver⸗ 
luſte zu vermeldan. In den Räuchereien und Pöle⸗ 
ſelen ſt baher hme In EIA einem 
Zentrunt des Fiſchſanhes, finden täglich Verſteige⸗ 
rungen in der grohen, 900 Meter ſangen Fiſchballe 
ſtati; anſchließend darau gehen die Gt 
iuſt Speßzlalzügen nach dem Inwern utſchlands 
und Mitisleuropos weſter, Unſer Bitd gibt einen 

Blic in die große Halle wiefer, 

Dieſe Frauen flehen durch ihr Opfer den Allerhöchſten an, 
ihnen Aattomutenſchaß zit ſchenken, weil jede 5 anz 
Aind ob vorheiratel oder nicht, die mit 20 Jahyren noch keinen 

ind das Leben geſchenkt hat, zum Selbſtmord gezwungen iſl⸗ 
Am Jahresbeginn vexeint ſich der Hanen Staimm, und die 
maskierten Ei beginnen den heiligen Tanz, Dabei muß 
Kette vurch die brennenden Flammen ſpringen. Dle Expedition 
Aittet zum Schluß ihres Berichts die Volistommiſſare, nichts 

ſiegen die Feueranbeter zu unternehmen, da dieſe grundehrliche 
Und. ſriebfertige Menſchen ſelen, pie niemals gegen die Geſetze 

  

ere 

verſtoßen hätten. 

    Oin Hümpſer nitten burchgebrochen. 
auseinanvergetrieben. — Dle Beſatzung 
In Lebensgefahr. 

dDor auf der Fahrt nach Hamburg beſinvliche 3040 Tonnen 
große engliſche Dampfer „Shonga“ ijt geſtern vormittag 

zwiſchen Fmmuiden und Lyt aau Zee im Sturm geſtranvet. 
Infolge ves ſtarlen Wellenganges brach vas Schift mitten durch 
und das Vorſchlff wurbe etwa 400 Meter vom Hinterſchiff ab⸗ 
getrieben. 

Der vordere Teil des Meur vos en U Dampfers 
„Shonga“ liegt eiwa 900 Meter von der Kllſte entfernt auf 
elner Canpbaſi ſeſt. Das nunmehr etwa 500 Meter von lhm 
entjernt liegende Hinterſchiff ſteht bereits gut wle voll⸗ 
ſtänbig unter Waſſfer. Man Hee daß ſich ſe geſamte ver⸗ 
Multlich aus 33 Mann beſtehende Beſatzung beſg tig auſ bat 
Dabe Wi hat letten können. Wegen des rſchff uoch uicht 
haben bisher die Rettungsdampſer das Vorderſchlif noch Leit 
erreichen können. Hahlreiche 3 gt und ein Kiee Tell 
der Ladung des Schiffes ſind an vie Küſte angeſpült worden. 
Die ganze Bevölkerung Untuidens befindet ſich am Strande 
und verſolgt eifrig die wetteren Rettungsverſuche. ů‚ 

Die „ Waicagt die geſtern einen Teil ihrer aus weſtafri⸗ 
kaniſchen Stückgütern beſtehenden Ladung in Amſterbam ge⸗ 
löſcht hatte, iſt in Liverpool bebeimatet. 

Schwere Sittlichheitspergehen au zwei Schulmädchen. 

öů Güinf Männer verhaftet. 

Iu Rhinow in der Mart ſind insgeſamt füuf Männer 
verhaſtet worben, die ſich ſchwerer Sittlichreitsverbrechen an 
zwei ſchulpflichtinen Mädchen haben zuſchulden lommen 
laſſen. 

bandelt ſich um ein zwölf⸗ unb ein drelzehnjäbriges 
Schulmädchen, die von den fünf Verhafteten wieberbolt ge⸗ 
ſchlechtlich mißbraucht wurden. Allerdings iſt die Rolle 

dieſer beiden Schulmädthen eine ſehr traurige. Wie die 
polizeillichen Ermittlungen ergaben, haben ſich dleſe beiben 

Schulmäbchen den Männern förmlich auſgedrängt, um gegen 
Bezahlung ben Geſchlechtsverkehr mit ihnen auszuliben. 

Das eine Mädchen iſt die Tochter eines kleinen Schuh, 
machers, das audere die eines Arbeiters. Ihre „Klienten⸗ 
gehörten ebenfalls Arbeiterkreiſen an, doch ſind zwei der 
Verhaſteten Geſchäftsleute in Rhinow. Man kam den ſitt⸗ 
lichen Verkehlungen daburch auf die Spur, daß eines der 

Mädchen bei einem Diebſtahl ertappt wurde. Bel dieſer 
Gelegenheit wurde bei dem Kind ein grbßerer Gelbbetrag 

vorgefunden. Nach der Herkunft dieles Geldes befraat, 
erzühlte das Mädchen unumwunden, daß verſchledene 

Männer ſich an ihr vergangen hätten. 
  

—. 

On aneribanlſcher Lankdampfer erplodiert 
I14 Tole. — 

eute traſen in Torio (Japan) auf einem Fiſcherfahrzeug 
2— icberlehehbe des ameritaniſchen Tankſchiffez „Ehurn 
ein, bas, wie ſie berichteten, am 10. Januar von San Sieeie 
nach Japan abgegangen war und am Mittwoch e nettt . 
Der Kapitän und 13 Mann der Beſatzung wurden getötet. Von den Ueberlebenden ſind mehrere bet der Exvloſivn ver⸗ 

leut worden.
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Schluſſplel am 50. Gepiember. 
Poliiit ver deutſchen Ka Svelechatlon in Warſchau will die Kanaba ſchldat echweben 11:0. b ken, b. h. 

Der Buntesſplelausſchuß für die Hanpballſplele Im Arbeiter⸗ 
ſie probi illo wirlen, d. h. bie Einſubr Geſtern vormittag klam bas , lie Vlerilg im KEis⸗Tum- und Sportbund hat in ſeiner lehten 0 ung die Gegner 
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Watie eln um 200 900 erhöhen und Furchiühne bedeutende In⸗ Kiing Ru urch ſo Bueinft telgewicht geg⸗ Vogolluboff, Jobner, Nimowitſch 6 kunb je eine Sänte⸗ 

  

beſtlerungen in den Appretu il „ Kling und im Lolchigewicht Mariebliſchius gegen Kloos n Krakau Wurde 1020 einge Mnent Vabrit'f ir ulgerzengniſße ge. der 'en Runde Hurch ee . Hia ausSttguen beilch partie), Halling 6, Ahues 575 (und eine Hüngepartie), Brinck⸗ grünb't. gegen Ccheida im Weltergewicht in ber zweiten Runde, nachbem mann, Rett 5%% Tartakower 5 lund eine' Hängepartie), —5 —— — er beretis vorber mehrſach zu Boden gegangen war. Im Ban⸗ Steiner 5, Sämiſch 43 lund eine Hüängepartie), Stols 4, Gchwebens Kugellager krobern die Welt. tamgewicht mußte ſich der Königsberger Gelhaar oegen ( Koch, Leonharbt 255, Schlage 2 (und zwei Hängepartten), 8. 8. f. veapguth —— —— — An⸗ ů ů — ö —* nglan ankreich. v 
Gründ er Probuktenbörie in mattowiß geplaut. 

Schweden Bat vekanntlich burch den Zündholztruſt eine⸗ Der Van ber Untergrmmdbohn in Worſchan. On Katlomtb olaim aſammeutben, niit dem ſtänd Vel en⸗ 
große intemationale Prodnttions“ und Verlaufsorgantfation Die Vorarbetten für den Bau einer Untergrundbahn in den Getretbeverkehr eine Produktenbörſe errichtet werden. 
ieſchaffen, bie jeüt mit der Expanſion der Schwelüſchen ugel⸗ 

Die Getreibegeſchäfte wickelten ſich bisher nach den Notie⸗ füe Wauanß en 4. B. — eine Parnüele bon Haben Scheg eente Sinbentſe. Ss üet munbeuns Eetner öorſe ab der Poſener und keilmeiſe auch Glelwitzer Produkten⸗ aſeſ ber Gen'ralverfammtung dieſer Geſelſchaft wurde be„ Stelle auf ſo große Menge von Erbaaſen, daß die Bobrungen f lerun ü iſ k. 
maielht ber größten Aue e, Wisu, unterbrochen werden mußten. Die wellren Vorbereinms- tr. eetsa cßeße,Soßgzengt, awů ber bie polnichr K.G. 

K 
ãů ů Compagnie Vappiienntons möscanlques), zu übernehmen, fer⸗ arbelten werben noch einige Wochen dauern. Insgeſamt K2 V Aum Iyw Gh reüsr Duothhner, Rebung en. 0. ner die Attlen von 5 teſe⸗ undater Binder,Swenden am 80 Vunrten in ber Staßt in einer Tiefe von etwa 2 Swi 55½ in 5 len auf dem Chebiete ber Elerteift⸗ 

insbeſondere Englanda, anzulaufen. BDie rchen che Fabrik. 20 Meter Bohrungen burchgeführt. Nach Abſchluß der Vor⸗ zlerun⸗ durche jefübrt werden ſollen, um 26 Min auf 52 Mill. 
Die 5 Oa Ur v in, Gotenburg D arbeiten ſoll bie endgültige Lintenführung der künſtigen lelgiſche Cranken v ü „ e. ahttät: Untergrundbahn feſtgelegt werden. S Milionen Marl preußliſches Stagtsvefizit. Nach amllichen 
irta 15000 Lagex täclich. Da Wehgene S K. §, in ſämt⸗ öů‚ ne Waſens A. See etrugen die Einnchmen Pren ens m 

  

0 ſen größerxen Induſirieländern 'e. Tochterheſellſchaften errelcht bie tägli duktton des jember v. J. 166,6 Mill. Marr, die Ausgaben 1889 Mill. 
40 Lager, bas Anbe 20b15 25 Wro Me n1 „er W11⸗ Vertkehr im Hafen. Mark, ſo daß ſich ein Deſizit von 32,3 Mill. Warl ergeben hat. . 

In den erſten neun Monaten des Etatsjahres 1927,28 beltefen 
rodultſan, Allein durch den Kauf der kranzöſiſchen sen Lesſüs f lah ahril wird, vieſe Bahl auf etfon 35 Prozent erhöht, Den en b Pur aad ode, Mil: Mart, Lah dos Geiamibeſtgů maamehr Kde, M 

‚ 
Sölvegbor 

0˙ 
gröhten dintell an der Kugellagerfabritatlon hat Kmertta: on Holeſer ri, Mirteſen ñ b, ů ů ů ‚ Helniſchen bt W weſe,, er 9W57909 für den an ü P 0 0, Muf09 Mil. Miart., Hieſes Deſint il wit Ein Hewahb 

— ſechlg vi ů , Mill. Mark.— 52 ſeimmortt bederrſcht, S. K. H. il auch die e laher. Fäpen 1 K 5 ban! ſir bie peingende Koiwenbialeitbes Deulicen Einhelutamtent gelellſ uisn beſthe Uber die ganze Erde verzweigte Verkaufs⸗ 906 Warct 0 0 1 Dane 35— IAlnr 8. 
b 85 

  

        

  

      

  

  

      
  

organtifatlon t. Eit He a K Mimtfliho 5 iſenkurfeoe en Me pr Veieen ee, e , Amiiche Danziger Deviſenkurſe. erwelterie Probuttivn zur Verfägung zu ſtellen e üdſp. i Aulzuö, , vij 0 Ees würden in Dandlger Bulden f 17. Hebrvar f 15. Febras- 8 5 2* s wurden In Danziger Gulden Sbrart 
— B ,i, Wüulee W S ——.—.— ——»— Alsbö ů. — KL LR, m 12, r:(Hrhech. S. „Hlanvog Sta.,.— uů U Wis die „Rigger Wirtſchaftszeitung“ melbet, bat pas 2 8 05 5 ſ e-i a 00 KHanknotan ‚ 51224 

lettlänbiſche See-Bepartemeni einen Plan für den Ausbau3, 0 U8 üü ertzt ſcheze, . „Aeontl. K, och Maiun 100 Neichsmark(Frelverkeht) . . 12225 12245 lD27 12249. n ſen ausgcarbeitet, r im Verlaufe von Ulen: üüer⸗; a dttrtrtr V K V K 
e , j ů . 3Lalten 5 W 5 Schen Honboeon ....42501250l 25,01] 2507 mit einer Tragfäbigkeit von 6000 Tonnen in Ausſicht ge⸗ 

ahr Fr n, unter anderen Bauten die Anſchaffung eines Schwimmdocks ů 05 V. Mi3 nach Riohter. — 5 ‚ Uüre i h, Danziger Produktenbörſe vom 1. Feb. 19283: 
        

  
    

  

    

  

          

Kod nommen. Im ganzen follen für ben Rigae c, Mill. Paßt mi Hoſß; ů. 3 17˙ i Ktt D05 ſür arbem 403005 Aur Winben , 5 (85 5 845 K. 1 Mill. Sa as, See⸗Departement veaßſichtiat ferner, ů D. ercht, Küb⸗ fünf neue Fiſchereihäfen au errichten. wofür 2 Mill. Lats er⸗ nüin DPätsn, Kien S. Wiltnd äDUMad Lonbon mit Vaßſr wacuonfeit Dantig ver Hentner ů waunonfe Dunaig ber Bentuer forderlich ſind. ů Wüäre eü äß 80 v. ů 3 ů i- 128 Pid. 18,00—18,25 Erblen, Kleine — 
Kuſliſche mufträge Pur vie polniſche-Ghtteninbuftrie. Pol- S“ *& 

— Whrſchen Verhenbimnnen übtvipae üi We 0 — Setten Settfedern Daunen „ 120 „ 1150 „ Nihlerla — 
Wearſ⸗ 'en über neue ru jellungen au „. ,eneunes · — 0 Eiſent, aterial Katt. Die Aufträge, die einen Wert. bon Metandettatenen 10r ErurStene und Kinder Gerſte. . .. 110—1800 Welgentiele — 900—525 Le naerdseee eeenj, Fis i , en Oſtrowiece ofenwerken er. —* .— 
Aub der Ferrum⸗A.⸗G. verieilt werden. Seseeeeeeveveetssaensees: 

Bohr „—E Widen — ·I —— 

 



  

Ei, gabert die, anmaßende Ueß i üSEEAD w 
abon Der Atge Mann kann autel Im Ciunse 
Lenommen braucht er keine Frau um Gerwit, es 1 
aungeneßmer, es erleichtert b0s Erbenmalen, von uin un 
becenden, Betullchkell eus rablenben Frau belxeut zu wer⸗ 
baen. Aber, barüber ſind die Männer geſchloſſen einig, 
unbebiugt notwendig, f bie Fraun im Leben des Mannes 
nicht. ewige und iänt verſpanbte Einwand, daß min⸗ 
bebruich hei⸗ Erdeugung von Nachkommen eine 

e 
mybexner Wiſfenſchaften geſeben, ni⸗ 10., Daß es 
— Gabrtaulenden ſo ind, Wreßllot up,c 1abbge nigt pu hern 

t5, baß ber Mann, au ii! alleine geſtellt und anse⸗ 
Ki ni Er Wecun einen weg finden würde, Tatſache 

5 

rau unent⸗ 
k. Ift, vorurtellsfret im richtigen Scheinwerferlicht 

at ann unter beſtimmten Boxautfehungen 
lelſten kann, zu ſeder Hanbfertlokeit Leoig 1 n5.— 

Wwas Auußf baßs auaſchlaggebeubſte iſt — der richtioe 
Mann wird ſich ſaber Sillafion ſteta Keruhig Zelgen. 
Kazürlich iſt es ſelokverſtändilch, daß die Indivipualllät. 
Erbanlaße und wenn man will, die Ontenioend raduelke ee e iget doch, wie veſaat, 
srabnell verſchieben; genèren und brindhiel geſyrv en: 

Der Mann laun ales! 
Das etwa iſt der Wier 3 elner längeren Nebe, die an 

einem Sonntagmorgen ber i8 ſtrator L51 Vellmann im 
lafzimmer ſeiner Ebefrau, lürgen otte mit Namen, 

boch in Anbotrachs des erſt 1 iührigen Cheſtands konſcquen! 
Puhl von ihm genannt, hielt. Hugo Pellmann ſtand babel 
am Elen und ſteckte die oberé Sülſte ſeines nicht uuſchbu 
Picßen Wosebur ft in das eiskalte Waſter einer Schüſfel. 

r. ᷣeſe ien ihm äußerſt zu behatzen. Nach einer 
fröt 10 öuSCeechles Nacht im Eeele oteichgeſunter Wreunde 

  

„Vater ſein, baumgen ſehr. 

war er morgens KEbr „ Ubr Hauſe gelommen. Es 
muß ůn Pellmanns Ehre betont werben, baß derartige Aus⸗ 
ſchweifungen im allgemelnen ſelten vorkamen und gerade 
desbalb füblte er ſich aufs heftiaſte chokiert, daß die Frau 
ibn mit Borwürfen empfins. ů ̃ů 

„Du ſoltteſt dich ſchümen, Huav, und die Schube hätteſt 
du au ber Dußmatte drautßen reinigen können, bevor bu hier 
wie ein Kanibale ins Schlaſzimmer ſtampfſt und Bubt aus 
dem Schlaf weckſt“, hatte Frau Lotte geſagt, als der Mann 
ſie mit ü- Kuß behrüßen wollte. 

„Aber Putzi.,“ wollte er ablenken, doch Fran Lotte 
lunkelte ihn mit pernächtigten Augen an und ſeuſzte mit 
ränenerſtickter Stimme: ů 

„Du wirit erſt ein Hantacct Ehemann werden, wenn 
ich im Grabe liege, hänge geſchligſt detnen Rock ordentlich 
auf, hier iſt keine Räubervöhle ... Wiſſen möchte ich la 
gerne, mit was für Weibern öu dich die Nacht rumgetrieben 
haſt... Still, eüme Ou dich nicht, Hugo ... wir zwei ind 
fertig .. Ich nehme Bubl unb gehe morgen zur Multter. 
bn, XTyrann „. Lege den Schlips nicht wieder in den Macht⸗ 
tiſch, morgen ſuchſt du ibn ... und Dann das viele Geid... 
Secte-Bubt zu, er wälzt ſich ſchon wieber ſo im Betichen. 

ine ſauberen Freunde kenne ich .„ das iſt nicht bein 
tuch, das andere .. v ich unglückliche Brau, was wexbe 

arrres Seib hloß noch alles an, deiner Selte erhulden 
müiffen . das Nachthemd liegt, wo es immer ließt... 
dir ſcheint aber auch alles egal zu ſein ... bu halt eben tein 

, für beine Famille ... Haſt bu die Taustür ver⸗ 
ſchloſſen / ... Zum Arbeiten für ben Herrn Gemahl find 
wir Frauen gut geung. aber.“ 

„Ster unterbrach nao Vellmann mit einem lauten Ge⸗ 
brüll den Rebeſtrom ſeiner Lotte und ſtellte die anfanas aus⸗ 
zugsweiſe ßen alrebtie⸗ Behauptungen auf, Die Gattin 

indeſſen allmählich in einen Balbſ⸗ verlunten, 
ſregte r auf, als der Mann jeäht mit Pathos ſagte: 
Aach werde letzt ein vaar Stunden ſchlafen, umd dann 

werde ich dir beweiſen, baß ein Mann einen Haushalt beſſer 
Frc zwackmäßiger verſehen kann, als ein ganzes Dutzend 
ranen. 
Bamit kroch er ins Bett und börte nur bereits im Schlal, 

wie ſeine Frau meinte, ſie wolle ihn beim Worte nebmen, 

ü wolle einma E opfen 
Vorté er nicht mehr, er ſchnarchte bereits melodiſch 
Suge Velmanm kocht und Betätiat ſiäh als Kinderfran . 
6 Ut ittaqs erwachte Hugo mit bleiſchwerein 

gopf 1 tein Heſnes Kindergebrüll. Berwundert rieb er 
ſich die Augen, gäbnte anhaltend und laut und rief dann 
cimaß heiſer. doch iröhlich: 5 * —* 

der Eile ein   
  

Lerbl.. Putgllein... Mnhicben.. Bupbt rult Rutft. 
Nichis Luimwbertels, ruckernt Kind irgtite tenfiolr im Bei 
chen. Hugo hob ſich ru King Bekt auf und bonnerte: Aclne Un — 1— %½ Aind ſchreit ... börſt du nichls?“ 
Da füitine Tcnde tes Kxinpern burch ngos Brumm⸗ 
,, s, liſch ſaote ibm bies in Dürren Worten. auf dem ö 

  

uut e vuchild, Lehil⸗. 
Hobo! jept wollte er es thr geigen, was ein richtiger Mann 

alles kann. Er langte nach der Unterboſe, ſchlüpſte binein, 
vervollſtändigte notbürftig ſeine Totlette unb ftürste an das 
Bett des AüſAiaſe, 

„Ei, et, el, Tinihen wil Clan en haben, ſar“ trällerte 
er, in bani Glauben, zu einem Säug 
ner in ber KRiuderſprache Lleclemtt Er ſtürzte in bie e· 
Dort ſtand in wohltemperleriem Waſſer eine Plaſche Milch 
nebſt Sauger, Von feiner E Pegoiſtert, srgriff er die 

laſche und brachte ſig dem Kinde. Wührend dor Kleine 
ſchmatzend die Nahrung trank, kam Hugv zum Bewußtſein, 

6 ja alles ſo ſchön vorpereitet war, und paß demnach feine 
au ihm nicht zuzutrauen ſchlen, baß er einem Säugling 
Milch bexelten tbunte, ů‚ 
„Semeinheit ſo etwas“ brummte Hugo, „als ob ich nicht. 

nua ſchn . wollen wir das Kinb trocken legen und haun die 
Wiktſchuft beſorgen . o mein Kopf, mein armer Kopfp. 
mal erſt einen Farken taffee kochen.“ 

u160h Waſhe Pauic uttKebtt ichneh ersüblr, 
CGmutiat eleer n er wit Tobgöverachtung u. 
Eingern zu e⸗ 

  Dite 
11D ſyi 

ſem Knäuel unb ſchob es in ein ſtilles Aün, 
merlein, dann 192 er aub dem Bäſchelchrank irgendein 
weißes Tuch, hällie Bubt bärin ein, unb die für einen 

ann einfach lächerliche Kleintiakeſt war ben ahz Es blieb 
ſpäter ſeiner Frau vorbehalten, ſeſtzuſtellen, baß uao in 

lichtuch als Windef verwandt balke, 

    
  

„r, e uun 10 
Kaffeekochen! Hohol welch ſpabige Sache. Da tut man 

Waßtel inalnen Keſfel, nimmt die Kaffeeblchſe und ſchüittet 
eine Wüble voll Bobnen. Natürlich muß das Waffer a 
brennendes Sias geſtell L0 unth man mu wit bi 
es 1 0 Nanu — nrchf, aber das Gas will ia 
nicht brennen? Hin, hm, üöm „, Haltt ein bihchen 
warten muß man, von der Gasanſtalt bis bierber iſt ein 
weiter Wea .. Inzwiſchen mahlen wir den Kaffee. So, 

Dh, 

  

  
  

lng Mmüffe ein Crwachſe 

rechts rum, rechts rum ..., Da — ſextia, Wellex. was 
ii denn itt dem Gas los7 .. Hababa, ber Haudt⸗ 
aßn lerr Bird Hausthabn, ua ja, e Lanae 
ocht Waſſer? Wird ſchon werden, wird ſchon alles werden, 

ein, Mann kann alles. 
Woe mag Muni blotß ſtecken? fſt boch elgentlich elne Un⸗ 

verſchämtheit, den Mann ſo allein zu laſſen ... Voh, wenn 
lie pielleicht benkt, ich kaun keinen Kaſſet. das 
Waffer kocht bereita, bitte. Kaſfee in die tanne, beiß Waßeer 
Frauf — uub fertia . Ku, Jum Donnerwoiter, wie ſoll man 
denn den heisen Keſſel anſaffen? Mian iſt doch kein Fakir. 

t. ich bab's, mit der Feuerzange wird's geben. So, 
o „., Herraott nochmal, nun, flieat mir doch der geffei 

mit heißem Waſſer auf den Erösoden!l. 1 „a 
Ob denn Lolie nicht valb lommt? —, Tia, eigentlich habe 

ich keinen Aupetit auf Kaffec, und Miitaasbrotzeit iſt auch 
é on.., ach was, Bubti ſchläft, und ba ſpring eben 

nell mal rüber, ins Reſtaurant, eß nen j-en. 
„., bbeilt zu Mittaa 

„Berr OSber, 'nc faure Purfe, ein kleines Helles, nen 
ſchönes pileichen mit Gemitſe, ne Suppe vorber unz 
wiſſen Sle was. 

„Ich denke, der Herr..“ 
„Na, was baben Sie denn in drei Teufels Namen? Los, 

reben Siel/ 
Berzeibung, aber ich denke, der Berr haben da eine 

falſche Krawaite, oder vieleicht.“ 

  

Man muß ſich nur zu helfen wiſſen! 

Hoch nee, Maun, Sie baben recht, bas ilt ein Strumpf 

W le, bie Wrauen, Herr, man bat ſchon lein Kreuj 
damit.. 

der Seele. Herr Ober.“ 
SS0 Weerbe cnel fervleren; bie Frau Gemablin wohl 

5 
e Miürige,,arwib⸗ ſelbſtverſtändlich oder wos 
denkßf e ſpnſt e „ 

„Llichto, nichl, Herr ... ich bringe den Kognak⸗ 
Puas Pelnnn ſpeiſt fehr haſtig. Verſtohlen pogt er 

ſich ein paar Kartoſſeln, etwas Sauce, ein paar Fleiſchſaſern 

ee ee er er „ 
5 er habe eln opulentes Mahl ſelbſt bereitet und ſich baran 
belertiert, Männer können alles! 

,, verbri inen aufgeregten Nachmittag 
unb iltfrok. Kuß die Mran eubllh Aurückkomumt. 

Hugo Pellmann erkannte mit ſeinem, in allen Sebens⸗ 
r annahm, erprobten Blické ſofort, daß er ſeiner 

15. i bie e blitzblank putzte unb auf⸗ 
zäunite, imponieren werde 
„Aufraunen! Wobl ger Bettmachen? Iud . mwer 
kann ein Mann nicht alles7 Nein, ein richtiges Bett. 
„machen“ können nur wenige. (Beim Militär gelernt! 
Geſchenkt, geſchenkt; gibt's beim Milttär Betten oter Floh⸗ 
kiſten? 5 allo, ein Federbett richtta und eaal 
„machen“ iſt was anderes, lit Hausfrauenkunſt.) ö‚ 

Staupwiſchen ... Na ja, ſchließlich kommt es auf ein, 

heite e, eee, raucht man doch auch n 185 ‚ ů 
G erie, Bubi 808 tein Kintd Armüochen Bengael? 

0 eien, man iſt boch kein Kindermä 
Rerrtßr Beſuch) Das bhat noch gefehlt, meint Hugo, 

bgenb. Suäs- ů 
s beißt p0bs-. ebins. Gott let bant⸗ 

28 a 
Na, ich meine man, du hätteſt ia ruhia ein vaar Taae 

wehöleiben können, ein Mann wird ſchon aleine mit allem 
fertig, aber wenn du gerade hier biſt: möchteſt bu nicht 
üinmal nach Bubi ſehen? Wenn du aber nicht willſt 

„Laß man, Hugo, ich weiß, ein Mann kann 
alles.“ ů M. . ‚



Lohunhen der Lehrer. 
PDie fuür das Jahr 113 bevorhehenden Tagungen luter⸗ 
lationaler Lerrſusehaſandten⸗ legen Zeugnis ab von der 
Nübrigkelt der inkernatlonalen Lehrerbewegung, Eo hal 
bas propiforſſche Uüro des Verufsfekretarials der Lehrer 
Im 505 (Aniſterbam) berells die Einberufung des (de⸗ 
neralrats bes, Verufsfetretartais für die Woche nach Oſtern 
hatb Wien 2 613 ſen. UI. a. brb. 7 Tahebordnung dleler 
Tagung vor hie Waht eſned orbentiſchen, Uitros, den Nus⸗ 
bant ber Tätigtelt des Vernfafekretarials ſowie die Mealung 
jeiner Vihiehungen ziüt auideren kuternatlonaten Orgaanf⸗ 

Ebenfalls ſür die Moche nach Oſtern plant die 
Internatlonale ber O Uereohien (Parts] die Meranſtal⸗ 
iung ibres Kpugrelſes im Mereinshaus des Vetpziger Lehrer⸗ 
vereins in Leſpatg, Dem Ronareſt torau geht eine päba⸗ 
UAL Tagung, die das Thema „De Lage des proletari⸗ 
ſchen Kiudes“ behandelt, Fürr dleſelbe Zeit iſt in Merlin eine 
Tagung der „Internatlonalen Neretulgung der Vehrerver⸗ 
bültde, in Berbludung mit einem püdagogiſchen Kongreſl in 
Deuiſch nenommen, 61I dem die Frane der nenzeitlichen 
deutſchen Wolksſchitle erörtert weroen ſoll, 

100000 Pabrikarbeiter in Vewegung. 
Vevorſtehende Kündlhung der Lohnverträge in Khln, 

Iu einer vom Fabritarbellerverband Elntternſenen Kon⸗ 
lereitz In Köln wurden die örilichen Tartfinſtanzen der ein⸗ 
Deluen Sektlonen beauſtragt, t be) Min die Tarſſtom- 
nilfflonen einzuderuſen uld ſich mit der bunſ Oſe der Lohn⸗ 
verirüßte beſchäftigen, Es komnien in Betrachl: die Setilonen 
Vihtvſnahaſen räntfurt am Main, Röln⸗Stabt und Land, (elberſeld, Eſſen, Kamburg, und Mitieideniſchland. iusgeſam! 
ſlnd lil dleſen, Sektionen über, ſ0h t Arbeiter und Arhei⸗ 
leriunen, beſchüftlat. Die ſſenluichen Gewerkſchaften haben ſich 
dieſent Vorgehen augeſchloſſen. ů 

ſattonen, 

  

Loyſtrei auf den Marineweriten 
Tlu Organlfationen der Arbelter der Marlnewerſt Wil, 

Cheſger! und des Marincarſenals Klel wurden burch eine Cyiſchllehitua ermächtigt, bel der Marinelettung auf die An⸗ erlennung des Schlebsſpruches vom 5. Jannar zu dringen. Für bieſe Entſchitehung wurden auf der Marinewerft Wil⸗ Velinsbapen ögah Stimmen abgegeben, dagegen 270; auf dem Marinearſeual Klel 7ip gegen 142 Stimmen. 

Verharbeiterßrein in Enhland, 
Im Kohlenbezirk von Slld-Shlelds erhilelten eiwa 1000 Bergleute ibhre Kündtaung. Die Bergarbeſter aäweler benach⸗ barter Zechen, die das aleiche Sthlckſal fürchten, traten in einen beller bſehirhe ein. Insaeſamt haben etwa 8000 Bergarbelter die Arbelt eingeſtellt. 

Metallarbeiterwahl in Offenbach a, M. Bei der Neu⸗ mwaßl ber Ortöverwaltung des Deutithen Metallarbeſter⸗ vorbandes in Oſfenbach a. M. erhielt dle Liſte Stadtmilller (Amterdam) 1782 Stimmen; die Liſte Bernhard (Moskau) 105 Stimmen, Bel der fkrupellosen Wahlggltation bedeuket das Reſultat eine vernſchtende Nlederlage der RNommunſſten. Bezeichnenb war, daß die „Revollttonäre“ gegen die Ange⸗ ſtellten keine Gegenvorſchlüge elngereicht hatten. 

  

  

   
    
       
   

  

  

   Dieſſieote Hunde. 
Von Hans Banuer. 

Der Vorhang der Varietébtühne hob ſich zum drittenmal. Jetzt kam die Vor llorung von dreſſterken Hunden. Der Dreſſeur verbeugte ſich nor dem Publikum, deutete auf ſeine Tiere, dle, in kleine Röckchen und Höschen gehüllt, auf einer kleinen Bank ſaßen, und ſchon begann die Schauſtellung. Einer der Hunde Ilef, nur auf den orderpſoten gehend, die Hinterpfoten ſteil in die Luft gereckt, um die Bühne. Dann hüpften Leneiti Tiere, aneinandergeſchmiegt un auf den Hinlerpfolen tippelnd, nach elner Melodie im Kreiſe herum. ann nurde ein Hund auf ein Minigturfaß gefetzt, das er, ohne hernnterzufallen, ein Stlülck weit wegwälzte. Dann bolauclerte einer der Hunde auf einer einzigen Pfote auf der 687 des Dreffeurk. Allerhand gab es noch zu ſehen, das das Publikum erluſtigte und zum eifall Hinriß. Der Dreſfeur nickte den Oſeese dankbar zu und ſtrich den Hunden, als ſie iore Arbeit beendet hatien, ge⸗ legentlich ſanft Über die Schnaltzen. Hinter mir ebm ein boar junge Mädchen. Sie waren begeiſtert. Sle waren verliebt in die Tlere. „Gott, was für liebe Kerlchen“, börte ſie einige Male ſagen. Nach jeder Leiſtung klatſchten ſie dem DDreſſeur raſenden Beiſall zu. Als da wieder einer der Hunbe iu irgendelinem Dreſſurakt ſich probusierte, verrutſchte ſein Kleibchen ein wenig, und ich, ſab auf ſeinem glatigeſchorenen Hinterkörper blutrote Schwielen leuchten. Sofort 5 der Dreſſeur die Kleidung wieber Auende —,aber nicht früb genug, als daß ich nicht in dieſer einen Sekunde hinter dem Auſpus und der Faſſade die Uin iatgh Ple gentürt hätte ſehen können. j a E 
Hunde liebe Kerlchen, und der Dreſſeur ſtand vor bdem Rampenlicht und fah in ſeinem Frack wia ein ſemner eleganter Mann aus, ber viel Kultur und gute Manieren beſaß. Die Hundchen waren allerliebſt anzuſchauen, gehorchten aufs Wort und Wehr e) ſich nicht von der Bank, wenn ſic unbe⸗ ſchäftigt waren. Indeſſen —— ſie trugen Schwielen, Sle waren zerdroſchen von der Peitſche ihres Herrn. Sie liefen auf den Vorderpfoteu: ich ahnte, daß eine Schnur unzählige Male auf ihre Hinterpfoken gegiſcht war. Sie balancierten auf den Stangen: ich ahnte, daß Nadeln in ihr weiches J% Moh inten hatten, wenn ſie zur Seite gefallen waren. zich ſab hiuter all dieſem Nieblichen, Lieblichen die rohe Grauſanikeit ſteben, die geſtriemt und geyeitſcht, geſchlagen und getreten hatte, pis die arme Kreatur nachgab.“ Ich- ſah nur noch bie Schwielen. Die blutroten Schwielen. Wese ,, dter Meinen Reigen an. Die en Hunde tippelten, ſich ebenſaus nur der Hinterpfoten beblenend und 

  

Sente nun und freuten ſich und nannten die 

Weitere Schiffvumfiille ien der Oftſer. 
Ein Schoner geltranbet. 

Der auf der Oſtſee herrſchende ſtarke Weſiſturm hat 
zpleber aulos Ech! Mhienſüe Zur Folge gehäst. So wurden. 
bie Berqaungsbambſfer „Sethunb“ und „Stubbentammer“ zur 
Pergung eines mit Oelluchen belabenen Schoners geruſen, 
ber an der Alte von Witiow in der, 10 5 der Abampfer 
tallon Pranste aufgcfauſen 9 „„Da die 4601 ey Ain er 
ich U Kueteun E wörben 1 Näberes Uöer den Unſall 
10 tannt geworben, 

ů 20 Wbelleß Oyſer⸗ wurbe ein lchmediicher Clichtutter, der 
mit einer aroßfen Ladung Fſſche un Bord nach Saßuſtz unter⸗ 
weßt war, Mach einer ein Manbegeſe Drahbtmeldung ſſt 
pDaß, Echff bei Mornholm auf Strand geſesz worden und an⸗ 

  

MAAAA mit Labung verlorengenangen. Dle Hefatzung 
onnte gereitet werden. 

Ein Sehöft voliſtündig niehengebwannt 
Wahrſchelnlich Nrandſtiſtung., 

Eih,,aroßes Schabenfener brach bleter Tage in den ſpäten bendünben 00 er Mleiitzung des Gaſthansbefitzers Auguft penig in Proffitten (Oftur.) ans, In kurzer Zeit waren eine neuerbaute Scheune und ein Schuppen E ein⸗ geäſchert, Ferner wurden der daneben V hſity, Pferbeſtall Unb, die Einſabrt ein Naub der Flammen. Mitverbrannt iſt ſämliches lebende und ſote Fuventar, insbeſondere das we⸗ 
eide, die Maſchinen und zwel Pſerde, Bleßh und Schweſne. Das Heuter perßreitete ſich weller und erſaſtle, durch den 
Wind beeluflußt, noch ben angrenzenben Stall und die Scheune des Nachbarn, die eenſalls von dem wiltenden Ele⸗ ment vernichlet wurden. 

le. Ortsfsuerwehr und die Frelwilltae Feuerwehr aus Der Siabt, Blichofſteſn batten tafträſtige Arbeil geleiſhet. Der Schaden iſt fehr groß, da die Gebhude alle neu erbant und nur zum 47½½ 'ent Tell durch Verſicherung gedeckt find. Es wird Branöſtiftung vermulet. 

  

Von einemm Bauemſinmem eudelickt. 
ů Hn bedanerlicher unſal eretguete ſich auf dem Bahnhof 
U röck bf 

dabet, Baumſt 
r.). Banlunternehmer Wicht aus Pröck war 
mme aufzulaben. Dabei geriet ein ſchon auſ⸗ 

ahnleidend 
ADUNI SDi Orthich 

öDGAuLund Mehen Fehlern 
nur 2 Culden. 
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— SRAEIOUA 
Leugtchrhe Friumten Henenloser Lehröersalrz „Langlahrige Ertahruncen 
0 Mielen zufcleuenan 
Pallonten burver iar nur 

„ ersiklasvige Ardelt.- 

Oeldronen, Stlfizdnne-     
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Aiss dem Oſten. 
gelabener Baumſtamm ins Glelten, warf W. zu Boden und 
rollte über ibn binweg. W. »rlitt ſchwere Ouelſchungen am 
ganzen Körper und eine Herslane Arſter, Der ſokort 
aus Norbenburn berbeigeruſene Urzt veranlaßte ſeine 
Ueberführung in das Krankenbaus, wo er noch am Nach⸗ 
wittaa ſelnen ſchweren Verlehnnaen erlag. Wicht ſtand im 
Atber von 20 Jabren; er war lung verhelratet und binter⸗ 
läßt ſeine Ehefran mil einem kieinen Ainde. 

— 

  

Waig Der Dangnabel miehengeftochen. 
Blutiaer Unsgang eines Strelts. 

Ein blutiger Auftritt ſpielte ſich in Buchholz, Arelß Gyel⸗ 
ſeubngen, ab. Dort gerlei der Arbeiter Auguſt Kaſten beim 
Dreſchen mit ſeinem Arbelta tollegen E. Heinrich in elnen 
Wortwechtel, der in Tällichteiten augartete. Dabel lam S. 
berart in But, dak er eine Dunggabel ergriſf und bilndlinas 
auf leinen Graner einſtach, Von einem Stiich des Raſenden 
üins Auge und Geſicht getrolfen, brach Heinrich bluküberſtrömt 
zufammen. Er wurde nach Anlegung eines Nolverbandes 
ſchwerverlett in eine Augentlinit nach Steitin gebracht. 

Die Pferbebahn urngemwourfen. 
Rewus ſoll moberniſtert werden. 

Als Proteſt daacgen, daß ſich die Kownoer Stadt⸗ 
verwaltung bisher nicht enlſchließen konnte, eine elellriſche 
Straßtenbahn in Kowno zu bauen, lonbern noch immer durch 
Ferbebaßn verlehrt, haben Mittwoch abend elwa 100 
Stubenten auf der Gaupittraße Kownoß, der Laltwes Allec, 
eine Vferbebahn umgeworſen und auer über die Schlenen 
gelegt, nachbem ſie den Schalfuer entfernt und das Vferd 
ausgetvannt hatten. 

Grubenbataltrophe in ber Ußralue. 
19 Berglente geibtet. ů‚ 

Wle der„Rzechpoſpolila“ aus CVartow gemeldet wird, 
hal ſich in einem dorllgen Kohlenberawerk eine verhängnis⸗ 
volle Punamtſtexplofion erelanet. Die Folgen waren ſchrec⸗ 
lich. 10 Beraleute wurben getbtet, darunter ein Verawerks⸗ 
ingenleur, und ein Stelger, VBon den gelöteten Vergleuten 
waren 6 Deulſche und 15 Ruſfen. ‚ 

Spionngeprogeßh in Polen. 
Vor der Kattowiher gachtſemiger hatten ſich der im Zuſammenhang mit den ſelnerzeltigen Hausſuchungen bei der 

ſtattowiher Zeltung“ perhaflete reichsdeuiſche Baumelſter 
Cudermut und der polniſche Staatsangehörigae Lober wegen 
Sblonage zugunſten, Deutſchlands zu veranlworlen. Das Ge⸗ 
richt ſprach beide fret, da es ſich von der Schuld der Angetlag⸗ 
ten, nicht überzeugen lonnte. Der Staatsanwalt hatte brei 
Fahre Zuchthaus beantragt. Die Verhandlunug fand unter Musſchlüß der Veſſentlichleli fiatt. 
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Die Pulsadern burchſchuliten. 
In, Gorſchut (Rolen) beging der 15% Jahre alte Lpla⸗ Uina Adolf Ewardzik Seloſlmord, indem'er ich mit bem Ra⸗ ſtermelfer leines NRaters die Nutsadern durchſchnttt, Dle Eltern geben als Grund für die Tat ihres Sohnes Lebens⸗ Ilberdrüffigkeit an. — 
  

  

—— s. 

   
bie Vurdorpfoten auf die Rücken ihrer. Vordermänner legenb, binterbrein. Tippelten? Ach nein: ſie taumelten, keuchten dahin. Juwoilen ſtürzte ein Hund auf alle vier Ploten. Sofort aber eriunerte er ſich wobl, einer Schrecklichkeit, die ihnt vei folchem Mißgeſchiq I widerfabren war, und ellig reckte er ſich wieder auf un taumelte, keuchte weiter. 

Der Vorhang fiel. 
rith, wird es wieder Hiebe ſetzen, und (morgen nachmittag rüllt der Preſſeur, nicht im Frack, nicht mit verbindlichem Lächeln, londern in Hemdsärmeln und mit wiitendem Antlitz guf, die Tiere ein. Hann kriegen ſie ein paar Happen zu reſſen, denn dick dürſen ſie nicht werden, und dann werden ie wieber herausgevutzt und perdienen ibrem Peiniger Geld. uUnd junge Mäöchen werden dazu lachen. Und ber Dreſſeur wirb ſich wieder verbeugen. Und die Schwielen werden brennen, immerzu brennen. ů 
Dumme, arme Tiere! 
Duinme, arme Tiere) elch, als die Dreſſeure der Völker das Rampenkicht einſchalteten, war es da anders? Standen die Bolker nicht auch auf den Hinterbeinen? Vartierten ſie nicht auch? Ließen ſie ſich nicht auch vor dem Weltpublikum gelsgentlich ſtreicheln? Waren ſie nicht auch für das unbe⸗ teillate Parterrepublitum ein unterhartſames Schauſpielꝰ gluch, hie? brauſte Beifall. Jonen galt er. Aber nicht ſie burfteu ſich verbeugen, — — der drobe Deerfübrer tat es für ſte. Einer für alle. „* 
Und tiü den Seelen brannten die Schwielen, brannten immerzu — — und alles war Dreſſur. 

ſen Thecter. Dos Den 
Verse A. e , 

ritz 

  

Weur Draimen am Dei 
in Berkn heurhüet jende 
auffißrung rworben: Geord Kalſers„ Eipbertage“, v. Huruhs „Kochter Zion“, Hans J. Rehfiſchs „Der Frauen⸗ arzi“, Knut Vamnſuns „Vom jechoffs noif⸗ geholt“, Anton Tſc ⸗Dir Unnütze nenſch Engintch f“, Franz Molnars „Des Kaiſers blaue Augen“. ctelher, und ameritaniſche Autaxen: G.K.„Cheſtertons „Magie“, Bernard Shaws „Der Ceufels⸗ ſchüler⸗ Robett E. doord „Hannibal ante Portas“. Ftanzöſiſche Autoren: Edpuard Bourdets „Soeben erſchienen“, P· Groldßs „Kohen und Morianne“, Molisres (in der „Daſti 0 von Fritz Rumpf) „Amphitryon“, Saſcha Guttrys 

asKine Utaniſche Freiheitstatue. Zur gehnjahrfeier der Un⸗ EAA Litcuens findet am 158 Uhas brbden Kownder Triegsmüſfeum die Enthüllung einer Fveiheitsſtatue-ſtatt. Die drei Metehe. hyhe Hronzeſtatue würde in Berlin nach Entwürfen des litauiſchen Bildhauers Fitaras gogoſſen. Große Steinblöcke aus   verſchisdenen ſenden Eitauens und alte Kanonen die d Standbild als Sockel. en-Nenen dem 
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Der Dreſſeur verneigte ſich. Morgen. 

  

Mumn 
uuſ 

      

iunn 

Dus neur Haus des Völherbeudes. 
Stellungnahme der bdentſchen Kunſtkritik. 

Aus Berlin wird uns gemeldet: Der Verband beut⸗ ſcher, Kunſtkrittter hat zum Wettbewerb um den Bau des krelür des Voltergh eine Eutſchließung an den Geueral⸗ elkretär des Völkerbundes gerichtet in der es heißt: Der Ver⸗ aund, deutſcher Kunſtkritiker hält ſich für verpflichtet, dem Volkerbund ſeine ſchweren Bedenken vorzutragen, gegen die bum Bau ſeines neuen Lauſes getrofſene Entſcheidüng. Die rhahrung bat in allen Ländern immer erneut bewiäſen, daß es zu beſferen ſachlichen und künſtlerlſchen Löſungen führt, wenn die Aufgabe einer Perfönlichkeit übertragen-wird, daß eine duch nur unperfönliche Kompanlearbelt Kompromiſſe und Hal! belteg dzur Folge baben muß und ſu Cbaraktorloſig⸗ bett endet. Wenn der Völkerbund dem Prelsträger ſechs Archttekten von durchaus anderem Temperament und ande⸗ authupehben belordnet, ſo iſt das klnſtleriſche Fiasko vor⸗ auszuſeben ... und dies bei einem Vanwerk, daß beſtimmt Phcrehts wäre, in der künſtleriſchen Entwicklung eine weſent⸗ iche Rolle zu ſpielen. Der Entwurf, der der Ausfübrung zuſtrunde gelegt werden foll. bedenketeine Enttäuſchung, da er ſür die neue polſtiſche Konſtruktion „Völkerbund“ leinen abdeuaten Ausdruc fand und in keinem böberen Sinne Vinternatlonal“ genannt werden könnte, als in dem der Acht⸗ dention. Angeſichts der außerordentlichen kulturellen Be⸗ beutung des Baues dürſen wir nicht varfehlen, unſere Be⸗ denken zu äukern und dem Völkerbund die Matempfeßten der Entſcheibung ſeiner Kommiſſion dringend anzuempfehlen. Es muß erwartet werden, daß es der beſte iſt, der bas Haus des Völkerbunden baut, und keinesfalls darf bas üimmer und Uberall mißglückte Exveriment wiederholt werden, die Bes⸗ antwortungen au teilen. Verband deutſcher Kunſtkritiker: 5h,, Dr. Adolf Hehne, Robert Breuer, Dr. Erriſt Cobü⸗ Wlener, Dr. Theodor Däuhler, Adolyb Donath, Zugo Kußſch, Dr. Max-Soßprn, Fritt Stabl, Paul Weſtheim. —* 

  

„Domela klagt begen Domela. Ein recht mertwürdiger Prozeß kam vor dem Leipziger Zivilgericht aur Verband⸗ lung, in dem urs Dömela, der „falſche Prinz“, gegen den falſchen Domela auftrat. Ver Domela gab pekan As öum 15. Februar bei emer Leipziger Bühne ein BGaſt⸗ ſpiel. Zu gleicher Zeit wurde auf einer anderen Bühne in Schguſ ein Luſtſpiel „Prinz Domela“ gsgeben, in dem ein Schauſpieler den Domela als Hauptrolle darſtellte. Varry Domela beantragte nun bei der o, und Lichen enei des andgerichts ein Aufführungsverbot und erſchien ſelbſt zur Perhanblung. Domela hatte aber keinen Erfola, er wurde mit ſeiner Klaae abaewielen. — ᷣ 

 



derart aewätet, 

Me Elſter verwüſtet bas Vogllanb. ů 
Unwetter uub Hochwaſler. 

Aufolge ber gewaltigen Reßengüſſe ber letlen Kelt anb bes Witterunasumſchlages in 
ſlesen, woburc belenters das gewaltige Werk der Elſter⸗ 
regullerung bel Cörleichwitz zum 6. Male vom Hochwaſfer 

Die Otewalt ber. Wallerſluten in ſo klart, 
beimgefncht wirb. 
daß die Nanabämme in 
Brelle zerriſſen wurben 

zwel 
und 

in das ueue noch nicht ſertiageſtelte Beit iucht. 
iſt ſehr arok. An ber nächſten Umpebnuga hat ber Eiurm 

daß die Waldungen zum Teit ein Trümmer⸗ 
felb bilben. Bel Jockela brach 
auf einen Dache zuſammen *0 rlchtele ſchweren gabe von 

Dase Anbalten des Stelgens des Rheing, 
von 4,50 Meter erreichte, 

Frankfurt 1 einem Dammbruch über 
u zwelter Damm bielt die vor⸗ 

einen Waſferſtand 
Ublich 

eter Länge gefübrt. E 
bringenden Fluten ab, ſo daß 
burger Hafen 
wurden. 

Gewitter im Rielentzebirge. 
Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr trat inm Rleſengebirge ch lfaes WBinterg ein dlemlich he 

Farter⸗ fola 
tarter Schneefall ein. 
durch den heſtigen Sturm vle 
Ernnau wurde ein Haus abgedeckt. 
bigte ein durch den 
der Straßenbahn. 
Im Preien Aubrwerk⸗ 
aebiree und duch im 

Sturniſchüäden 
Nach berrlichem Grubtingswetter brach in ben Vormlt i en ein Orran aus, der au den Fern rechleitungen tagsſtund 

95 Sitrungen verurfachte, 
voril 

end ſetzte 

  

Ein Lohmgelbamurber. 
Ueber 7000 Mark Lohngelber geranbt, 

„ Greltag mittag wurde auf 
Sacle) gelegenen Aue eln Naubilberfall 

eiſter 
gelder nach 
drüche ein 
drückte einen Revolver ab. 
weiſe nur an der Wange verleßt, taumelte aber und Aleſt dabei die Akteniaſche mit 7900 Mark Vohngeldern fallen, Der Talter lief, nachdem er die Taſch 
der Stadt zu, wurde noch eine 

  

verfolgt, konnte dann aber unerkannt enttommen. 

Fnrutſch bel Verchtesgaden, verii 
ů Ein Zug eniglelg. ö ů 

niolge anhaltender Regengliſſe ging Freitag morgen in nächſter Aäße non Berchtesgaben ein grhtzerer Grbru f auf das Bahngleis nie . Die * motive eine ausfabrenden 5. 
maſſen undettaleiſte mit f. 

EAEE 
Ber Herſonenverkehr 

  

berger Gege 

  

   

  

     

     
Sativiſcher 

Die Große Parade. 
Von Kaler Murr. 

Nicht von bem berühmten amerikaniſchen um, Krieg gebreht wurbe, 1 die Rede 32 
eran 

nicht ganz unberühmten Einwohnerwe „Di- eß allen Kielſches ů 2 20 Unhe 
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und Autoß 
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0E⁰0 
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bein ihm unterſtellken Steinbruch. 
einem Pfetler verſteckter Mann vor 

üürd ungeſähr 
wird Duech 

Gemeingefuürliches Treiben einer Selte. chenb in Schleſien trelßt die Sekte'd 

  

EEE binmten lurzem au⸗ 
aupen eß ſich ein 

nachmittag bei ſtrömendem Regen eine 
traditionellen 
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Aund außerdem 
ſhelmtobez 
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Aiuss aller Welt. 
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Der Schaben 
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P3 anicft 1400 bet Rürnberg. m Haufe der Firma Hintz iit. 

Miitaas trat Regen ein und 
bas wleder von 

Am 

iſt von zwe] unbekannten 

„Mark raubten, D. 
Inſtebler ein und warjen die 

der vor der Stadt Vernburg ſie am nüicfien Morgm von 
verllbt. Der 

Plöblich trat 
tihn hin und 

er Meiſter wurde glücklicher⸗ 

alche au ſich genommen hatte, 
Strecke lang von dem Meiſter 

  

erſonenzuges gerler in 51. 
ämilichen Achfen. Reiſende un 
Wagen wurden nicht be⸗ 

W Tage geſperrt ſein. 
mſtetgen aufrechterhaiten. 

i, der Hirſch⸗ 
Geſun vler 

Zeitſwiegel. 

  
  

         
    

     
„Giucdſend 

der gegen 
ſondern von einer 

ſtaltung unſerer z. Zt. 
den 

„Leute! 
ipebr 3 65 uſter ſein ſoll! 

Sewehre abrnöpt, nie wieber 
Solbatenſpiel uns Atvergäil Flim zu bleiben) zu Ende ge⸗ guecten s Aeint 

r. 
U roße Abf 
ebungsgelände, dem 

dankt her Stagt ſeſne Freibe 
eucht 

Aüpmg Aud ſoie Raſchke und pil rgerſolbäten, 
warzweißroter Gö 2 

Wir, Gerr Hauptmann!“ 
„Michtla, Leute: 

unb Daß es 1 Ließli- W, 
keit, für bie dem neulen ian,Hanzic enelich mit 
rgan zu fehlen ſcheint 

uul ertönte: „Achtung! 
layt 

rr fabrun⸗ 
eit- aus den Han, 1. 

n der Tat — Mir cher zuſtimmen. 
tahr wuchtl 

der ſeine Leberhanſchen uub 
von ſeinen treuen Ablutanten, 
en und hle Gint deren 

üie Einwohner⸗ 

zeiſtert wie aus einem 

„Wir bran 

bun dh.. 

5, 
Es waren eben Bürger, die? 

gehörten gar manche 
dem Jungdo an: das Paben . Leute! 

Bölkerbund jolaenden   
  

Attfzulöle 

Unweſen, und ſindek! illiaer ů „Eie — i XD relflicherwethte eor vlele Mn. 
eun wieber eine Frau, die der 

n Dieſe 
ſe Plagwiber Jrrenanſtalt gebracht werden. 

Die drel In einer Metalhüttenwerkes verbaftet. — Lac isde, Lat ſchatn Skandal. 
ber eines Münchener Metallhütlenwerkes und Klallaroßbandluntg wurden laut Pollzelbericht wegen 

tetruges ſeſtaenommen. 
eſchlaanabmt. inferkerte im Jahre 1027, obwohl ſchon länglt konkursreif, in rͤbahrſſchen Togeszeltung die trteöskapital an elnwandfrele Unternehmungen geaen Ber⸗ tgepten in aleicher Höhe. Du 

Alzepſe ohne Hinzabe 

  

a Heir iſt, ‚ · Lae f. eit iſt, bewelſt, 
Die Frau mußte 

le 
Die Firma 

Begebung von Be⸗ 

irch ünbefnate Ver⸗ 
der verſprochenen 

Firmen und Banken um bohe 

eſpon 
orreſpon 

hanbett es ſich um die Fir 
Drei Grüͤder Urventel, Snbalr? diefer 

lich, Mi 

rehltaeno D 
Serlin, deren Borſtand Ende zerelts vet 

Korrefvondensbüro von 
Kirmna Atbert 0. 

jer Wirtſchaßts⸗ 

n ben Scvfehaten Per Bieihesf an den Schwindeleien der Wir genpſhenſchaſt in teiner Welſe beteihlat iit. 

———— 

aubäberfall auf elnen Einſiebler. 
Uum 19 Mark beſtotlen, 

Der Einſtebter der Wallsahrtokliche Et. Brlxen bei 0 
Anuwißhanbelhen' Mnb,ſeln Kelamtes- Borbeld in 5064'v I mtes Bar⸗ 

Die 0U— Eer Mile 
ichliiſfel auf die Chaltſſee, wo 

elner 

ful 
ſchimmernben Wehr aus dem ſenb Muhe ein neues Pläschen, Zweitaufen 

hicht mitgerechnet, hingen atemlos an 
Volkstagslippen. Er legte los. 

br, habt geleſen, daß es mit uns Einwohner⸗ 

Trelfliche Sonntagsſchlitzen! 
voll! Vceehel Danblas 0 innen und 115 euch ver⸗ 

E 1· er anb offeierpiner C arakter am beſten upο er und oſfeuberßlae 
Peurtellen 10 0 i füür Autoäwiſchen⸗ 

. 
7‚t 

ů 11 Ä. 
Danzig in die Weſtenkaſche zu ſte 

tumpf 
küntten — die Schuvo kanwſich 
rüͤumungsarbetten der Erümmer ein bißchen nüͤtzlich machen, 

was anbderem taugt ſie den, Dre⸗ 
„, Gott gnade bem Armſten einwohnerwebrloſen 
Die Kameraben Pölllpfen und Burandt wexden“ 

  

ſchwache Suppen, Sohen und alle⸗leiſchgerlchte 
erhalten augenblickl'ich unvergleichlichen⸗Wohlge⸗ 
ſchmack durch elnige Tropfen Wiage's MWüiege 
Vattellhoſtaſter Bezug in großen Orihlnalflaſchen 

ch aber, 
vun euch: Has kann, wird, barf und muß 
will uns ſchmählich entmannen, „ 

uů 
* 

erbällnis vom Gemelnen zum 
jetzten geſt ein, kein ütlicher Drill, kein jauchzender ach von ſelbii, 0 beb⸗ Eaſgaſeſe meürt.. n 

immer x‚ 

i bes 

aſtiven itenen die UArtiven um 
gen. 

endbürps bterzu erfäbrt, 
erdinand 

Wle der Landes⸗ 

raenkel u. C. 
irma, wurden 

Berliner Morgenblötter über Schwin⸗ 
jenſchaft m. b., H., 
jaflet i, wird dem 

Herrn Alb ert Diut 
intz u. Eo, Berlin, 
Und Krebitgenoſſen⸗ 
Dezlebungen ſteht 

ts⸗ und Rrebit⸗ 
Dle ftüirma Olntz L. Jelßf, bai peraniaft, das die Geſchäfte der Wirtſchafts⸗ 

näber beleuchtet wurden, da ble 
eterſn von Mäumlichkeiten 

̃te 
eld in öbhe von 
en verwunbeten 

rau geſunden wurden. 

Motvrſchiſf in ber Oſtſer geſunſen. 
Die geſamte Veſatzung ertrunken. 

Wir guß Aalvorg gemelbet wird, it geſtern mittag 
ein uübetanutes Motorſchiff an der Oſttüſte von Iltland 
plötzlich geſunken. Die Kataſtrvobe nahm einen ſo ſchnellen 
Verlauf, daß Dilfe nichl gebracht werben olnnte. Die Ret⸗ 
tungßbvote ſanden nur noch eine Waſſertonne au der Un⸗ 
Sstücksſtene vor. Dle beſamle Beſatzung des Schiffes, bie 

nutlich aus-funf Mann beſtanden hat, fand den Tod. 

    

     

  

      

       
    

      
   

A, 
ſfeinem Rennſtall auf der Telgter Renubahn 

  

In OrigIH V und ½·-Pfund- Pao&ung 
Uberalt orhüättuen! 

  

Eln vener Kommüifflonsſchwiͤbel auftedeat. 
Drelolertel Millsnen erſchwindelt, 

Eiuer neuen Vertiner Kommifflonsſchwindelzefeuchaft in dile Kriminatvollzel auf Aur' Werß getommen. Die Erenttt; IAuuinen hoben berelts zur Nerhaltung eines anaeblichen Aſtierautsbeſigers Max Kellongk aus der Zohann⸗Geora⸗ Straße in Hallenſee geſührt. K. wird beſchuldiat, gemein. jom mit elnem Kaufmann g. aus der Nitterſtraße und stnem Kauſmann Mar L. vom Schöneberger Ufer Waren kehogen und mit nefälſchten Wechfeln bezablt zu, haben. Muferbem betrieb er auch mit dieſen beiden den An⸗ und Vertauf von Whüitern, die ebenſalls mit aoläͤlſchten Wechſeln gablt wurhen. Nach den bisber eingegangenen Anzeigen, ſchuldtaungen und eſtltellungen handelt es ſich,etwa unt Aüllonen. K. üſt fellaenommen, der Staatzanwaltſchaft vorgeführt und in Unterfuchunashafi behalten worden. 

Speſ engliſche Slugzenge abgeſtürzt. 
ů‚ Die Vilolen gerettet. 

Bwel Flugdeuge der Luſiſtrellkräfte Englands ſtiehen im 
Verlaufe von Uebungen ilber Föolkſtone zuſammen und 
ſtürzten brennend zu Boden. Eln Führer konnte ſich durch 
Vallſchlrmablorung retten. Der Zübrer des zweiten Flun⸗ 
zeuoes wurde getötet, da luſolge der geringen Abſprung⸗ 
böbe ſein Fallſchirm ſich nicht gebffnet hatte. 

„Leviathan“ auf Gtund geraten. 
Der amerlrauſſche Oheandampfer „Veviathan“, ber 

ſrühere, deutſche Hapandampſer „Vatexland“, iſt heule vor 
Solithampten auf Grund gergten. Der Bampfer wurde 
nach zwel Stunden, nachdem 05 zu ſelner Ollte 
eingetroßfen waren, bel der Flut wieder flvit. 

  

  

Grohſeuer in einer delmühle. 
Geſtern abend, furz nach 0 Uhr, brach in der Oelmillile 

Kaſpar Tolwehen bol, Dleuß, (heinkand) eln, Brand aus, 
der, die eigentliche Wiühle bis auf die Umfäalfungsmauern 
jerſtörte, Pie Nebengebällde konnten durch das Eingrelſen 

her Heuerwehr gereltet werden, Der Schaden iſ durch Ver⸗ 
Mcktt⸗ gebeckt. Die Urfache des Brandes iſt noch un⸗ 
gekläct. 

  

Ihren eigenen Vater erſchlagen. 
ů Das Eude eines Streltes. 

e, ee niühle be abt, ber hrige Georg Ortegel, mit 
20 Heihen Cohh Georg Sireit bekam und, mül einer Wäſche⸗ 

„maugel auf bieſen eluſchlug, verteldſgte ſſch,dieſer mit einem 
ů Bal hebeuß Bruder lam u Hilfe, eniwandt dem 

Sater dle 
Feßßen Ortegel brach unter den 6. 

e 

und ſchlug ebenſalls auf den Vater ein. 
teben und Stichen der 

iden zuſammen und verſtarb alsbald. Die Unterfuchung 
iſt eingeleitet. ů 

ange 

ſaljchen Berdacht belreit. Der Rennſtallbeſitzer C, 
Wnlehe, im Auanhenhang nit dem üi 

eſtfalen) unter dem Verdacht der Brandſtiftung vor eini⸗ 
gen Lugen verhaftet worden war, lſt lngwiſchen aus der Haft 

  

vleder entlaſſen worben, Der Veweis, daß Koniug zur Zeit 
bes Branbes nicht am Tatort fein konnte, wurde einwandfrei 
erbracht. 

  

ren tauſend rechte Stiefelabſätze der regen, 
Und ſchaxrten ſich 

„dſe Gailenglgſer 
Führers geſpitlen 

euer Hauptmann, 
nicht ſeinii! Man 

nͤbem man uns die lieben 
len wir zu Wuſlr ſchnes 

ſchönes Wird unſer 
Vor⸗ 

Auf euch allein ruhte bie 

und ſein Aufehen, euch, nur 

b16 

Glaubt ihr, daß ſich 
vlen unſere krobenpr Gſie aen 

ů‚ 5 ů u werden ſagen laffen? Ich Eiuy Keun L Siiel anbvötten 31 

da vlelleicht beſ den Auf⸗ 

Gltẽb einine Einwohnerwehrler unverhohlen. 
Geſicht, in Orübnung!“ fuhr ſie der⸗ Ha⸗ 
v„auch Ziehm und andere unentw 
eien der Liga, für den Völkerbund.it⸗ 
ſchlechter als ſonſt in deulſchnationalen 

AIch ſallaße eine Nefolntion an ben 
zölk Wortlauts vors „Dte vollzähli ver⸗ 

ſammelte KCinwohnerwehr Danzias welgert ſich hlermtt. ſich 
*rüft bie Enͤſchelbung. des Völterbunbsrates 

** • — 

tnd 

Lfte l. als treuer 

en ernſthaſt, in Frage. 
jeütte davon abge⸗ 

den 7*.*⁰ 

gommuniſten 
zweimal 

k darauf, 

ck, ith ſpreche aus Er⸗ 

⸗Au Befehl, Herr Hauptmanni“ riefen, bie beiden be,⸗ 
2 Miuibe „Hauutmann Jahr dankte 

burch, grazlöſes Anlegen der rechten Hand an die Kopf⸗ 
bedecluna und fuhr nach flüchtigem Räuſpern fort: 
ů ichen uns das natürtich nicht rupig geſallen 
zu laſſen. Ich habe zuert an einen Volksentſcheid zedacht, 
ober päter ijt mir atwas Beßſeres eingefallen, der Vylker⸗ 

Bei dieſer Vokabel grinſten im vordeten 
„Haltet euer 

nytmaun böſe an, 
egte waxen beim Grünbunds⸗ 

Ls ſoll ibnen nicht 
Häufern aeſchmeckt 

euch. 

ei 
wj   

bringend an, da Danzias Exiſtenz ſonſt alatt hintällla.“ Seid, 
thr damtit zufrleden?“ Sauvt „ gah ßerte 

„VBon uns aus, Herr Hauptmann .. „“, Jahr muſter 
alliateaylend ſeine abenteuerluſtigen Pfadfiuder, 

„Gut danu, Zum Schluß noch drei knappe Fragen an 
Was ſeid ihr?“ 0ů 

„Deutſchnaltonal, Herr Hauptmann.“ „ 
Das Weidet ihr ewig ſeiß⸗ bis auf ie Knochen?“ 
„Deutſchnallonal, Herr Hauptmann.“ 
„Wo eiter Erbleind?“ 
„Einſt Naris, ſetzt Gdingen. Vis auf bie Knochen, Herr 

Hauplmann!“ ů 
Hauptmann Oahr reckte ſich auk ber freudiz wiehernben 

Stute ſtolz auf. „Daran erkenne ich meine alte Einwohner⸗ 
wehyr!“ melnte er verſonnen, „mit euch kbnnte man auf 
Neugarten wundervoll die rote Brut umlegeni 
Und euch ſoll ich verlteren „.7““ Koyfichlittelnd ſchueuzte 
er ſich⸗ — 

ie Große Parabde ſchloß mit ein paar tadellos klappen⸗ 
Den „Ichlebsarwebrartffen, einem prachtvollen 
Vorbelmarſch an Herrn Hauptmann, einem Appel! 
mitt fämtrtichen, Parteibüchern und Milgliebs⸗ 
kaxten und einem kräftigen Hurra auf Exzellenz Schwea⸗ 
mann. Man aing mit der unbegaründoten Hoffnung aus⸗ 
lederg ich doch noch einmal zum edlen Wehrbandwerl 
ieherzufehen-— — — — — — — 
Wein ꝛeine beſcheidene Aeutzerung tun darf: mir er⸗ 

ſcheint ein Volkscntſcheld zweckmäßic, darüber näm⸗ 
lich, ob außer der Elinwohnerwehr nicht dieſer Gchuvo⸗ 
hauptmann zu verſchwinden hättel Des ahres 
letzte Stunbe dürtte dann viellelcht geſchlaaen habenn 

* K — 

Nach ruſſiſchem Muſter. 
anziger kommuniſtiſche Partetleitung 

wird nun au abazu ubergehen, m Stile ihrer vorgeletzten 
Behörbe in Lenigreh unter ihren Mitgliedorn enerdiſch 
aufzuräumen. Mui elhafte und widerporſtige Anhänger 
intt unzuläfſigen Auflchten ſollen nämrich jetzt nicht mehr aus 
der Partei ausgeſchloſſen, ſondern in eertene Sun bte 
biete des Freitantes verſchickt werden. Flülr — 
eylten Verſchickungen, die in den nächſten Wochen mit mög⸗ 
Iichſter Veſchleunigung vorgenommen werden ſollen, ſind 
die Orte Bieſterfelde (Süden), Lat.endorf: (Oſten), 
Ochſenkopf (dEudweſten) und Kokoſchken (Weſten) in 
nänerée Erwägung gezogen worden. Man verſpyſcht ſich, non 
dieſer ⸗Aktion mit Recht viel für die Stärkung der kommn⸗ 
niftiſchen Idee und die moraliſche Läuterung der irrenden 
Parteimitgliebec. „5*



   
   

   

      

    

    

  

        

      
   

     
    
    
      

            

     
     

  

   
Luch- L.Leischpwperrhiutt. n.b. . 

DANZ1G 
EHlisabethwall Nr. 9 

Tolephon 216 13 

Wir empfehlen gegen 

monatliche Teilzahlungen 
von Gu'den 5.00 
René Fülöp-Miller 

Ler helllse Leulel 
Rasputin und die Frauen 

Kulturbis toriache Monohraphie, 

40 Suter le Lenlkonformat. — Mit 94, Ab⸗ 
bildenffen nach sutbentischen Phstogeaphian. 

Eiabandentwurf und K 
Uoibehlakrelehbung von Heinrich Hußmunn. 

In Ganrlolnen G. 20.—. 

Dlase neus Wark Fülsp-Millors bildet eine 
Atsmbaravhbend àpannende Loftüref es iiet 
den ersle authontfsche Were über Rasputin. 
A soinor unbedindten Wotrhetüglelt lot 
Uns Buch ein rlaches Denkmal aller- 

n Ranfer, 
2 Eu- phantastlache Fülle Aianbtenuge. 

Dokumente legt dem Buch zudrunde 
Chikirekorraspondenzer aus Staataarchlven. 
Berichte der Gehelmpolizel, bermellsche 
Sehrilten geheimor Bruderrchaſien, Liobes- 
bricie von den Geliabten Rasputins, proto- 
Lollarische Aussafen von Damen der Hof- 
Aristolraile, Rasputins eigene Tsgobhüchor, 
intime Phoios aus dem Leben der Zaren- 
kawilie, und sämtliche Auinahmen von 

Kasputin, 
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Bestellschein 
Ich bertelle hiermit unwiderrullleh bei der 
Rormos, 6. m. b. H., Danziv, Elliabethwall 9 M 

Der heitige Teufel 
Easputin und dle Frauen 

     
    

    
    

   

zum Preise von C. 20.— fegen manatlich 
Teilschlupg von G. 3.—, Kaule Rale lat dei 
— des Buches zuhlbar. Elgentumerecht 

ů halten. Erfüllungzort Danxig. 
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Sub Un Murzupuren-Heschäft 
in bester Lage Daut thalber sofort 
Vorhunlen. Serdeaffüu Jür Ein tar Einrichtung wit kep!. 
Wuenbei e C. 2000 G. Anzgebots unter 4495 
an die Geschllitentelle der Dausiter Vollksatimme erb. 

5⁵6600000050 
Hxurbealtrer, en geht rum Frühjahr! 

In chünur Ulthel lt Aaa men ler r 
Karl Masemann, Anelnah, Liraicht's Praiswert Lir 
Werlevtait moderner Malerel Ausführung timllicher 

Malerarbeiten, Leitergerünt. Verleihtgeschäſt 
Lelepbhon Nr. 261 3 v 

Dhι&ð,ðꝓ́—0%c—sseee 

Uleberseungen aapateehwen. 
inlenstloneles üemrnnebehund 
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Kopf- u. Kleiderbürsten 

Besen und Handteger 

Solhnger Stahlwaren 

V ru auberordentlich 
vplittgen 

Faui Kops feiss- 
ů Eiv. Hohischieiterel 
SVVNNni,CKATune 

2S Tur Kkalten Jahreszelt 

Wühneiügen, 
   

Käufhaus SalI)/ Bleber 
Aiadtigebiet 40 

   

ausgebreitet hinlegen- 

Bel diecer Waschmethode 
gereinigt ſinden, die Farben worden Wieder ſrisch und leuchtend 

im geringsten elngelaufen nein. 

Fhoio-Aieiler 

4** ü 
elehir. gtulagſ⸗ 9 

AIAIU* 

88 K55.M, 

immi 105 
‚ Droubotelail 

ſſcr 
ů 3 

Müinftel, 
01 D15 

Reine Boraten 

Rein Rophaur 

Lämmt, Menteurrt, plcnil, Kallernikerl. 

Daemf 
Vengt Kr 

ö 2 
N Mitect K 

35 1614 

Netles möbl. Ziutm 

Naslefappuratd, Bostsche, Ffer 
Raclermesser // Scheren 15 

Prelsen 

omplohle mein gut orilertee LDunger In 
Lorshyst, Woll, unm Eirickeachen 

Bllüge Püsel —.— 
K. 

E 
Innae, Leute finden 

Ouie Qunllillen! 

Tol. 2770 
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Dat, Togebuch des Aͤriſtlt n Metallarbeiters — O uberſes Ober⸗ 
matroſen, der als Shat lder er heſamten im interſuchungs · 
ausſchuß tätit mierſ eſamten P= wehe bes bes In, und Aüs⸗ 

landes ohne U10 ber 88 Maues, Lewaltiges Auftehen er⸗ 

re rſehgert große Duc l Petan berelts um das 

Uebet Waega0e A. P. I. 19.0 WIüt Das Buch WaS Wer Stanen. 

im B. tuchfolger, Be. lachen 

Dia in Sn * 80 E uoß üer 'enen Wariiſcem 0 
Soher zur jeichnung des militariſtiſch⸗mariniſiit 

zypſtems ihren Eindruck Maturlich u. 0 verfehit. 10 gewa lige 
erſte Uulage iſt ſaß vergriffenl Da kömmt nun 

der Staatsanwalti Ein Kapt Hün Miichey fübit ſich beleldigt; 
und hat den Kadi bemüßt. Dur Wdieſe. W. Willkomenelie ioubiner, 

dürſte der Erfolg und die Lerbreltung bes Puchus —— indert, 
Ruaſten in Aunlehpung an das Letonui“ Sprichtort ſich gis TLell Gi. 

Man ſihere lih, die Auſte Lbe ni 00 a aber 5 — 

lan ſichere nellſtens dle n. jen vorhonden⸗ 
11 ſoweit W K4n 8, den Volksbi Oe Grdie. daben 
le gef ſamte ærCDrzugün rEeffSh Pver Bro⸗ 

chüre eine aſer Samß Lännz 3en U Kitt E0 ewidbmei. 
haben dem Verſaſſer Stumpf ſfoll 19375 ä ubgeordnete 

Dittmann, der bas Varwort geſchrieben dat, (he durch iden. 
Broſchüre „Die Marlnejuſtizmorde⸗), vor dan Richter Aütert werden. 
Als Kulturdokument der Jeit follte darum die Braſchüre in der 
dergerlm eines ſeden aufrechten Mannes vorhanden ſein, zumal 
der geringe Preis von 2.50 Ceinem leden die W hune ermönlicht. 

Zu beziehen durch die 

Buchhandlung Danziger Volkshüimme é 

VubiessAfe Ke. 32 Aikiftsvüifrhes — OAe. 100 

— Wuahsbe, ——— Cüu. 8 
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Radion-Ratschlag 2. 

Wollkleidung 
Alles, was aus Wolle lsl, Iubt sich gut mit Radion reinicen. Bedenken- Sie aber, biite, daß Wolle 

an sich sehr empfindlich ist und vorsſchtig bebandelt werden inußBʒ. 

Wolle vertrügt keine heike Bebandlung, weil die Fasem durch Hitze vertilzen. 

Also: Radlon, wWie immer, Kalt auſlösen und ln dieser Lbsung die Wollsachen ohne Reiben aus- 

schwemmen und leicht ausdrucken. Radion eniierni dann jeden Scluuutiz allein. 

Zum Trocknen die Sachen niemals hängen, sondern bei gewöhnlicher Temperatur auf Tüchern 

Radion wüscht alleinl 

(Annerſchmiedeturm) 
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5 Wüdngebent ſoglelch oder ſpater zu v⸗ 
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Stil 

e in 3 Stockwerken, mit 
mit Aulfahrt evil, Waſſer⸗(5e 

ohnung zu gewerblichen, und 

werden Sie inre Jumper und Strickkleider durch Radion wie neu 

und die Wolle durch die Wäsche nicht 
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Für freie Stunden 
Anterbhaltungosbeilage der „Danziger Volksſtimme“ 

  

Im Buftbmllom. 
Von Toomas Cosb. 

Die kolgende Erhäslun U 
eines woslheleunten Auitteierebusßh Weunag: uritege, 

Sie paſſlerte anlätklich eines meiner Kufftt Ba einer Kufftiege vo ůux⸗ 
hall wo ein Herr, namens Wavor, ſich erdötig Gemucht balle, 
mich anf meiner Luſtreiſe zu begleilen, Aber als es dazu 
can mach einer nonberen 5 10 U bden Leren Ei Um⸗ 

anberen Perſon, en leeren Gatten beſeben ſollte. ** ei in 
Nachbem ich auf ihn bis zum letzten Uugenblick gewartet 

bugehvldie Surbe i. 2 —3 bau. im au n E 
a wurbe, machte ich mich ſertig, allein aufzuſteigen, 

ſchon batte ich das letzte Tau, das mich an die Er⸗ feßzelie 
telöſt, als ploplich ein ſremder Herr nach vorwärts elite und. 

ſich erbolig machte, mit mir in die Wolken aufzuſtelden. Ex 
Prachte kelnen Wunich ſo ernß und würbialpox, e ‚ 
nachbem ich mich burch ein paar Fragen von ſeiner Achtbar⸗ 
keit Uberzeungt halte, und von ihm das Verſprechen erbielt, Vant- ſeben Gall all meinen Unordnungen zu fügen, ich 

it elnverſtanden war, ihm den Platz des Michi eion⸗ 
menen elnzurkumen, worauf er mit großer Luſt und Grerbe 
den Upparat beſtieg. 

In der nächſten Drinute ſchon ſchwebten wir über den 
BSauuimen: um meinem Begleiter Gerechtiakeit willfahrer zu 
laſſen, muß 4We ſen, dahß ich während meiner ganzen 
Praris keinen Meuſchen muuigteil hatte, der beim erſten Auſ⸗ 
ſtieg eine berartige Kaltbiütigkeit und Selbibeherrſchung be⸗ 
wielen büätte, Das volstzliche elrilicheen des Apparates, die 
Neußelt der Situatlon, bie wirkliche und eingebildele Ge⸗ 
Gdortichteit etner ſolchen Reiſe, daß Beifallsklaiſchen des 
ubltkums, all bies iſt bahn geeignet, viel Bangigkelt ober 

trnend eine Art Uufreguns in ben tapferſten Menſchen der⸗ 
vorznruken, Doch ber etßetsß benahm ſich ſo, als ob er 
dabeim in feinem Bibliotsetsſtuble ſitzen würde. Einem 
Bogel konnte nicht beſſer zumute ler unb ſich mehr in 
ſeinem Elemente füblen, und dazu gab er mir feterlichſt fein 
Ebrenwort, noch nie im Leben zuvor auſgeſttegen zut ſein. 
Statt irgendelnen, Schreckensruf über Unſere Flclle nt⸗ 
ternung von der Erde auszuſtoßen, brückte er dle lebhafte 
Freude aus, ſobald ich einen meiner Sandſäce enileerte, 
Und ein⸗ oder zweimal drängte er mich, mehr des Ballaſt's 
fortzuwerfen. 2 

Unterdes trus uns der Wind, der leicht te, ſanft gegen 
Norboſten, und ba der Tag außergewöhntich ſchön und klar 
war, genoſſen wir eine wundervolle Bogelanſicht, auf dle 
roße Metropole und die umliegende Wegend. Mein Ge⸗ 
ſellſchaſter Spiet mit heichtel Intereſſe zu, als ich Ihm die 
elndelnen Obiekte Wait ünet, über welchen wir binweg⸗ 
ſchwebten, bis ich dufälligerweiſe bemerkte, datz ſich der Bai⸗ 
lon btrett Uüber Hoxton heflnden müſſe. ehyt verrlet⸗mein 
Begleiter U erſten Malk Argenbweiche Unkutze und lragte 
mich ängſtlich, ob ich glaube, dah uns ſemand aul dieſe Ent⸗ 
ernung von der Erde aus erkennen könnte. Ich erwibderte 
hm, baß dies ganz ausgeſchloſſen wäre. 

Nichtsbeftowenlger wurde er weiter ſebr unrubig, ludem 
er häuftg wieberholte: „Ich boſſe, man wird uns nicht ſehen, 
unb er bat mich, noch mehr vom Vallaſt fortzuwerfen. Jebt 
erbieten, mich ber Gedanke zum erſten Male, daß ſelu An⸗ 
erbieten, mit mir aufzuſteigen, eine Augenblickslaüne ge⸗ 
weſen war, und daß er Angſt hatte, in dieſer geführlichen 
Stiuatlon von irgend elnem Mitallede ſeiner Gamilte er⸗ 
kannt zu werden. Ich fragte ihn daher, ob er in Hopton 
wobne, was er belable, wobel er mich mit grötzter Eindring⸗ 
lichkeit bat, den Reſt ber Sandfäcke zit entleeren. 

* 

Dies war jedoch mit Rückſicht auf die Höhe bes Ballons, 
den Kurs bes Windes und die Nähe der Seekliſte ausge⸗ 
ichloſſen, doch mein Kamerad war taub für dieſe Gründe; 
er beſtand darauf, höher zu ſteigen, und ais ich mich weigerte, 
mebr Ballaſt berabauwerfen, zog er ſich behutſam aus und 
warf ſeinen Hut, ſeinen Rock und ſeine Weſte über Bord. 

„Hurra, nun iſt's leichter geworben!“ ſchrie er, „aber es 
„iſt — nicht genug“, und ſchon warf er ſeine Halsbinde ber⸗ 
unter. 

„Unſinn ſagte ich,“ niemand mein Lieber, kann Ste auf 
dieſe Diſtanz erkennen, ſelbſt mit dem Fernglafe!“ 

„Selen Sie beſſen nicht ſo ſicher,“ erwiberte er ſchlicht,“ 
ſie haben bort ſcharſe Augen in Miles!“ 

Wo ſagen Sie?“ — 
Im eſer Frrenhaus!“ öů 
Glitiger Himmel! Die Wahrheit ſetzte mich für einen 

Angenblick außer Bewußtſein. Ich ſaß in einem ſchwanken⸗ 
den Ballonkarren, wenigſtens eine Meile über ber Erbe mit 
einem Irrfinnigen beiſammen. Der Schrecken über dieſe 
Situatlon, — brobte mich für einen Augenblick um meine 
eigene Vernunſt zu bringen! Ein plötzlicher Einfall ſeiner 
Übertriebenen Phantaſie, ein momentaner Wutanfall, der 
kleinſte Widerſtand, konnten uns beibe, im Nu, in bie Ewia⸗ 
keit exvebieren. 2 

„ Ouewit hen entkleibete der Wabnſinnige, beſtuündig 

ie dolend, eilner übrigen „ 
Stack einzeln dem Winde übergebend, Die Ausſichtsloſts⸗ 
keit von Vorſtellungen ober beſſer geſagt, die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daburch ſeine Reizbarkeit bervorzurufen, zwang mich, 
mich während all dem ruhig zu verhalten; man kann ſich aber 
meinen Schrecken denken, als er, nat er noch ſeine 
Socken über Bord geworfen hatte, plötlich ſagte: hataulend 
.— nd noch nicht j „, nämlich zehntauſet 

denis- aner von uns baben anng beruutergewoſen wer⸗ * E 
Meine Gefühle während dieſer ſeiner Rebe zu beſchrei⸗ 

ben, iſt ganz unnötig. Nicht allein das Furchtbare meiner 
Lage, ſondern auch das Neue daran bewirkten, mich zn ver⸗ 
wirren, denn ſicherlich hatte mich jemals ber kübnſte Flug 
meiner Phantaſie, nicht einmal der Traum eines ſchrechlſchen 
Alpbrückens in eine ſolche verzweifelte und verlorene 
Situation verſetzt. Es war entſetzlich, wahrhaft entfethlich. 

Worte, Entgegnungen, Einwände, waren zwecklos und 
Widerſtand hätte den gewiſſen Untergang zur Folge gehabt. 
Ich e mich unbewaffnet in einer amerikaniſchen Wilb⸗ 
gefh er 413 bi 2˙5 wilden Indianers ausgeltefert, wohler 
ſefüblt, 'er 

v — jeßt, oßhne es zu wagen, eine Hand zum Widerftande 
zu rühren, ſah ich den Wahnſinnigen bebachtſam erſt einen,   

Fann elnen zwelten Ballanrſad vom Karten ſortbeben, wüh,⸗ 
Lenb ber Ballon natürlich mit einer pirte, untie n 
Schnelligkelt emporſtieg. Aufwürts, aufwärts, und wleber 
aufwärtß ſiiten er zu einer Höße, zu der ich mich niemals 
gewagt hätte. Die Erbe verſchwand unter meinen Mugen, 
SE Sicgt? Sie ansssenet Wölten ichocbien um Uns bahln. 
Die Welt war babln, fur immer dabin, das füblte ich, Der 
Wahnſinnige war immer noch mit dem Auſſtieg unzufrleden 
und begann zu weitern. 

Caben Sie Weib und Kinberb“ fragte er plötzlich. 
on einem natürlichen Inſtinkt getrleben und mit einer 

mir verzetblichen Abweichung von der Wahrbeit, entgeanete 
ich ſofort, daß ich verbeiratet ſei, und vierzehn klaine Kinder 
bälte, ſttr deren Lebensunterhalt ich ſorgen mußie. 

„Hal Hal Ool“ lachte der Oerſinnige mit kelnbe. Mißer; die mir bis ins Aart Dradgeh, 0 abe Wealbarden 
Wüiwen und fünslaufend Kiaber, und wenn der Ballon 
die doppelte Vaſt nicht o ſchwer ſein würde, würde ich v, bret s. e , Ste)“ fragte ilich, 
dlele Frage, die exſte, die mir einftel, 0 bewinnens. 

Nen, Lerter Ben, erleläler habe, werdei mig miperent e „ ie 0 ‚ ů , e. 0 je ich mich unverſtumt 

rte nichts mebr, de ů „ an un 5 gacß b 2qLßöhter 65 lingen r, 
9 rach der Erzähle ꝛ 

die Erzüäölung ztt beenben. e, und war nügt du demigen, 

  

Der Muſikant Lerie ichrltt ſeines Weges fürba 
von der Stadt in die Landvilla des Fariten Vibulof,, wo be Gelegenbeit eines Berlobungsfeſtes, ein Agend mſt Mufll 
und Tanz“ ſtatifſnden follte, Auf ſeinem Rücken beſand ſich 
ein ungeheurer Rontrabaß in lebernem fyutteral. Sfmytſch⸗ füe „ Be maſe „ſo do 
dafür unaemeln poeflevoll vor ſich hinrollte. 

„Ob man nicht baben ſoll?“ — bachte ſich Sſmytſchkoßf. 
„Obne plel zu Übextegen, zog er ſich aus, und verſenſte 

ſelnen Leit in das erfriſchende Raß. Der Abend war pracht⸗ 
voll. Und ſo beganu daß poetil⸗ Gemliit unleres 
Sümytſchtoff der unſaabaren Harmonle diefer Umgebung 
entſprechend abzuſtimpien. Aber WG , ein ſüßes We h—1 
überwältigte ſeine Eaele, als er, auf Alrra bundert Schriit 
binausſchüimmend, ein ſchönes Mäbchen erblickte, welches 
am ſteilen Ufer ſaß und ſfiſche angelte, Er hiert ſeinen 
Kitem an, und erſtarrte vor dem Anſturm verſchlebenar— pole 
Gelüble: Erlunerungen aus der Kinöheit, die trauervolle 
Gegenwart, die wundervoll erwachende Miebe . O Golt, 
und er, er hatte doch ſchon gemelnt, er ſei ulcht mehr 
iimſtande 1„* lieben! un Leiner er den Glauben an die 
Menſchhelt vexloren halte (ſeine 1—ů 20 eltebte Frau war 
mit ſeinem Freunde, dem Fagott Tſchuiſchikof, em He⸗ 
braunt), füüflte ſich ſeine Bruſt zum Berſten mit dem (e⸗ 
fühl der Leere an, und er ward zum Mifanihroven. 

„Waß iſt bas Leben“ — batte er ſich bereſts mebr als 
elnmal J%Af — uſte woßns leben wir? lind iſt bieſes 
Leben nicht eine Uiytbe, ein Traum .. ein dumpſfes, 
dumpfes Bauchreden ů 

Nun aber, vor ber ſchlafenden Schönen ſtehend (denn es 
blelt nicht ſchwer, ſeſtauſtellen, daß ſie feolenruhta ſchlieſ), 
flüäblte er plötzlich, qauz aenen ſeinen Willen, in feiner Brüſt 
ein Etwas, das beinaße wie Liebe auslaß, Lauge ſtand er 
ſo vor ihr, und verfchlang ſie mit den Auaen 

„Aber genug.,“ — bachte er, mit einem tiefen. Seufzer. 
— „Leb wuhl, bu zauberhaftes Vild7 Eß iſt ichon höchſte 
mach daß ich mich zum Ball Seiner Durchlaucht auf⸗ 
mache „ 

lind wieber blickte er auf die Schöne, und wollte vereits 
zuctte chwimmen, als eine plbpliche Abree ſeinen Kopf durch⸗ 
zuckte, 

„Ich win ihr ein Andenken hintertaſſen““ — bachte er. — 
Ich will ihr etwas an den Angelbaten ſtecren. Das wird 
dann eine Ueßerraſchung „von einem Unbekannten“.“ 

Sſmutſchloff ſchwamm unbörbar an das Ifer, vflückte 
ein Nieſenbukett von dlverſen Feldb⸗ und Waſſerblumen, 
band es mit einem Anemonenſtenael zuſammen, und ſteckte 
es an den Angelhaten. 

Das Bukeſt alng unter und zva den ſchönlacklerten Anael⸗ 
baben nach ſich. ů Nun verlangen bdie Vernunſt, die Naturgeſetze und die 
lostale Lage meines Helden gebieteriſch, baß der Roman an 
genan bieſem Punkte abbreche, allein — p webl — baß 
Schickſal eines Verfaſſers iſt unerbittlich. wegen ver⸗ 
ſchiedener, vom Verfaſſer unabhänglaer Umſtände war es 
dem unbemittelten. unbekannten Kontrabaßſſten beſchieben, 
eine ungehenre Rolle im Leben bieſer reichen und vor⸗ 
nehmen Schönen zu ſytelen. 

An ſein Ufer zurückſchwimmend, machte Sſmytſchtolf 
immer größere und größere Augen: ſeine Kleiber waren 
nicht zu ſeßen! Man hatte ſie aeſtoßlen .„, Wäbrend er 
lich am Anblick der Schünen erahtzte, hatten unbekannte 
Bhſewichter alles fortgearapſt, alles — außer dem Kontra⸗ 
baß und dem Zylinderbut, 
„ Gott verdamm mich —“, xief Simutſchkoßf aus. — 

„O, Menſchen, v Bivernaezücht! Was mich emvört, iſt nicht 
ſo ſehr der Berluſt der Kleibung (fintemal diefe verweblich 
iſt), als der Gebanke, daß ich jetzt nackt fürbaß gehen muß, 
Uh⸗ 0 Khulgs noche-Seaehent aegen die Dffentliche Sitt⸗ 

e u mache. 
Und er ſetle ſich auf das Futteral mit dem Konterbaß 

bns ſuchte bekümmert einen Auswea aus ſeiner furchtbaren 
ae, ů 

kaun doch unmöglich, lo kahl wie ich bin, zum 

, amen ſein! Und überbles no 
mit — Hoſen auch bas barin befinbliche Rolophonüum 

ran — 
. Lan — er nach, aualvol, — bis zu Schmerzen in 
en jen. 

ah!“ — fiel es ihm enblich zum Gliüick ein, „Nicht wekt 
vonn Uiler befindet ſich m Echlif eine eleine Briice ,. 
Bis die Dunkelheit anbricht, kann ich mich wunderbar unter 
biefer Aar ns hen Bun⸗ Anhutle Einſchleichen er, Vüamme⸗ 
rung, zur nächſten Bauer e 727 

Dieſem Gebanken nachgehend, ſette ſich Sfmytſchloff 
ſeinen Zylinder auf, wälgte ſeinen; Kontrabaß auf den 

e n. Nackt, und mit einem Muſikinſtrument a „ 
exinnerte er lephaft an iraendeinen antiken, mytboloaiſchen 

lbaoit. 
Vallalerpegen. lieber Lefer, während mein Held unter der 
Briicke ſitzt und ſich trüben Ahnunaen hinatbt, wollen wir 
ihn für eine gewiße Keit allein laſſen, und uns zu dem 
Mäbchen wenden, welches Fiſche angelte, Was geſchah mit 
ihr? Aufwachend, blickte die Schöne nach dem Korken, ſand 
ihn nicht vor. und becilte ſich, die Anaelichnur an öteben. 
Die Rute krümmte ſich — allein weber Korken noch Daken 
kamen zum Norſchein, Offenbar batte das Bukett unſeres 
byime,eile Khber ueword angeavgen, war aufaeauollen und 
demaemüé ſchmer geworden. * 

„Entweder bat ein aroßer Fich angebilſen“, — dachte das 
junge Mäbchen, „oder es hat ſich der Haken verhebdert. 

Nachdem ſie noch mehrmals zu ziehen verſucht hatte, ent⸗ 
ſchieb ſich das junge Mäbchen für die zweite Vermutung.   

Der Mann mit dem Kontrabaß. un me 
„Ach, wie ſchade!“ — Und babet beitzen de 

abeiind Uhnei 136 iteberle bas — 
innd ohne lauge Ueberlegung war exbentr . 

chen dle äthergleſchen Ghewanber ab, und vper ſenkte ihren 
berrlichen Leib in das feuchte Naß bis an die Marmor⸗ 
ſch ose Es war nicht lelcht, den Haten vom Buükelt, worin 

ch bie Andelſchnur verwickeit hatte, lach ir, allein Oe⸗ 
Glerte Hon be U „Schbne u ablend 10 rt Waiich ant 

e trat die ne ſtrahlend und a au 
bem Waffer, und blelt den Haken in der Dand. 

klllein, ein ſchlimmeres Schickſal harrte ihrer. Jene Un⸗ 
holde, welche die Kleider des un l koff gegrapſt batten, 
hatten, nun auch ihre Gewänder an genommen, und lör 
bloß die Vuchſe mit den Regenwürmern nachgelaßßen. 

„Was fſoll ich nun machen?“ —, ſagte ſie ſchluchtend. — 
„Soll ich benn wirklich in dieſem Aufzuge erſ⸗ inen: Nein, 
uiemals! Lieber der Todt Ich will warein, bis es dunkelt; 
dann, in der Dunkelheit werbe ich bis M alten Ugafſa 
At Und ſie nach Hauſe um Kleider ſchicen .. Bor⸗ 
negen aber will ich aeben, und mich untier der Briücke ver⸗ 

n. 
Und ſo lief meine Helbin, 0 bückend und das bichteſte 

Gras aulſuchend, zu der Brüche hin, Doch als ſie unter die 
Brücke ſchlülpfte, erblickte ſie dort einen nackken Mann mit 
muſtitalticher IM Oüs und rauhbehaarter Bruſt, ſehrte arllend 
au Un 80 Iüſchto mer ſchroc Anſangs bielt 

uch Sim oft war exſchrocen. Anſangs blelt er 
dieſes lunge Mibchen kür eine Ralabe. 

„Gollte bas nicht am Ende elne Strene ſein, die gekommen 
iſt, uim mich zu ver⸗ bzw. zu entführen?“ — bachte er ſich, 
Und dieſe Vermutung wollte ihm ſchmeicheln, da er ſeit teher 
elne gſtiiſtige Meinung über ſein Aeußeres hatte, — „Wenn 
ſte aber, audererſelts, keine Sirenc ilt, ſonbern ein nſch, 
wie ſoll man ſich baun dieſes londerbare Soiel ber Ralur 
erklären? Bu welchem Zwecßilt ſie bier, unter der Brücke? 
Unbd was iſt bas mit ibr?“ 

Während er dieſe Fragen zu löſen ſuchte, war die Schöne 
allmählich zu ſich getᷣmmen 

„Töten Eie intch bitte nichti“ flüſterte ſle. „Ich bin die 
Prinzeſſin Bibulowa. Ich flebe Sie an! n wird Ibnen 
viel, viel Geld geben! Ich hatte nur den Haken im Waßſer 
losgebebdert, und da haben mir irgendwelche Unholde mein 
neues Kleid geſtohlen, meine Halbſchube und alles!“ 

„Gnäbiges Fräulein!“ — ſprach Sſmytſchlolf mit bitten⸗ 
der Stimme. — „Auch mir bat man ebenſalls meine Kleider 
FabLarh „Und Üüerdtes noch, zugleich mit ben Hoſen, auth 

5 barin beftndliche Kolophonium!“ 
Leute, die auf Kontrabäſſen und Trombons Hlisel⸗ ſind 

in der Regel nicht ſehr erfinberiſch; Simytſchkoff bildete eine 
erfreuliche Ausnahme. tlei 

„Gnäbiges Fräuleln!“ — ſagte ex nach einer kleinen 
allſe. —We ich vermute, macht Sie mein Anblick ver⸗ 

egen. Immerhin werben Sie zugeben, daß auch ich von 
hter nicht fortkann, und zwar aus ähnlichen Gründen, wie 
Sie. Statt deſſen habe ich mir ſolgendes ausgedacht: hätten 
Sie vielleicht die Gilte, in das Futteral meines Koutrabaffes 
hineinzuſtelgen, und den Deckel über ſich zusumachen? 
Solches würbe meinen Anblick vor hünen gänzlich ver⸗ 
bergen 

ů Wi dlefen Worten ſchob Simytſchtoff ſeinen Kontrabaß 
aus dem Futterale heraus. Eine Sekunde lang wollte er 
ihm ſrinen, als ob er mit der Einräumung des Futterals 
die Köe.s Kunſt profaniere, aber dieſes Schwanken war balh 
vorüber. Die Schöne ſtieg ſomit in das Futteral und rollte 
Aibemen in Brezelform zuſammen, er aber ſchnallte die 

men zu unb freute ſich, daß ihn bie Natur mit ſolchen 
Verſtande begabt hatte. 

ſett, mein gnädiges Fräulein, können Ste mich unmbs⸗ 

ae, See Geg ag equem. So wle etz bu 
Ben uüite berton Nach dem Aohfrasoß ſelbſt kann ich 

n ſpäter herkemmen. 
8 Mi nbruch der Dämmerung wälzte ſich Sſmytſchkoff bas 
Futteral mit ſeiner Schonen auf die Schültern und ſchritt 
ſoloend zur Villa des Fürſten Bibnloff. Sein Plan war 

jender: 
1cor allem wollte er in die nächſte Bauernbütte geben, 
50 mit Kleibern verſorgen, und dann würde er weiter wan⸗ 
ern.. 

int doch kein Unglück ohne Glück!“ — dachte er, den 
Staub m felhen nackten Füßen aufwirbelnd unb ſich unter 
ſeiner Bürde biegend: „Für den warmen Anteil, den ich am 

icktal der Prinzeiſin genommen, wird Bibuloff mich ficher⸗ 
E verſ b.n e belohnen.“ „ 

„Gnädiges Fräulein, haben Sie es auch beguem?“ fragic 
er im äue u elne 4. Sele le 1o Ollic, machen 1Cis ie * 

lle aufforbert. ſen Sie ſo g 
fi. un Lrichten Ete ſich in meinem Gutteral ganz wie 
zu Hauſe ein! 

iötli- ien es dem galanten Sümytſchlolf, daßb vor ihm 

in ver Wucgetviſe⸗ Hämmerung zwei meuſ iche Figuren 

gingen. Genauer hinblickend, überzeugte er len bhb Ees keine 

opiiſche Täuſchung war: die Figuren wanderten tatſ ſchlich vor 
ſhm, und u düs E 16 Hlebe ſel Lüſuhr 12 ihm Durch ven 

„Sollten das u ie Diebe ſeind⸗ 
20 ů» tragen dort eiwas! Das n ganz ſicher unfere 

* —3 

8 hnviſchtolj ſetzte das Futteral am Wege nieder und rannte 
den Figuren nach. 

,— ut! Stehen bleiben! 
2 he e 5 eee, eer und 

r. Geſchwindigkeit a ** 

Le Wrmngeſin bili eine illanc bas Trapp⸗in der Schrun



uub dis Schreie „Halt! Halt!“ Daun endlich wiebe: wurde 
alles ganz ftru 

myiſchloff lie von ber Verfolgung hinrelzen, — und 
0 Ah Gchu üüi M105 1 1 Der, Land⸗ 
lraße liegen müiſſen, wenn Kobeg⸗ ne glllalſche Zufansfügung 
gerade um diefe Zelt zwel Rollegen des Sſuipt vorbel⸗ 
Uefüßrt Hätte, nämillch ple Rr- lliſchtoff und die Klarinetie 
Nasmachalkin, weiche in ber Richung ber, fürüßlichen Willa 

ü , „ mnit H ü‚ 
„Ein onirhaßlt agte S/utſchloff. —, „Vebe, das it ja 
e vem un n Süpfſchtofßt Mösr wie i er benn 
allein hlerher gekemmen; 

„ üich iſt mit Simplichtoft lrgend etwas palliert“ 
Haumn lh, ů ube 0 er Ä be ſen, m * 

We 01 ihn Uberfallen „. Jedenfalls age ei lelnen 
ehmen wir Un den Nontrabaß hier liegen zu laſſen, 

n,mit. 
o wälzte denn vie Flöte Zhutſchtoff das Fulteral auf 

ven Hcen, uuß die baen Muftaulen Harlüe durch die 
Dämmerung weiter. 
„Welß ver Teufel, was vas ſilr eln Gewicht 1fl1, ſchimpfte 
le 1 im Verlauf bes ganzen Weges., „Uin ulchts In, der 

jelt würve 18 auf einem olchen Monſtrum ſpielen, . „, mii, 
ů W der, Oilla des Uürſſen Bibuloff augelangt, ſtellten die 
MD das Futteral im Orcheſter hin und begaben ſich 
0 ell, 

v Um V e Zelt wurden berelts bie Kronleuchter und Lampen 
ln den Salons angezilndet, Der Gräutigam, Hoſrat Güremil⸗ 

S v, , riu and in der e , 
üü n und unterhleit ſich mit Dem Mraſen Schkalikoff, 

rachen lüber Mufl 
uich war in Reapel per⸗ 

L ů 
„Jawohl, Graf“, ſagte Latejitſch, 

ul bekaunt Mi einem Geiger, ber buchſtäbtich Wunder 
Auf bem Kontrabaßt vollführte. Sie werden, es H glanben. 

„, alnf einem gewöhulſchen Konirabaß exekutierte er ſolche 
dlaboliſchen Triller, daß elnen der Schauer ilberlleſ! 
r ſche Walzer ſplelte er varauft“ 
ů ů6 0u gehen Sie doch, das iſt ja unmöglich ...“ zweiſeite 

er Graf. 
„ch verſichere Ihnen! Sogar die Liſziſche Rhapſodle hal er 

eſiit Vabrsi Mnil Ibim U elnem Potelzinmer und habe 
kocgar, gaus purer Se Whapioß bel ihm auch gelernt, auf dem 
Kontrabaß die ganze Rhapfodie von Liſzt zu ſpielen.“ 

„Dſe Mhapſobie von Llſzt. „ ., ml... Sie en, 
fties 5 es nicht?“ rieſ Lalelltſch glühend. — „Nun, 

ſo üöll ich es Ihnen auf der Stelle beweifen. Kommen Sle ins 
Urchelter.“ 
Der Bräuligant und der, Graſ begaben ſich ins Orcheſter. 
Mum Kontrabaß herantretend, begannen ſie eifrig vie Rieinen 
anſhuſchnallen . .. und — o Eutfetzen! 

Aber vun, während der Leſer ſelner Khautaſie die Zügel 
ſchleßen läßt und ſich den Ausgang dleſes hiüigen, muſikallſchen 
Ztreites ausmalt, wenden wir uns wiederum zu unferem 
Simytſchtoſ7 . Der bemilleivenswerte Muſikant vermochte 
die Diebe auf keine Weiſe einzuholen, kehrte zur Stelle, wo er 
das Futleral gelaſfen halle, zurück uud vermißte vort ſelne koſt 
bare Laſt. Sich in die verſchledenſten Oypotheſen verllerend, 
ſchrill er, die Hänvde auf dem Rücken, mehrmals buel der Land⸗· 
ſtraße auf und ab und aen endlich zu der Ueberzeugung, 
daßter nicht auf die richtige Straße geraten ſel ... öů‚ 

„Das iſt furchtrar!, dachte er, indener ſich an veu Haaren 
vackte und. zu Els erſtarrle. — „Sie wird in dem Futlerale 
erſticlen! gich bin ein Mörver!“ 

Vis in vle fiuſterſte Mitternacht wanderte Süimytſchkoff alle 
ege ab und fuchte uach dem Füttergl, eunvlich aber begab er 
ſich wievder, auſs üußerſte ermattel, unter ſeine Vriſcke. 

„Vei Tagesanbruch ſuche lch welter“, nahnt er, ſich vor. 
Aber alletz Nachſuchen, bel Lagesaubruch ergab das gleiche 

Neſullat, unv. Jo beſchloß, Sſiyiſchroff, ſolederum unter der 
Vr erbe fe iad vunkelte . 

„Ich werde ſle finden“, murmelte er, nahm ſfelnen, ylinder 
hut ab und riß ſich au den Haaren. „Iind ſollte 18 auch ein 
Vahr dauern, aber ich werde ſie fluͤden!“ 

Auch ſebt noch erzähten vle, Vauern pieſer Gegenden, vaß 
man lu ſchummmerigen Nächlen lu der Nähe der Vrücke irgend⸗ 
einen nackten Meuſchen, miit Haaren bewachſen, und im 
zlluderhut, hernnigehen ſehen könne, Uind zuweilen, ſagen 
ſte, hört man von der Brücke her die lelſen VBrummitöne eines 
Konirabaffes. ‚ 

‚ Ueberſetzt von Slalomund von Madeekt. 

Der Güriner. 
Von Maxim Gorli. 

Februar 1017. 
„Automphile ſanſen donnernd nud heulend' durch die 

aßen und beintiben Monern und Meuſchen mit Schmub. 
ſind vypllgepfropit von Soldaten und Matroſen. und 

wle Slach:Iu ſtäarten die eiſernen Spiben der Bafonette 
empyr, als, ſeien es rieſige, ſollgewordene Jael. Manchmal 
knackt trocken ein Schuß. Mevolutlun) Das raſſiſche Volk ſi elfria und emfig mit ſeiner Freiheit, veſchäfligt, als jane 
ee nach ihr, ſusde ſir lraendwo auferhalb ſeiner ſelöſt. Im 
Alexanderpark arbeitet einſam ein Gärrner, ein Mann von 
etwa 50 Jahren: rlump, kehrte er ruhla Laub und Unrai 
von den Wegen und Beclen und ſcharrt den angetauten 
Schnee zuſammen. Die tolle Bewegung riuasum ſcheint ihn 
nicht im geringſten au, intereffleren, er ſcheint das Gebenl 
der Hupen nicht zu hören, das Geichrei, das Singen, die 
Schüiſſe, er fleht nicht die roten Fahnen. Ich beobachte ihn 
und warke auf den Augenblick, wo er den Kopf heben wird, um Die an ihm vorüberhaflenden Menſchen zu betrachten, 
ardeliat Oebdcht Aunbeinrt! il e in Wiatlun Aber er arbeite ückt nubeirrt weiter, wie ein Mar „ 
anſcheinend ebenid blind. hwurf and m 

   

‚ ů‚ März. 
Auj der. Sträaße, über die Parkwege uach dem „Volks⸗ 

Lailſe! zu, ziehen langſam Onnderte. Tanſende, grauer 
Soldaten, von denen manche au Stricken Maſchinengewebre hinter ſich ziehen, als ſelen es, elſerne erkel. -Es iſt ein 
ans Oranienhaum eingetroffenes Maſchinengewebrregiment, —, wie es heißt, mehr als 10 0 Mann. Sle wiſſen nicht, 
wy ſie binſollen; ſeit dem frühen Morgen ſirren ſie in der 
Stadt umher und ſuchen nach einer Unterrunft. Die Bür⸗ 
ger haben Angſt vor ihnen, die Soldaten ſind müde und 
hunaria und zoruig. Ein paar Mann habenſich. ſitzend oder liégend am Rande eines grozen runden Beetes nieder⸗ 
neluſſen, haben iöre Maſchinengewebre, Flinten und Vor⸗ 
ratsbeutel darüber hin ausgebreitet. Ohne Raſt tritt mil Li⸗ anten in der-Hand der Gärtner zu ihnen und fährt ſie 

„Was fällt euch ein, euch hier hinzulenen? Seht ihr Le anöt werden! id ihr denn gans blind? Das iſt ei 
Platz für Kinderl⸗ jen. ma weiter, 
komint!“, —„ — —— — 

Hnſautn sornigcu, ſchwer bewaffneten Menſchen kriechen 
gehorſam wieder von dem Bett béerunter. 

— —— 6. Juli. 
„Soldaten non der Front mit Stahlhelm umzingeln. di 
Peter⸗Pauls⸗Feſtung. Gemächlich traben ſie die Straß 
entleud, durch den Park, ziehen ihre Maſchinengewebre binter 

  

  
Morich, gufftehen., macht, bas lor weiler. emeggep 

immer erſt am anderen 

ſich her, ſchleppen nachläſlia die Flinten. Hin und wleder 
ruft einer den Büraern autmiitia Au: 

S euch bten bl Lnpmec 
uie Siädter möchten dle bevorſtebende Schlacht ſeben, 

ſctoelgend, behutiam,' wie Ahichſe ſchleichen ſte den Soldaten 
Uach, verſtecken ſich bluter Bäumen und recken die Hälſe, be⸗ 
aierla nach vorn blickend. 

Im UMlexanbervark, in den Untagen, blühen dle Blumen, 
Aber die Wege ſchrellet der Gärlner, Ex bat elne reine 
Schllrÿe vorgebunben, hüält eine Schautet in der Hand und 
ſchreit bie Gaffer und die Solbaten an wie Hammel— 

„Wo willft du denn hin? Was ſiͤilt dir ein, auf den 
Mafen hu tteten? Habt ihr denn nicht auf den Weaen genna 
Platz?“ 

000 bärttaer, elſentbpflger, Baner in Solbatenunlform, 
das (hewehr unier dem Krm, ſagt zu dem Wärtner: 

„Pſ au, Ontel, wir ſchleßen dich lonſt tot!“ 
„Mach nur, daß du weltertommſt, Schlehſolbat, du!“ 
„Wir ſind im Krieg, mein Guter““ 

0 50 du deinen Kriega, ich habe hbier 
rbelt, 
Das ſiintmt la utt, Haſt bu nichts zu rauchen?“ 
Der Gürtner holt ſeinen Tabaksbeutel ans der Taiche 

Unb brummt laut: 
„Ibr folli aber nichl gehen, wo es verboten iſt.“ 
„Es iſt halt Kriea!“ 

meine elaene 

  

Die Korritptiöon ent enſuger Müiuten 
Dle Geſchichte ſpielie ſich ln München ab und der Held hieß 

Haufl Gerſtenbeck. Das heißt, er hieß namirlich ganz anders, 
er hatte ſehn⸗ einen weltbekannten Aamen als einen der intt 
Recht beliebteſten bayeriſchen Schrifiſteller, Eine Seele von 
einem Menſchen wax der Hanſl, ein leibhaſtiger Dichter, von 
Gottes Giaden. Und wie alle Dichter veſaß er auch ein Tem⸗ 
pexament, Aber es verbarg ſich umter elnem beinahe unheim⸗ 
lichen äutzeren Phlegma. 

So ſaß ber Hanft auch eines Abends in, brelter Geruhſam⸗ 
leit am Stammtlſch, als jein Freunb, der Bilbhauer Steinhuber 
(der natürlich auch ganz anders hieß) eintritt. ſeinen Schlapp⸗ 
ut in ſichlbarer Erretzung auf den Kleiderhaken haute und mit 
inſterer-Miene dem aufl gegenüber Platz nahm. 
Eln, belberſettiges unverſtändliches Brummen, als der 

ſtammtiſchübliche „Grüaß⸗Golt“⸗Erſab, dann eine halbe Stunde 
tieſes Schweigen. 

Schlleßlich haut der Lenmshü, la85 rſis die Tiſch. 
platte, aber ſchon erbbebenmä 90 Und brüllt:, „Alſo beetß ts 
eht a Mne Morruption, hler ſu Bayern, daß nimma höher 
geht aa 

„Ja, ja!“ kaut der Hanſl an ſeiner Pfeiſe. Er ſcheint gar 
nicht zu bemerken, daß ſein Freund afenftbe Iſt, und daß ein 
Erbbeben ſtattgefunden hat. Offenbar denkt er über ein tlefes 
Krobiem nach, 3. B. ob man mit zwei blanken Zehnern 
Schnelder anſagen kann. 

Der Steinhuber merkt, daß er ein biſſel grabliniger aufs 
Ziel gehen muß, und deshalb fragt er jetzt, mit einem gauz 
bösartigen Ingrimm in der Siimme: „Und wer ſonſt vann, 
daß nachher den nelen eeder bau'n verf?“ 

„Deeß is mir wurſcht!“ anfl. Unv ſpißht dlie 
hppa vfen die Sach' ühu zu inteeffleren. 
E a dit 

WPahahyi⸗ lacht ver Steinhuber, aber ſo hiederträchtlg, da 
ganz 1 in der Hölle nicht boshafter gelacht wird. ( wo 

ſagt der 
ſängt an, 

Moanſt,! bln, narret und betelling int an an Wettbewerb, wo 
ver ſlen Schwertlinger, der elendige Patzer unter dee 
Schledsrlchtertamele ſi F. 

Der Haufl und vr Gheinbuber wiſlen Len genan, vaß der 
Mrofeſfor Schwertlinger durchaus keln elendlger Maber ſſt, 
hunveßt eln Rönner erſten Ranges, aber no, am Stanumtitſch, 

a fedi niau halt ſo. Woſür wärs ſonſt ein Stammtiſch! Un 
well der Hanfl noch immer keine O Pie. macht, ſich zu ent⸗ 
rilften, ſoidern in aller Geumntsruhe die Pletſe neu ſtopft, be⸗ 
kräftigt der Steinhnber noch einmal: „Aba, dees geht fei net, 
ſo weiter mit der Korruption, ſag l! Da g'höret amal 
neig'leucht'!! Mit an eiſernen Veſen g'hört da 'neig leucht, mei 
Llaba!“ 

Der Hanſl iſt, ſchon K Ohr. Er liegt auf ver Gauer wie 
ein Spürhund, ſein publiziſtiſcher Inſtinkt iſt erwacht. Denn 
der Hanfl U nicht nür ein Dichter, ſondern er gibt auch eine 
Wochenſchriſt heraus, eine kanipfluſtige, berbwahre Wochen⸗ 
ſchriſt, die damals noch nicht verkracht war. Und grad weil er 
auf alle Einzelbeiten der „Korruptiion“ geſpannt iſt, ſagt er 
Misz 4NW—— liegt dann mir dro, wer den Miſtbrunnen 
ushaut!“ 
„Soß!“ ſchreit der Steinhuber. „Und wann i dir ſos: 

„Der Benninger haut eahm aus? Und warum bater' eahm 
aus? Well'r der Schwiegerſohn vom Schwertlinger is!! 
Hanſt! mierſ, du biſt koa Bildhauer, du machſt bloß Gſtanzerl 
und Theaterſtuckln und ſo Krampf, aber des ſagſi dir: wannſt 
amal Luſt haſt, an Brunnen z' bauen, nachher heiratſt vaſach 

ja Tochter vom Schwertlinger! Himmideifi, is dees jetzt Kor⸗ 
ruptlon, oder is koanc!“ — 

Der Hanſl nimmt die Pfeije aus dem Mund und legt ſie 
langſam auf den Tiſch. Wer ihn kennt, weiß: jept kocht's in 
ihm. O, der Hanſl weiß ſchon längſt, doß bei den ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Aufträgen Gevatterſchaftwirtſchaft getrieben 
witd! Wenigſtens haben ihm daßs ſchon viele gefagt, die leinen 
Preis gekriegt haben. Aber es ſs halt ſchwer zu beweiſen ſo 
was! Uud es ſwill ſich auch keiner die Finger verbrennenl⸗ 
Weil's lauter Waſchlappen ſan, dee Herrn Journaliſten! Aber 
er, der Hanſl, is kein Waſchlappen nicht, und wenn kein anderer 
den Mund auftut, der Hanfl, ber wirb ihn auftun! Einen 
Dreck fragt er nach den Herren Gewappelten, nach den groß⸗ 
mächtigen Cliquen] Zeit is, dab b‚ amal platz'n tuat, die 
Griaviicht s mai aufgeräunmteéwirb mit dbem Sauſtall! Aber 
grünt 
All dies lieſt ver Steinhuber haarſcharſ hinter dent Hanil, 

onde Stirn. Und drum ſagt er-zunächſt auch gar nix weiter, 
ondern Vonſi ſich nun ſeinerſeits die 5 c. 

Der Haußl 05 aufgeſtanden. Er w eim, ven Artikel 
ſchreiben gegen die Korxuptisn. Schnell, eh ſeine Schandwut 
vepraucht iſt. Er wird eiumal eine Breſche ſchiehen in die dice 
Mauer, mit der die Alten alle Jungen von den großen Auſ⸗ 
trägen fernhalten! Mit teufliſchem Hobn wird er die Angſt 

Hamos. 
Ernſt. Hausſrau (zur aWN i Pier Vorgängerin. — 

U mir vor allem der große Ernſt gefallenl — „Ja, gnädige 
rau, meiner iſt zwar nur klein, aber Ernſt heißt er auch!“ 
Reinlichleit. Mutter: „Fritz, die⸗Muſillehrerin-ommt. Haſt 

Di 8 icht Fund Hände gewaſchen!“—. „Ja, Mama.“ — „Un 
ie: Ohren?7“ — 

Bällgeſprüch. Die rleine Colombineißt Karpſen, Ihr Gaſt⸗ 
ꝛeber W t baneben und ſieht ihr zu. — „Eſſen Sie auch gern 
iſche?“ — „Nein“ — Tantt dt⸗ Hering?“ — „„Doch, aber 

ag!“ — 
Emplehlung. „Schön, Fräulein, 

üächit, Reppe cnässieren. re Si 

  

ch werde Sie für meine 
„Abänder laſſen zwar zu 

  

Soheen übrig, aber Ihpre Strumpfbänder ſind ganz auf der! ů r ſind.. ů 

  

„Ja, das eine, das' Ihr zunächſt iſt, habe ich 

  

„Was fümmert mich das! Krieafübren iſt ſehr beauem, 
aber ich bin hier ganz allein“ Du könnteſt dir auch dein 
weün füler putzen, das tit la aanz verroftet, das Ge⸗ 
wehr ů 

Da burchſchneibet ein Piift die Luft, der Soldat hat ſich 
ſeint Zigarette noch nicht anzünden könnee mund ellt ſchon 
zwiſchen dex Bäumen von dannen. Der Gärtner ipuckt 
hinter ihm her und ſchreit: 

„Mo renntt du nu ſchon wieder lana, zum Teuſel! Kanuſt 
du den Wea nicht ſjehen“ꝰ..“ 

Im Herbſ.. 
Der Gärtner geht burth die Allee mit elner Lelter uuf 

der Schulter. mit einer Schere in ber Hand, und beſchneidet 
die Cäume. Ereſſt mager deworden, zufammengeſchrumpft:, 
die Kleider hängen ihm am Leibe wie dle Segel am Matt: 
an rinem winditinen Tage. Die Schere beitßt die nackten; 
SAwelg: burch und klipnt jaut und zornia. 

Ich betrachtete mir bieſen Menſchen und dachte bet mir. 
daß wohl weder eizt Erdbeben noch eine Stntflut ihm hindern⸗ 
könnten, teine Arbeit zu zun. Und wenn lich plöslich. her⸗ 
aulſtellen ſollle, daß die Upfaunen der Erzengel, die dasß 
Ende der Well, den Jungſten Taga anklinden. nicht blank⸗⸗ 
genna bliten, lo würde licherlich dieſer Menſch fachlich und) 
rauh die Erzenngel anſchnanzen: ü ‚ ů 
„Ihr könutet euch gefälliaſt eure Notaunen boeiſer puben!“; 

Wit erfenpgrer K. Ar, Walit. Verlgaes dem“ 
venbe „rbnſfe und Keaenlngen EE 

ö‚ ü 

E 

  
geißeln, die diele vertaltten MWummelgreiye vor dem Nachwuchs 
haben) Grab is er in der richigen Stiimmung! Wuad' dir 
Golt, armer Profeſſor Schwertlinger! 

„Wle hoaht 'r, der Schwiegerſohn Bembinger7“ 
„Naa, Benninger! Der dund der talentloſe!“ 
„Is ſchon gauat aa!“ verabſchledete Mit der Hanfl, Mit 

jchweren Schritlen wuchtel er durch die Türe. Und der Stein⸗ 
huͤber ſchmunzelt und ruft: „Jannert, no a Halbe“ 

Dreil Tage ſpäter ritz ſich ganz München um dem Hanfl ſeine 
Wochenſchriſt. Satrament, war bas ein Artltell, Ich möcht 
licht in bem Schwertlinger ſeiner Haut ſlecken, dachte ſich leder 
betin Vacher Nein, von dem nimmt leiner mehr ein Stück 
Brol! „Der hat ſchon ein Maleſizmaulwerk, ver Hanſl, — aba 
lach'n muaßt hali doch!“ Und erſt der Prozeh, den bas geben 
wird! Denn daß iſt doch tlar: Klagen muß er, ber rt⸗ 
linger! Sonſt is er , Cprach. in München! Und im Stadtrat 
wird's wohl auch zur Sprache kommen! Das oclbt noch elne 
ganz aroße Afſäre! Aber es war ja auch f daß einmal der 
Augtasſtall gereinigt wurde! Da Käie a dirert Münchens 
Zukunft als Kumſtade aitf dem Splele — das ſanden nicht nur 
bie jungen Kunſtakabemiker, ſondern auch die Dienſimänner, 
Friſeltre und Überhaupt alles, was halt auf den Ruf Milnchens 
als Kunſiſtadt einen Stolz haben tiut. 

Weiß der Oimmel, lieber in eine Fleiſchhackmaſchine ge⸗ 
raten, als einen ſolchen Artitel im Blatt leſen müſſen. 

Zwet Tage ſpäter erſchien der Hanfl wieder am Stammtiſch, 
der dlesmal vollzählig beſetzt war. Beide Hände behlelt ber 
Haufl in der Hoſentaſche, und das bedeutete nix Gutes. Er 
chaute auch ſo mierkwülrbig. Und er grüßte nicht, ſondern er 
üchte mit den Migen Steinhuber, und als er ihn gefunden 

hatie, ſagte er: „Wannſi net Weib und Kinder hätteſt, du Miſt⸗ 
vieh, meilner Seele, pfeilgrad derſchlaget i dil“ 

Dann erſi ſetzte er ſich, und es war ckan offenbar leichter. 
Der Stelithuber ſchlen heute ſehr ſüet jelaunt, denn er fragte, 

als Anlwort auf dieſe llebenswürvige Anrede, ganz harmlös: 
„Woß haſt, veun, Hanſl!“ öů 

„Wos f hob!“ mme al der 1 Unp 'man ſah ihm an, 
daß,er ſich vorgenommen haite, furchibar wiltenb zu ſein, daß 
es ihm aber nicht Kid gelang. „Dees woaßt ſelber am beſten, 
du Bazl, du m Hihmn ger!“ — 

Der Stammitiſch wartete auf eine Erklärung. 
„Gſchrieb's hat 'r ma, der Schwertlinger! Alſo alsdann —“ 

„Der il entuahm der Hoſenta ein zerknittertes 
Schriftſtilck, glättete es und fuhr fort: „Alſo alsdann! Erſtens 
is der Schwertlinger überhaupt net unter dee Schiedsrichter 
gwen! Erſtens ſogi!“ 
Der Hanſl machte eine Pauſe, trank einen Schluck fixiene 

den Steinhuber, Der ſaß ganz er 30 da. 
Eüäüi at der Benninger überhaupis gar loan Preis 

hab a EE l's gar koan Benninger net giabt! Zwoatens, 
ab i gſagt! ‚ „ 

Er machte eine Pauſe, trant einen Schluck, fixierte den 
Steinhuber. Der ſaß ganz erilin, ba. 

„Drittens hat der Schwertlinger überhaupt loan ieger⸗ 
nn net. Weil vatz er nämli überhaupts koane Töchter net 

ſe tuat! Dees war drittens!“ 
er Stammtiſch zitterte. Die Neulinge ſahen ſchon den 

Steinhuber, zit ſcheußlichen Klumpen geballt, unter dem Tiſch 
liegen. Aber der Steinhuber ſaß ganz ruhig da, 

„Und viertens is der Steinhuber der gemoanſte Lackel, den 
wo i jemals in mei'm Leb'n gſegn hab! Herrgottfakrament, 
vo ſitz i ſchön in der Tint'n!“ —— 
Eilſtges Schweigen herrſchte am Stammtiſch. Jeder wartete, 

daß ſich der Steinhuber rechtſertigen würde. ů 
»Und das tat er auch. Mit dem treuberzigſten Lächeln von 

der Welt zuckte er die Achſeln und üneet⸗ vorwurfsboll: „Ja 
woaßt, Hanſel, eh daß man ſolche Artikel ſchreibt, da erkundigt 
da ſi aba aa z'erſcht bei wem Zuverläſſigen!“ 

Und da brach ein Höllengelächter am Stammtiſch aus, und 
auch der Hanſel ſtimmite mit ein, venn das war ja nicht der 
erſte und nicht der letzte Streich, den er und der Steinhuber 

in ber „berbleckungsfachen“ Stadt München geſpielt hatten. 
Eine Viertelſtunde ſpäter knallten die Tarockkarien, auf den. 
Tiſch. Und wer was von der Journaliſtik verſteht, der mußte 
zugeben: der Artikel über dei „Korruplion in München“ war⸗ 
Arilt eine Glanzleiſtung Hauſls geweſen, aber ſoin Wiberruße, 

rillel war noch eine bedeutend glänzendere Leiſtung. 
Der Profeſſor Schwertlinger hat natürlich auch den Sackr. 
verhalt ſpäter erſahren. Und auch er ſoll beiß könialich amüſie 
haben, zumal la der Ruf ſeiner „Koxruptheit“ nur eine Woche 

Cedauert hatte und von der pröchtigſten Reinwaſchung gefolgt 
war. Beixogen war nur die Oeffentlichkeit um einen S⸗ 
5 Vauß — aber das war weiter nicht ſchlimm. Denſſt, 
Gott ſei Dank, in München gibt's ſo viele Beleidigungsprozeſſe⸗ 
daß es auf einen mehr odver weniger nicht ankommmit. 

    

‚ Desuche ſehne⸗ Men a ſune ieich⸗ aaßen, rg 2 
pazleren gehen ſieht: „Wein Seen⸗ eich machen, da 8 
aus der MWiele rauskomimeh, haue ich Ohnen den Scadei ei öů 
—„Aber lieber Mann, ich (önnte ja nicht wilen, daß man bier 
nicht gehen darf. —. „Na, darum ſage ich's Ihnen. Ja, auch erſt. 

Im. Guten.“ 5 — ů 

Miſpverſtanden. „Berilixtes Pech, hab' ich doch geſtern beim- 
Rennen hundert Mart verloren!“ — „Siehlt du, warum biſt. 
du nicht langſam gegangen!“ 

„Das. Eis bricht.“ „Wir kannten uns nur vberflächlich“, 
ſagte Fräulein Schwergewicht, „aber wir hatten noch nie zu⸗ 
ſammen geſprochen, bis ich eines Tages beim Schlittſchuhlaufen. 
neben ihm binftet und — —“ — „Ah ſos, rief Fräulein⸗ 
ichtPi ache däßtniſchen. „und das brach natürlich das Eis. 
nicht?! — * — 

Boshaft. „Als ich der Geſellſchaft meine Gevichte vorlas, 
ar alles mäuschenftill!“:— „Waren denn alle eingeſchlafen?“  
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MWlene Teion- vacben. 15 rma 
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83 Lobe Wre — eräume eni⸗ 
1 Eüciert der all b„e Wiüen, 
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Baullichterel, bernohm dann nach J01 die gretzt 
1540 grundeſe Möpeijabrit von Whiipp Wuoben. 
berg al alleiniger Inhober, H, iwurde von der 
Stadt Etbing aul Stadikaſien nach Paris zeſchich., 
um die dott in Erſchelnuns trelenden Neuerſchei⸗ 
nungen Im Möbel⸗ und Wo ver zu flubleren 
und fär das beuiſche Handwert zu vetwerten. Bon 
1801——Lu15, alio 27 5 Andurch, ertetlie A. an 
deu Eibiniier Oscteerbeſcht ule MA on LTiſchler. 

5112t, uunt Le achelchruunterriäßt 
fße Fiſcher 1815 Lerſalſt V kelne irdrutende 
Fabrif In K. 0u/ Es darſ woßl Ken Tailt werden. 
daß es A. rund ſeiner 0 en Talkraft und 
troß ſeines vorgterlickten Wut gelingen wird, ſein 
neues Unternehmen zur K'des uſß brinſlen, 
ſcher mehn wird ehien e Gunſt des likums dabei 

un i der 2 taltung der Räume haben die 
Firmen En Kem Prenzei, Inſtallaltonspeichäßl, 
3. Damm 5, Bildhauer A. SSte, Paradſes⸗ 
U Holabearbettüug Max Streſich, Sandwon 

. 2, und Lehnerf & Naſtian Com.⸗ 
Eleltriſche Licht⸗ und Kraſtanlagen, bedentenden 
Anteil, Die Glateratbeiten fährte Loſuis 
Schröder, Gretze Scharmachergaſſe 3, auß. 
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613 der Voſmöbel Uder und 
gründele danach dortſelbſt Lene Große Mötel⸗ und 

Glaser- 
Arbelten 

tuhrta auσ 

A. SEIPOLD 
Bll. OH1lAlLER 

PARAMESOASSE 14 ů croßen *,HUbeltabrik in Hirme Phllipp Wollonborg, Inh. 
ů HL. Androe, In Kibing, Wie zulotzt duroh eine tUnt⸗ 

Aahrige Loltung des Hlasigen Tischler-Geworhäe-Möbel- 
ů Masgszins dart lah ole. Versloherung abgeben, Gaff Ioh 

allen Ansprlohen, die heute an eln neuzeltliohes Mübel⸗ 
haus gestollt werden, voll und gant genlgon kann. 
Sesonders mbohts loh darauf hinwelsen, dall dle 

3 molston melner aurgestollten Möbelstilohe naoh melnon 
ů Zelohnungen und Entwürten hler gearbeltet aind. 
ů Weltere Vorruge melner „Rolmat-Möbel“ eindt Dle 
ů Verwondung von gut gotroonetem erathlaselgem Holz 
ů bel der Herstellung duroh erprobte Fucharbelter und 

‚ 0 ůj öů elne bis aufs Huflorste Kalkullorte billige Prelegestal- 
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Louis 
TEL. 27112 

Flrmensckilder 
Schröder 
Sentvmaeherg. 2 
Vol. 50 

Mar Strelch 
Bau- und Möbeltischlerel 

Holzbearheltung 

  

   
   

    

   

INSTALLATIONSGESCHAFT 

EUGEN PRENCE. 
Telel. 237 06 DANZIG Ill. Damms 

Neuanlagen und Repataturen an Gas, 
Wasger⸗, angllegtlobn, olektfischen Licht- 

und Kllngel-Leltungon 

Bau- u. Wirtschaſtsklempnerei Tal. 204 72 DuNzid Sandweg 30 Indem loh um Beslohtigung meiner tündIgen b.e Earleblonken st. Pechceckerel 
srosben Aussteflung bitte, empfehle loh mein 
neues Unternehmen bol vorllegondem Bodart. 

Hochachtungevoll ů‚ 

Möbelfabrik Helmat 
Inhaber K. AHHι4 

  

  

-— 

obeſppäne Scheren und Messer 
ood schleile rolche s Helzmaterial, lowle zur 

wWie Keiner besserH Streu in Viehſtällen gut ge⸗ 
vor allem Knolfer elgnet, 5 blüig ab 

biau allenM, Katl von Dühren um die Sehnot zu atiſten E i. 50 obelwerk 

Tuilenwin teeünkanitel Danzli, 
Preise niedrig [An-Der Aelen Jrde4. 

Juchs „Illuſtrierte 
Obe heſchichte, 
Dände, Hi nel, 

—— 

EEAA bf. 
Gluhr, Brunsholer Wes 39 

Aubü. der Sitasbenbahn nach Müicr, 
bletet an blllid und gul 

Osehlenlsdar, OPenled — 
e I, Sebusseda;“ 
Nev.erSfiset 
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Furniere e 
ENICHYHHILUED 

Damzig, Frauengaſſe⸗ 53, Tel. 21705 

iieeieii, iiieieeeiihiiiiiriiieieiieerieiiiiieiieieiriiieiiiiiiiii 

Lehnert & Bastian àn Danzig,lltsnag     
    

  

    

Langful ari Tei „ ů i x 2 enſtrahe ů 1.41215 Fernsprecher 21388/98 Altstüdtischer Graben 7/6 zopengeee 4⁰ i 

Elektr. Licht- u. Kraſtanlagen Zentralheizung, Kanalisatlon Efmtause wom Mbbruch E Bausielle Bariholomkilirchengasse Nr. 29 
Alte Ziege sleine, Tüten, Penster, Dachplannon, 

Kantholz sowie Brennhoſz 
Erieh Gehl, Baugeschält. Daurig- GH-Langluhr, 

Neptunweg 9, Telepho 418 45 

PFPEIFEN 
grolle Auswahl / Billige Preise 

R. Obst 
Langaasse 54 Ecke Beutlertasse) 

uut. Vamm 19; U, Pe Srilanten, Sefd.- d. liber- 
pDachen, Uere Eei 

Aller ArI 
von Uhren „ Trauringon 

Er fill „igarettenatuis 
Gold- und Silbersachon 

Modeme Beleuchtungskörper Badeeinrichtungen, Marmor-⸗ Tuülb tetlegbarer 

Radio Seidenschirme walchtilche, Wallerbereitung. Laub eif ucht lag nonall. W Ould, Miete. 
EUS gr Obllgarten, hilllg zu vexfapfen, 

—n— ie— 50f u. Stall. Aung, 12000, 
ulewſhl, Sladt 

— 050 Kitc 0 Ar. verhauft Zutewſͤl, Sladt. 
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DEUTSCEHE TEPPICHE 
und andere Fabrikato in unübertrolſener 
Auwahl / Steter Elngene von Neuheiten 

Beslehtfgund erbeten 

W. MANNECK 
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Wulff, MNeuendorf 
Eigene verhaulsstelle 

Schllsseldamm 45 
Telephon 274 62. ſco 
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Sonnabend, 18. Februar: 
Eintrollen der Motorrad- und Radlahrer Aabends 10 Ubr 0⸗ Beitiüüfßut 

Socbtub, Montop, Dlaustagt 5 MIAsunbilte 1 2. Lmplunistg. 
und *** — —

 KA 

Montap unmg 9. — lII Fompöser Einzun tes PHAIAS MmeVn EEEE 

Messehalle ů 
Orf Die Sensatlont 

Moetorradset Eerut tohrt Orerarraer 

EUntritt 50 Piennlg, plus ainan G— an im Alpendori voll hu Zablund genommen wird 

A sonnabend, den 18. d. Mits., bis Fastnacht — 

dexontas, aber doch urtideles ‚ 

karnevalistisches Treiben 
vsnch cheInISoher Art in der 

Lippen Nesen, Schemerillel, Kosloti, MusMuiche barhirtunnon ö 

RED „Tate wird Anerkannt gute Küche Sonder- 
Arthur Purtikel 

WIAAAA 

SMR-PAAST * DANZIG 
Breitfirtse 22/23 

Frlihllng am Rhein 
ů bes Umö. UHolheA DOr auEhAHnHMbrPanenInbeMnIivyrUnen 

pAYL DAS NELIE SCIHII.ACER-PEROGRAUN * 

Nur lrühzeluges Lommen richert Pletz 

Parching⸗Dlevstag bis 3 Ubr vachts feöfinet. B. SCIILECOEK. 

Selgels, Ldun m0 — 
— S und 9 Telephon 219 2 Uund 23283 

nosenmontah „ Lastacht /AsceHermttwoch 

[II. Lüen: 

Meulahrstest in peklng 
Feenhafte Dekorationen und Boleuchtungseflekte 

LEEE Kaflos- und Mokkaüdlele 

In der FaschindsWohe: 

8 naneintsene Fidolitas · Jubol u. Trubel 

II Aurch dls — 

Houto, Vonnabond: * 

Grober Maskenball 
Prüwilarunt der schönsten Maalre 

Sonntag: 

Lommuulglohun Hannentast 
EKappen ęr 

Rosoen-Montag: D 

Grober Rosen-Ball 
Joder Guat, erhält eine Rose ratlis 

Dazu der bellabts Rovlette-Tans 2 3 wWertvolle Preise 

Pastnachtä-Diensthg: 

Groffer Fastnachts · Trubel 
Kappen grutis / Basondere Ueberraschungen 

Zu allen. Scdervepnnabaltungen alhnr Eintrus 

Oestass bun 7 Kaine erbanuen bLrohet. 

Tiednch.-Wilnelm.Schützenhaus 
Palsechhe E Huartrannn 

Diesstatd, den 21. Fehrunr, S Uhr »bemüs, is sliastlichen Ruumen: Grober 

Ellte-Eastnachtsball 
Ceemi-Dekoratlon von der Funk-Rudonte In Raaiopol 

Kapelle der Schutepollnei 

untor porsönlicher Leitunꝝ des Herrn —.—. Stieberit= 

Kappen uaw. ae Orarch= b 

kat Pever, Oihun, Polanker Strnbe 27 
E. r Mahar Leyer 

Am Dlonststz, 4e fl. Februar 

Vor. Sastmacfits-Srubel 
müt usbarranchungen Eintritt frei 

Mottlau-Pavillon. 
Senunbend und Sonntag 

Lamnevulellecbe Laee 
mit Vanz und eaH U. 

uM Müünen U1 
— ab 8½ↄ Uhr abends im 

ElchhörnchenlII 
öů EHundenase 110 

Faschingstrubel und Bümenreden 

„Vom kölnischen Jung: Juliua Barre 

Die beliebte Jarskapelle 

Eichhorn 

Urobor Fäastnacht aball 
AE ollen Faschluetagen bie 6 vrr 

L. —— öů rüh teötinetl. 

Danziz 
lben, Radballspiel ia Anwesenhelt sller Dunrider Motorrad- 

GERMANIA. Hundegasse 21 

4 rasge 

KARNEVAl. 
Tigich 9 Uhr 9 Minuten: 

Einzug des Prinzen Karneval 

mit Gelolge 

Großes Faschingstreiben 

ů‚ Nirrisches Prourawm. 

  

—— bo7 ů 

  
  

Dreischweinsköpfe 
Dlanein, den 21. Februar, abends 7 Uhr 

Grosser Fastnachtsball 
ů Soberrartikal Cratis 

Joden Sonniat: Gosellschafistanz 
Bealor 4 Uhr W. Barwich 

—— Buldug-verelpshene. ———— 

Am Sonntat, den 19. Fobruar 

bMubr femdeütsnüe 
Dienstatg. den 2i. Fohrunr 

Fasinehnt 
Auberdem al Iude Dane Kie EEEP- 

—2 ein Los grats 

NMansu-Mestamramt ¹ 
n. dDanim 180 Telephon 236 12 „iaschhen, —— 

soie nile Ballnliü- u. 
chen 

ö Lroßber Faschimgstrubel tepalen— 
in den renovlerten Räumen viniget und schnen 

Tütieh Künstlerhonrert Jubel und Trubel ohne Eade HRugo Bröde 

Fisschenyverkaul zu Originalpreisen A. Karnliclt Altstädt. Grabem 16 

— ů ů un der Narkthalle 

—* — „«„ „ALHAHUnnA“ meDe- 

* Saisæ groſßber Narmepalstrunßel 

„ UDh Das grohe Februar-Fronrampꝶgmaueen 

Wiedereröfinunt: TRROCADERO. 0 größte und eieganteste Ber Diüuius   
 



  

  

Es ſoll weiter mild bleiben. 
Aber küruriſche gas —— Bwi , zu ertvarten. 

O 

Das miſße Maſtwetter 
be: e3 wie erwartet, in 
Eilnterulles⸗ üat eriß lenſeit b.t Beichſel, der ſa fein eigenes 

ma hat, Lir Ma feut Pen nie — ů — 1 11 Ei 

phet Euſchnng, von wirkungakräft * 

üe 233 ü eie 12*2 — 

bhelse in der Voi Wüadde r⸗ nur hon kurzer Dauer, da ſcon 
Mitte der W. relte Staffeln weſtlicher Gag Leu, 

auch über bie a0 5 4 
n KR 10, betrug 13 Grad aen ů. 

anden war bas ſtandiucdiſche Nältegehtiet durch einen kurzen 
u ellen D un Ler à Weg⸗ nacg 5 innlaab getpan 

ewanderxten Tlel. Der Juſtdruck erreſchie 
0 eringe Höhe und biieb noch unter dem Normäalſtand, 

urch Au üm 5 das . Grab un in dem ſchwediſchen 
birgtbort ia bis auf Grad unter Null. 
AIu Glelcher »gelt 5 O* 101 8 i ſchen eire auf 

Doar nuĩ 
och ſank 

Da⸗ rmemeter ſchon b. in RNom und M Kel 
10 Grad Wärme, wle überpa i im weſtlichen Mittelmeergeblet 
um die Mitte ber Woche die Morgentemperaturen vielſach V 
75 Grad Wärme, 5 Men. G2 WUs igten orſtob 2—— 7 
lings, der in Meſen befonpers pft 1 trelten 2U U5 
die Februarmiite einzutreten pſle lelch auch dort emp⸗ 
kindilche Rückſchläge Gegen an Lau Lrieſben. U0 

un Mittelsurova n am letzten Mittw— e Tempe⸗ 
valüln gleichfalls ſeh 0 Eü in Weſibeuſland wurden 
bei Regenweiter lagaüber 18 Gre Cetſlus erreicht, und in ber 
Zolle reiteten ſich guf ber, Vorberſelſe elner neuen tiielen 
Zyl ne Die Re, 101 5 Rüwärts ſchon bis nahe an die Welchtel 
auls, webel gleſchfalls 500 Shenonneter raſdh ſtleg. ach U 10 
leren Nordveuif anb erhlelien ſich wüährend i 
Donnarstag 3 Tußchiiber ren l 10 „ſraß K 30 
Darauf fties das O. lber auch hler bis zu, 12 en 8 Cel ſlen 
Dabei riefen Flandiult el ber üe ber nordweſili K* 
wiederholt erglebige Regenſälle hervor, deren Menge In Uer 
verganbenen überhaupt weſentlich größer war als ſelt 
geraumer Zeit. 

Die almoſphäriſche Aktlonskraft auf dem Kilantiſchen 
Ozean ſowohl wle auf dem icher Miber ſchen Kontlnent iſt 
Anberündert * und eſn tleſer Wirbel 00 vem anderen 
mit ſtürmif inden. Auch haben bie oltwärts wandernden 
Zyklonen ů10 iyren Lanoinaf abſiorbenden Wirbeln ſo welt 
in dle KOld eurgfiſche Landmaſſe hineln erſtreckt, daß der 
Kern, VY ſlbiriſche n. Wüinterme Imums zur Zeit über der 
Mandſchurel lag . Eln Wältee inbruch von Oſten Iiſt alſo elnſt⸗ 
wellen 23 gut Wie unmöglich; es beſteht aber auch lelne Mög. 
lichtelt Kibſin es 0yn olarluft aus Grönland oder aus 
dem Eismeer nördlich uropba, well die ununterbrochene 
Rette von ,e, dleſes Rältereſervoir von Mittei⸗ 
curri abrlegelt 

Dagegen hat die äußerſt lebhafte 28 e EüAA, 
lelt in Berbindung mit elnem Vorſtoß 942 vorenmapt ir Tie 
die Warmiu chj⸗ r nach Europa ſo berſtärt, aß auch lſchen, 
lommende Woche mit der Nortdauer der 515U ai pie chen, 
blelfach ſtürmiſchen AAi zu rechnen iſt, wobel ble Tem⸗ 
urhen Kiü im nach ubpen En Uv mild bleiben werten Die 
rüen R 1515˙ Wind Vorbelgang der Oebigt“ Wirbel, 

dle ſten felb e lnbbreh hung nach Nordweſt bedin⸗ en uns 
dürften ſelbſt n. ur 0 f u leichten, S und 
ſich lponblegend vätwinterliche ſchauer von Regen, 
Schnes oder Graupeln Garatlerlſeren 

  

Vortragskurſus Uber Jragen des Arbeiterrechts 
In ber Zeit vom 20. bis 2. eb utet 

* ſemn. GegiGliobuns ſolgen Wiorirähe über ³ 
Arbeitsrecht uſw.: 

Gebr.: Montag, ben 20. „Di. il Aſte unb 
geſchichtliche Entwicklung des Acbeilsrechis. auülte und i⸗ 
veſeus.. ben 31. Febr.: „Der Auſbau des Betrieboräte⸗ 

Mittwoch, ban 22. 0 ial 
tionen ber ü———— „Die ſosialpoiiuiichen Huni- 

Donnerst. 1. H2 „ 1 Arbellsger 15135 arkeit Febr.: „Das Schlichtungsweſen unb 

r.: „Urbeitsvermittlung und Ar⸗ DeüikieſenberchernngVr 10 
Bortragender für alle Verträge 

Sürensern s Dentſchen 

BDis 20, 1 1. à Pehell⸗ der im Geſellſchaftshans Milller, 
Niebere S lehalten wirb, finden die Vorträge in 
der Anla 2 2 Peitiſchele Hanſaplatz, ſtatt. 

r teilweiſen Deckung ber Unkoſten wirb ein Eintritts⸗ 
E ntrtt 80 820 pro Abens erhoben. 

Eintrittskarten ſind in allen Gem⸗ töbitros, 
bane, 20, Gene Dgeenn ber — baben 

er Gewer (tstunktionä Di- trät 
hain Auch Laben Iabe 2—— EE uirilt Lbe⸗ 

u Was ein „Ehrenwobt“ Riit. 
Der verſetzte Sebermantel. 

. der aufmann Artur H. hatte von einem andern Kauf⸗ 
mann einen Ledermantel geltehen und wollte ihn wieber 

Hie Karſlente⸗ Auf bieſem Wege traf er in einem Lokal. 
le Kaufleute Willy Kr, und Boleslaw K., die bem H. zu⸗ 

PepeErt er ſolle den Heßermantel doch verfetzen, damik man 
en Erlos vertrinken könne. Sie gäben ihr 

5 am r fem 0 Tage den Mantiel einlöſen würben. Dann“ 

Dr. ENraenkel von ber 
allarbeiterverbandes in 

onne er dem Eigentümer 83eltgfert werden., „, vertraute 
ieſem irag mnbe un Lets verfeste Len Nantet fäar 25 Gulden. 

Der Betrag wurbe dann vertrunten. Um nächiten Tage und 
auch ſpäter 25 Cu ben aber niemand zu le baſt Ehrenwort 
and zu den 25 n Löſegeld, H. wurde haftbar gemacht 
ut den Unterf f des Ledermautels 52 Hene 5i. von 

ulben eroſhn t. Aber auch die anbern beiden, bie ihr 
Ehrenwort ver; bei hatten, mußten ſich wegen An lacung 
vor be Einze 5 verantworten. Wegen Unterſchlagung 
wurde H. zu 2 Monaten Gefängnis, wegen Anſtiftung Kr. 
zu 2 Wochen Gefängnis und K. zu einer Zuſatzſtrafe von 
einer Woche Gefängnis verurteilt. Durch erlittene Unter⸗ 
jſuchungsbaft wurben die Strafen für verbüßt erklärt. 

Arbeiterbilbungsverauſtaltung auf gaueipab. Der Ar⸗ 
beiter⸗Bilbungsausſchuß hatte Honnerstag die Mitglteder 
Vet Sozialdemokratiſchen Partei und beren Freunde und 
gels aen e. 

aben. 
bas einer Abenbveranſtaltung ins Hotel Werdertor 

rotz des ſchlechten Wetters hatte ſich ein zahl⸗ 

1u pens ans Mit Meurcbe ert Salfe. Nur 2 

inter 

30 twärtz vorbran ßen. Das erg g ü 

reſſten 

öů 8 athdanwält 

renwort, LDaß,   —— Beſuch eingefunden, der den Darbtietungen mit 

ntereſſe fol n Mütetguntt des Aete 0 
U feü Gent i E 5 1820 
llon.“ feffeinder Weiſe ü⸗ der chnen den Ber⸗ 
emnelten die Borgänss vor, die gur. oten EA en 
erian ga rten, und gaß einen iichtcröl 158 — 

i 2 Lichtbülbder unterſt len er 
ſarg Wvorhellge des Doppelauart Der „Drale 0 Engs 
rahmten den Gorlrag,“ Die Darbietunaen ſanden iai 10 

eiſa V ů5 wurden weitere ädnliche Veranſtaltungen 
gewünich 

Emil Buchva mritt wieber euf. 

  

Uthletiſche Kämpſe im mlein⸗-Hammer⸗Mark. 

à L.ünfE A UinMiuet Gelf ineehegen, Wu et⸗ 
Latben Ifi er zu einer beiledten Untert aee dtworpen, 
55 wartaté die aun 5 des Aulirein „Dartes Dan⸗ 

einer Senſelon auf. Bleſt war 50 i uei vetn des Dan⸗ 
E ngO Cüe Esſchupo und jetztigen Urtiſten &mit 

0 1 net H orderung ſeiner Danziger Konkur⸗ 
aen Mend, legte er wiederum Preben ſeines antih 
15 U5 Könners ab. ouch dler inmn obwohl für Danzig 

icht mehr ne⸗ imponlert auch Pler immer wieder. Wle er 
lreiche Wngig durch die Wekrenn Wietbe 0 * dürſte vorläufig 

gſtens in Dan, ohnẽ Aulk Keites 1i ensden zör⸗ 
1 et Sausſchlüffel und zerrih Retten. 

Im welteren „. Nungtan flomur lat noch als Rin Danffher 
Der von vielen Alnglampflonkurrenzen bekannte U 
Sokalmatador Leo Pokrieſtke war ſein Gheaner. Die b. 
nahmen ihre Sache zlemlich ernſt und rangen in zwel Vünden 

inſülehend an důe, b30l aßen erdian kam Lar 
Karueval zur Gel Pbes Kapelle [cen e ir die Weile 
huſig Perghna ſo baß e bel — tarnevelih cen Sttung wirillch 
Luſti 
i ůte a 8 finden die rrausforberungstämpfe ihre Fort⸗ 

bünn belden genannten Athleten werden u⸗ 
f5 Lettere um 5 Ken 905 Kurt Hapke und Artur Oberdll, 
ihre Künſte zum Beſten ceben. 

  

Ein eigenaetiger Deicug. 
x Die Heustochim als Dlentmiwen, 

elnen tte der Se,, 
kommt wohl oft vor, daß eine Lirnteniaſe bel 

n, hem K 0 2, nicht Eii werben, 
12— ein b *5 0 berlon bün Kingellogt. U 2 

run, en Verſlon me 
müwwüelſcheß ü„ von 0) eßh Morgen Lub i 4 K n, 

Leuppd i dlen Gine Stleltochter war Pung Ponſe 
den r erkrankte dann — ging na Su Hien war 

töchter. K ten 
un Dienſtmädche n bei 

Der Pl. 

kte da 
dasß jen etwa drei Zahre als Haus e 

oſten ee eOie lan 
ali 

wurde m ꝛeynen, die 
beuch 12 hn ͤſle Auühwenn u. v 

ů We ldete er L MMt 
iſchtg an, Ende Mal melbdete 

ihm ein, und am 1. 
n Hlenſn n verſicherut 
2 die Gſeß N 800 — an, und im Oltober wurde 

tellt, e 05 1H 910 4 vor me der Stadlum 
un t en 

— nun, e 855 05 W90 8 

3— v. e he iädeun lil Eircſe an LS Hllven heral. 

S
E
D
 

nwird, 
ber aber 
tver ⸗ 

K——————————————— 

In 6 Monaten mehr als 
1500Arzte Atteste Uber 
Gerherd F. Schmidt in: Zürteh 

E- 
DESTMKeu. 

Der Firma Fabrlk Pharmapia in Möünchen wird hler- 
mit aul Antratg boestlltigt, aul sie heute dem untor- 
fertigten Notarlat vorgelent hat: 1524 — eintausend - 
klinthundertvlerundzwanzig — Arztiliche Gulachten über 
dié erfoltrelehe Wirkung des von der vortgenannten 
Fabrik hercestellten Mittels TOGAl..., und bestätigen 
die gute Apwendung bei Rheumatlamus, Glcht, 
lachlas, Grippe, Neuralgie, Herenachus 
(Cumbago), Kopfscehmerzen, Nervon⸗ 
schmerzen, Schleflosigkelt, Erkältunga⸗ 
Krankholten (ntiuenza) und Flobor. 

MNotarlat Munchen IV: 
Stompol. det,: GrAaGdwWOhl, Notarlatsvetweser. 

Von allen Kronhenussen anerkannt und rußeluanea. 2 

Die Baxern ſplelen vor Erſ lchen bes l. Der General⸗ 
at einem Sailte ſen des Unternehmers ves 

Oberbayriſchen Alpendorſes en Monget und ug bon baß 295 
Kapelle der Oberbavern am ontägbermiil⸗ as, von 11 v 
12 r zuf bem Hofe der Diebf n de er Sterbapern uz — 
Am Sonntagmiitag 57 4 apelle ber O 
Leitung ihres Kapellmeiſters A Lan in Zoppot im Kur⸗ 
nugen ein Mromenadenlonzer! betanſtalten, Den Karnevals⸗ 
r en. brechend wird die Acpele, ein luſtiges Programm 

ugen. 
uſa 

  

ebammen-Sereint in Daßtziß Häven ſich zu eingen Santt 10 
erband Danzig zuſammen 1905 n. einer gut 5 

ten Mitolteberverſamm rͤben die hl. Der dur be⸗ 
raten und. 60s feige An Sgui. bie ül er Lan eb⸗ 

ammenſch 415 ſeine A. e 2. 39 5 n, die Intereſſen der 
ammenſchaft ut vertrete Meſuiter mi drer Augeß or⸗ 

kräge die Miinlleber . 85 87720 lung Übrer 1355 en zu 
für krn. 11 K pon S. ſerband ſorgt für ſeine Mitglteder 
durch Gründ Bv von Wohl i 755 tungen, und bemübt 
ſich, 3˙5 phiſch 25 5 0ai, kanbes bei bi ee⸗ 
Durch unth gei eige Hebung ſoll 
amenie 91, i 0 900 e, verſebßt werßen ſich voll unb gan⸗ 
dem Wohle des Volkes zu widmen. 

Etaubetamt vom Ii. Sei Februar 1928. 
Eesfäll ül. — kowſkt, 12 

8250 3 Leut Menp. 0 Wals⸗ Sumſnenſ Artur 

  

„s M. — 
'eth, 27 

1 M. — Ehefrau Ktlara, N. Krüger verw. Petrinſti, 56 5 
M. — Tochter des Lächlens 112 Dentels, 2 . ? M. — Sohn 
des Arbeiters John Vönlendorf, 1 T. 

ümenſchunt d⸗ ber Oebemgen-“ Die bisber beſtehenden 

pol in unter   

Bervandtang lim Kranthyroßeß heute ihren Hortgantz 

  

Kumath⸗Progeßh bereits berste. 
Dr. rey verteldlgl. 

Dertin, 18. 2. Nachdem dle Uerzte die Perhanblunges⸗ 
füpigteit des Antzellagten Krantz ſehtgeſtellt haben, nlommt die 

E 
Gericht ii ſchon verſammelt, das Erſchelnen dei Unbeklagten 
wird noch erwartet. Die Berteldigung hat Rechiganwal! 
Dr. Grey wieder übernommen. 

Kanbüberfall auf ein Eheyaar. 

Stallupbnen. 18. 2. 

  

500 Mark erbentet. 
In cirulſchten bei Meblkabmen 

würde ein Ehevaar Sonntaa ſfrüb 5 Uͤhr von zwel fungen 
Ourſchen überfallen und lbrer Barſchaft in Obbe von eiwa 
500 Mart beraubt. Die Täter, zwel Urbelter, wurben feſt⸗ 
genommen und dem bleſtaen Gerichtsaefünanis augefäbri. 

Neun Schmuggler verhuftet. 
Vyck, 17. 2, Das Große Schöffengerich verurtellte eine 

aenhend teßſtablö, neunköpfige 
Bandenſchmugoels, unbeft 
werbsmäßiger Hehlerel na 

  

Schmugolerbande wesgen 
ten Grenzübextrittis und ge⸗ 

W0 . Wel Derbanblu 
loſtraſe mit lienf Jahren Zuchthaus, 20 000 M. Se 

Mekiast 
geklagle 'en zu geringeren Prelheltsſtrafen. 

Jortgeſetzte Einbruchsbießſtuͤhle in Frieblaund. 
Vere cy in das Crleplanb, 17, 2, 

Büro eines Rechtsanwalts eingebrungen 
baben dann einem Bäckerladen einen „ 

  

Oitex ſinb Diebe ve 

Ial 
lute 67 
enden“ Beſu 

ſe 
ben⸗ 

4%% Jahren Zuchthaus unb Lie ſieben üörigen An⸗ 

Mark 

gaͤpgeſtattet und lieklich in den Weinkeller eines anberen 
on Mlen irapchen ert Als ſie bann in ein 

Uörengeſchäft eindringen wollten, wurden ſle von Paßßhanten 
verſcheucht. 

Dürgers von ihren trapaßen „erholt“, 

  

Nehr Autoverhehr — mehr Krebserlrankungen 

Der Pre 
Arbuthudt 

Eine neue Geſfahr. — 
dent der Londoner aſceud 
ane, iſt mii ber überraſchende 

rben Veß 

vorgetreien, dan wlr uns beute einer neuen 
Peſfer Konſe des Lungenkrebſes, zu erwehren Laben, au 

ft lich auf bas ſtal 
fi0 en Konto 10 

rten Todes 
rozent aller hur⸗ 

ſülle (U ſetzen ſind, 
den 

n logtſchen Laboratorien von Wiener und 
Aulſärn, Hellefert wurbe. „ 

½ ärte Sir Laue, „hat ſich ch im Lauſe ei 
„Wie bleſe Biſſern 

neß 

Der LVungenkrebs. 
Soelety“, Ker. 

,. Ler- 

Krebs berbei⸗ 
Seine Beob. ben ten 

ſtiſche Material, daß 
Keicer 20 7—— 

en,) 
enſchen ters. 

der Unteil ber Hungenkrebsfädle an den allgemeinen Krehs⸗ 
erkrankungen um 10 Prodent erhöht. 

valkt Kae der u ang mit d. 
üD 4 itt EE daß e Verbrelluun Don Lae 

i Und ber dunehmenben Verwenbung von unt 
1⁵½0 e G beim Straßenbau ſteht. Ich bin ſe— über⸗ 

ber Krebs eine Paclaitobfeltene der ſortſchreiten⸗ 
Lene er üſt. Dasß relativ ſeltene Auftretéen der 

Fhens ( eifptelowe, ſe Muf öft rat iigere 
dleſer Hersilerupneſcäclten Wt e körper⸗ 

edlen, Dene 
iißen auftrilt, wäbre 
erkrankung ber unfrigen gleich wirb, 

eiſen beiſpielsweiſe, 
bie, Empfün, 

liche Sanlexung iut not, unb dieſe kann nur durche eine na⸗ 
gersten! à Poubſcheh bewirkt werden, Veo 

anbſchab, dle ſich über lange Zelträume er⸗ 
daß der Krebs dort nur 

lichkett li Lle Cloge⸗ 
wenn 

bachtungen von 

borenen in Eanähruna und Leben den Lebentverbhiluifen 
ber Weißen anpaffen,“ 

maus.“ alh G 
Larn⸗) va Secſe II), „rtſn Martita 

lendorf, 
Ledermantb. 

Gdend.e chl 
tag: „Oruflit 

— Diensiag ( 
Gaſtſplel Emmy Vette veies unb leßtes Gaſtlpie! iüe unnn am W. 

Serie 
e in brei KMüin pon von 
WMe P. Vortteltuung für Morlen een h 

lunge,“ 

— Douners 

  

0 , Ui. „ 85 Se 
H 

—— Ukten von 

I): 

  

er 10, b, M, 
ſrdier: 

53. 
der R. 

tendorf von 
4 „Dle 2 

Roſolinde: 
ih, Orüßn e E Weieteg 

Saui 

„ Eva s 
— Sonn⸗ 
— Som. 
lavalier.“ 

Volununicht vout 1W. cever 1008. 
eſtgenommen: 25, Perſonen, 

0 3 Ugesen Wüeiſer 

ü 
1 wegen — 

wegen Widerſtandeſ, 
wegen 

7 weßen Trunbenieeit, 
0 

en⸗ ban Wil —8— t enth. 

efunben: 
190 grober Pei 

—Bipplau, 1 

     

  

K. 
—2 afßerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

9 (Schuthu 

1, braunes Geldläſchchen 
Perle, 1 Rodeiſchliiten, gez. Jopwöl 

Dan⸗ 
Dens s- W ſerhund 

vom 18. Pebruar 1028. 

„, darunter 5 Diob⸗ 

in Bolſſepel, DOodachiofißteit, 

D55 Mumerten⸗ 

Marle 

ů ſtern heute getern Hente 

Thorn * 415m — ...— 1 
ordon .. 14 .26 i 

Lulmdv. ᷣ——— 41⁵⁰ 4⁰ tewenhorſt ..29 570 
Srautenz 4367 44j0 Schönau......6%0 t, 

Kurzebract . 3½7 4½ Galhenberg 202 200 

Montoueripihe ů 544 44.93 Peusaeevie 2,j — 

Viecklel 6,14 44,,4 [ Anwohis ‚ · 

Krolan . .. am 16. 2. —1,48 am 17. 2.— —1.0 

Bawichoſl .. am 16. 2, 2.78 am 17. 2. ＋ 2/60 

Warſchau . am 16. 2, 3,16 am 16. 2. ＋ 5,06 

Plock... am 17. 2. 8,86 am 18. 2. ＋. 3,16 

Von der ehe 
Gi 

Olsbericht ber Stromweichlel vom 18. Jebrnar 198. 

ng in zwei 
mtliche Elsbrechbompler im Einlager Haßen. 

  

0 Menmenlich n vargf 
üten und den 

Lürerel e 

Wraſſe, Eeill ü, 

Laefetaalt V. L.L. Duniid- 

Weſhe Inb n Srorree 0 *



0 U 

U 

5 

Klabs melne PiaxII von Siadt 
Miſehkarmnengasse AL vorlagi. 

Dr. Hochfeld 
bnebuynt fur SMuophuye⸗ vaH AlsemuAbses 

8 Sprechstupden 9—f1 und 4—5 

Offenbant: Mupelf ith 
Senuabend, In, Mebruar, abendts 7½ Mür;: 

  

00 

at Iſt. 

dem 15, U 10jg, 
r pofm 

  

U b. 0 00, al 70 0r 

fhi- M. MM 

Aü8e, claen hN10 ul. 

voihiM M ien henörn giülheß 

Vepſteigerung. 
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ndyaus EE kavre ů9 2 Wite Lo. ftg Wnenöbemei. 
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W⸗ 20 Boſte 
e, 0 er Henoſte 
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* 21; Lühᷣ i5% 
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ler Kollecen. 9 amt 
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e Drse:“non. Dlensiaa, abende 7 Uhr: 

DanzE, An Spondhaus 6., 
Sonnabend, den 9, Mürr, ubendt 7% Uhr, 

— Volkeligder — Rouitu- 
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(ind, 0 u½1 610 E 

egzer 15, 

Stüditee Daualbanahl. 

Krfall, Ier 01155 pe ,N 
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en, Aue! , Ubren ulw.: 
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Wal Men ober wlebe 

) Füeeri Lioden gelchkoſfen. 
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Irbafter-Bildduunnsausschul 

in der Aula dor Potrischule, Hansaplaty, 

usikalische Darbiotungen — 
Kompflieder 

Mitxirkande: Gosangavortriigo „Ereior 
Volkschor, Loitung: Dirigont Suob. Vor⸗ 
trügo und Reritationen: Schahepieler 
Armand, Stadtthester. Linführung: 
Lohrer Holr. Vöols alta: Armund. Am 
Flügol: Alice Armand-Grams. 
Eintritt 78 h Kurten an der Kaese 

  

Urbeiter-Hlidunnaauseschul 
Montag, don 12. Mürz, bii Sonnabend, 

ddas 77. Märx: 

Vortragskursus 
Dr. Jonof Liumtpold Storm, ui üver 

— 1. ras 
Wurxeln ungd Wesen der 
vohulung. 

— — E * 0l un ler Arbeit 15 rbeiterbildung! 

1Ge Grun ailer der proletarisch 
Wesesechueag und Ose Secbegestirn 
der Hörerschait 

vonnerstag, 4. Lah 
Der vpeteee, e Intellekt (broletar. 

Ehalias- 1½ LL isches Empfinder) 

Die- prolctar ische Errich bä — Tag: ichungsgebünde 

asenbildung und Revolution. v. 
— rosbertum zum Menachen- 
schu 

Vortragseort: Mentsg: Aula Petrischule, 
Hanisplatr. — Dienstag: 
Gewerbehalle, Schüssel- 
damm. — Mittwoch bis 

Sonnabend: Auln Petri- 
schule, Monsaplatz. Beginn 

abende 774 Uhr. 
Eintritt: — 

Sinzeikart- 50 Kursuskarte 2.50 G0 
Die,-Karten sind erhältlich-im Partei- 

hüro. der. SEt Weihmönchenhintergasse 
un Jerkanfastellen der 

Spendhaus 6 und 
Paradiesgaese, im Koneumgeechätt, Tisvu- 
lergoste, und in den Büros der Freien 
Gewerkschaften, Karpfenseigen 26. 

Massen- 
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Ftele Volksbähne Danzig 
Uuüro: Vovenaaſfe 0h, 

Splelplan fur Februar 
Senntas, den 16. Wepruar, nachm. 

Zwölftauſend 
Schaufolel iu drel Alten von Bruns 60 

A0%Pliptden, kür 5 Eerie ent UU 

Liae E ung 

0 „pf. Iuü Hire 12 1 35 Mbie, JSobehne 

Gounabend, den 25, Vebruar, abends 7½ Mbr: 

II. Sonder⸗Veranſtaltung 

Fiſchingsabend im Stadttheater 
Minſtſ, (otrubin 490 Lbiend In Wugageeht 

löern. ſerta V , Wbi⸗KePe 
Heln Miede un 

MW külr Stgh, Sonbar 205 

reten 
and 

Vuſibr uuh 39—, 
üllbne, Se Gü, varterre. 

en, Gueb her votte, W 1 
n unReollbse, 

Jopenoa uf, 

unbf⸗ 
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parterre. 

Ullheim-Thester M 
AMIDeIen &S EHiur 

die grolle Operetton-Ravus 
30 Bilder, 60 Mltwirkende 

Wle einst Im Mal 
Vorxeider dleses Invoratt 50 Proxont 

Ermüpigung, 1 bi 4 Perronen 

MA2Ue 8· U Uhr. vorworlunt LoGner & Wolft 

  

Dunziger Heimatdienſt G. V. 
Freltag, 24. Febr. 1925, abds. 8 Uhr 
Dꝛ. Nichard vabr- Virlin: 

„Die Ider 
bes Piflaueniurisuns- 

Adletlaal des Fr.⸗W.-Schuützenhauſes 

Sintrittsprels: Abenvkaſſe G1, Vorverkauf & O00 
Darahen u. , U e M8t t· 

en d, 
Wäacſeh M E emiſche Dviei 
Langfuhr, Mab⸗ 

Luls meMM LLILLII 
Rosen-Montaf, 20. 20. Fabrunr, nachm. 4 Unr 

Frauen Vortrag 
br. OTTO Raurli, Leihzig 

Frauen- Lieben 
Ver Mngt 2nie, G. dsentLanroes-aln: Paellt 

Lolden 

— rie 
uch e 825. aden Austot 

Linen datarn uinti- 
20 1 ——— ietritt = Suicſen 2 

  

salch solbst, 

wenn Sie nicht die 
guten 

Fladen. 
die unter Verwendung von nur la Natur- 

butter hergestellt werden, aus der 

Bäckerei Herrmann 
Ohra. Solten dann 18, Kaufen! 

  

Elefante und einiache 

Maskenkos tüme 
in grober Auswahl zu mäſigen Preisen verlęeibt 

„Domino“epbu
n- 287 48 üů 

  

Lavendelgae 2-3, L. Et., Nahe Earkthel 
Lel. 21384. 40 Jahre im Berul. [hre Uh 
reputierl aauber Uhron-Anders, 

E 

ahen 6 nach 

Lotel Danaiger Hot 
i ntergerten 

— 
von Sonnabend, den 16,, bis Dienstuf., 

ö Dlonstag 

Kein Kostümzwantg 

den 21. Fobruar 

Fastnachts-Redoute 
Maskonfroſbeit 

  

Einiriit an allen 4 Tafen frei 

Tisichbestellußten rechtzeitis erbeten 
parlerre, — yernruf 274 78. 

2 Ubr, Serie b⸗ 

A NMeuersffnete Bitlale 

  

24 
Altst. Graben 48-49 

ani Flachmarkt 
(bishor Fürberel Auston) 

Ohra-Danzig 

Plla sιhronnorel 
Betttedtern-Relnigunt 
Gardinen-Wischerel 

Altansüssiges 
Dosttenommiertes Unternehnmen mit ober 100 Angestehlen 

Finaten In allon Stadtttellen und Vororton 

  

7⁵ 

Wohin gehon uir Zur Füsinaoht 
am 21. Fobruar 19287 

„Zum ticlelen Bauer“ 
oDioe neue Damehnapeil⸗ 
——p——————, — 
  

DIE LEIPZIGER 
MͤESSE 

ist der gunstigste Einkauisplalz der Welt 
und die großte Musterschau Europas. 
Mehr als 1600 Warengruppen aller Bran⸗ 
chen sind verireten. 10000 Aussteller aus 

21 Landern stellen das Beste und 
Vonkommenste zur Scau 

MusLEeese ͥ. bis 10. Murz IbhH Crobe Teobnlache 
Tiene vnd Baumeme 4. bis 14. Mirx, Tertllmasse 
L. bis 7. Mirr, Sehrb. und Led'rmesse bis 7. Mden 

AwekRatte erilrilen: 
LEIPZICER MESSAMT LEIPZ2IG 

und der »hrannenlllabe Veuitster 
Herr ERICH STUNMPF. 

. Firma MORNTZ STUMPF & S0OHN 
— —.—. Lnune ——         
  

Bevor Sie Möbel-⸗ wie: 

Sckluf, Speige, u. Herrenzimmer 
Einzel- und Polstermöbel 

Kauſen. 
hören Sie melns Prelse und 
Eahlandssertslehterungon! 

gae CS) Marschall Lasse 

Chem. Relnlguns unu 

Eärberel — 

LoSGerTAHLborel 
Sugei- inatitut 

bampi-Wascherel 

1·•3 Jaunmiltenbans 
Eilt freime K. 
5, II 

11 * 1322 

* 32 le lahlt U 

EE n ler 1. 

belonnen Uünse-pres 
——— 

Dar Geln! 
Ankaufv. Mödeln, Pianos,öe! 
Geenſtünbe Aih u. ander. 
Gegenſtände. Aliſtüdt. Gra⸗ 
ben 6ça, Telepb. 229 30, 

Ssyeei Eiatanuter 
Leifſebewenen 

fü u 
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25. N tn 

bel. Sian Wae 

Jahrrab⸗ 
Mechaniler 

für ſofort getucht. 
2. 7 Hellelbach,   

  

1E. Efes, F risiersalon 
Hkergesse 14 

vilclassige Bedienung Ermähigte Preise 

Bubenköple werden in jeder 
modei nen Form geschnitten 
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Mashenboftimne 
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3000 Eulden 

10b . Ai Kät Gitd. 

290.6 Gulben 
5 400 f585 ſellen Bor 

lerü hund 
Uter 

jerh hund Sqi 
Lstſrenmähiheuge 

ner, 3115 43— 

3 Küßchen 
uig A. Hane 
— —.— 

„ u. Silber⸗ 
uung fer. (o0es“ 

ůltav Lolewſni, 
Salelein 16. 

Schrelber aller Art, i 
f—— Steuêr⸗ 
Deratum 

Gobt. Howwoſ, 
eE. 

  
roparnturon 

tachmüintisch., büllg u, chUe! 
Ee Mr. 41 
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Gpoldeggern jen ⸗ 

Fülchans 
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— Sterbetaſſe. — 

Sar Larit E e. Tarti 
und 

Eushun i den Wüirot 
Weräirt gnegintionen 

ind vi nec ut 72685 10 

ro, 
Keinhold 65. 
Soebent 18.8 U.50, 
2—2—0ů 2—ů— —„ 
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